
�� Bürgerversammlung
zum Masterplan THS-
Gelände gut gefüllt

�� Baunataler
Parkstadion ist 
„ausgezeichnet“

�� Weitere
Verbesserungen in der
Kinderbetreuung

�� 10 400 Euro für 
bedürftige Menschen

�� Rassehundausstellung
für Neufundländer am
19. und 20. Juni im
Parkstadion

�� Der Skateplatz – 
Ein wichtiger Ort für
Jugendliche

�� Der Kindergarten
Guntershausen be-
kommt am 19. Juni 
einen Namen

�� Ausstellungseröffnung
„Natur Pur“ der AWO-
Montagsmaler am 17.
Juni im Rathausfoyer

�� Internationales
Fußball-Großfeld-
turnier der C- und D-
Junioren am 19. und
20. Juni

�� Programm Baunataler
Sommer

�� Einladung zum
Theater-Abo für die
Theatersaison 10/11

�� ASIK am 19. Juni bei
der Players Party im
Second Home

Am Baunsberg wird gefeiert!
Samstag, 19. Juni, 14 bis 18 Uhr, 

Platz am Bornhagen

Kommendes Wochenende ist es so weit: Im Wohngebiet Bauns-
berg wird wieder tüchtig gefeiert! Für das Stadtteilfest, das in
diesem Jahr zusammen mit dem Gemeindefest der ev. Kirchen-
gemeinde Altenbauna stattfindet, wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Beine gestellt. Neben Vorführungen von
Kindern und Jugendlichen des Stadtteils, Spielstationen für
Kids ab 6 Jahren und einem Programm für die Kleinsten ist
natürlich auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
An zahlreichen Infoständen können die großen und kleinen
Besucher außerdem erleben, wie bunt und vielfältig das Leben
und die Aktivitäten am Baunsberg sind.

Mehr zum Programm auf Seite 8 im Innenteil

Final Four
Deutsche Meisterschaften der männlichen Jugend B, Handball, 
am Samstag, 19. und Sonntag, 20. Juni in der Max-Riegel-Halle

Mehr dazu auf Seite 9
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Rat

Apotheken-Notdienst
Notdienstplan vom 17. bis zum 23. Juni 2010

Die nachstehend aufgeführten Apotheken sind für Baunatal zuständig
und am betreffenden Tag von 8.30 Uhr früh an 24 Stunden durchge-
hend notdienstbereit. Sie können aber auch eine näher gelegene
Apotheke aufsuchen. Anschrift und Telefonnummern sind bei Ihrer
Hausapotheke angeschlagen. 

Der behördlich angeordnete aktuelle Notdienst (auch kurzfristige Än-
derungen) ist unter � 0 18 01 / 55 57 77 93 17 sowie im Internet unter
www.apothekerkammer.de („notdienstbereite Apotheken”) abzurufen.

Datum Apotheke

17. 6. 2010 Helios Apotheke
Rundstraße 2 D-F  . . . . . . . . . . . . . .� 0 56 65 / 37 22
Fuldabrück-Dörnhagen

18. 6. 2010 Neue Apotheke
Heinrich-Nordhoff-Straße 7  . . . . . . � 05 61 / 94 95 80
Baunatal-Altenbauna

19. 6. 2010 Eder Apotheke
Guxhagener Straße 20 . . . . . . . . . . .� 0 56 65 / 76 72
Edermünde-Grifte

20. 6. 2010 St. Georg Apotheke
Poststraße 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .� 0 56 01 / 83 62
Baunatal

21. 6. 2010 Hayn Apotheke in der Alten Molkerei
Dörnhagener Str. 17  . . . . . . . . . .� 0 56 65 / 40 40 07
Guxhagen

22. 6. 2010 Burg Apotheke
Untergasse 38  . . . . . . . . . . . . . . . . .� 0 56 03 / 18 55
Gudensberg

23. 6. 2010 Forellen Apotheke
Am Bürgerhaus 4  . . . . . . . . . . . . .� 05 61 / 58 26 32
Fuldabrück-Bergshausen

Zahnärztlicher Notdienst
Montag – Freitag .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 18 05 / 60 70 11
Samstag, 7 Uhr – Montag, 7 Uhr . . . . . . . . . . . . . . . 0 18 05 / 60 70 11

Ärzte-Notdienst
Wenn der behandelnde Arzt nicht zu erreichen ist:
Tel. 05 61 / 1 92 92
Der Notdienst ist montags, dienstags und donnerstags von 19 – 7 Uhr
(nächster Morgen),
mittwochs von 13 – 7 Uhr (nächster Morgen) 
Wochenende: Freitags ab 13 Uhr bis Montag 7 Uhr
An Feiertagen durchgehend zu erreichen

Kinderärztlicher Notdienst 
Kinderkrankenhaus Park Schönfeld, Frankfurter Straße 161
Mo., Di., Do.,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19 – 22 Uhr  
Mi., Fr.,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15 – 22 Uhr 
Sa., So.,. Feiertage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9 – 22 Uhr

Nachts (nach 22 Uhr) und bis zum Beginn der Notdienstsprech-
zeiten sind alle Ärzte im Krankenhaus Ansprechpartner für
Notfälle. 

Zu erreichen ist der Kindernotdienst unter  . . � 05 61 / 9 88 66 90

Bereitschaftsdienste und Rufnummern
Rettungsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Polizeirevier Südwest  . . . . . . . . . . . . . . . . .9 10 26 20
Notruf-Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
Stadtverwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 92 - 0
Rufnummern der freiwilligen Feuerwehr
Altenbauna, Altenritte, Kirchbauna,
Großenritte und Rengershausen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 112
Hertingshausen und Guntershausen . . . . . . . . . . . . . . . .0561 / 1 25 20
Stützpunktwache Baunatal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0561 / 9 48 99 90
Stadtbrandinspektor  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 71 / 5 31 11 79
Stellv. Stadtbrandinspektor  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 70 / 7 80 37 38

Notruf/Überfall
Für die Stadtteile Altenbauna, Altenritte, Rengershausen,
Kirchbauna und Großenritte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 110
Für die Stadtteile  Hertingshausen und
Guntershausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 91 00

Krankentransport/Rettungsdienst  . . . . . . . .05 61 / 1 92 22 oder 112
ASB Baunatal, Am Erlenbach 7, 34225 Baunatal 1,
Geschäftsstelle, Mo.–Fr. 8 –17 Uhr  . . . . . . . . . . . . . . .0561 / 9 48 84-0
– Krankentransport, Behindertenfahrdienst, Sanitätsdienst, Breiten-
ausbildung, Katastrophenschutz, Hausnotruf, Sozialdienst, Essen auf
Rädern –

Behindertenfahrdienst Baunatal
ASB Baunatal, Zentrale  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 48 84-0
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Fax 9 48 84-11

Sozialstation Baunatal —Trägerverbund Ambulanter Dienste
...häusliche Alten- und Krankenpflege, Kinderkrankenpflege, Hauswirt-
schaftshilfen, Hausnotruf, Sozial- und Wohnraumberatung
Ansprechpartner: Hans-Joachim Botthof . . . . . . . . . .05 61 / 4 91 61 43
Frauenhaus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 4 91 01 94

BARKE
Information, Beratung und unterstützende Betreuung für Menschen
mit Demenz und deren Angehörige
Ansprechpartnerin: Martina Buntins . . . . . . . . . . . . .0 56 05 / 94 53 20

Emstaler Verein, Rembrandtstr. 6, Baunatal-Altenbauna
Angebote für psychisch kranke Menschen
... Sozialpädagogische Familienhilfe  . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 49 92 60
... Tagesstätte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 49 92 62
... ambulant Betreutes Wohnen  . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 94 99 03 48

Behindertenbeauftrage des Landkreises Kassel 05 61 / 10 03-13 63
Frauenberatungsstelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 4 91 04 34
Montag – Donnerstag, 9.30 – 12 Uhr
Dienstag + Donnerstag, 14 – 16 Uhr

Mütternotdienst (24-Stunden-Info)  . . . . . . . . . . . .0 56 06 / 53 11 42

Essen auf Rädern, ASB Baunatal  . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 48 84-0

Johanniter-Unfallhilfe, OV Baunatal
Katastrophenschutz, Sanitätsdiente, Ausbildung
Leuschnerstraße 76, Kassel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 40 43-0

Rufnummern bei sonstigen Schäden und Notfällen
an öffentlichen Einrichtungen (z. B. Streudienst)
Bauhof  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 48 99 80
nach Dienstschluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 60 / 90 75 84 41

Bei Störungen im Straßenbeleuchtungsnetz der Stadt Baunatal
bitte anrufen:
Betriebshof 0 56 01 / 9 79 17-1 o. Stadtwerke  . . . . . . .05 61 / 9 49 75-0
nach Dienstschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/ 18 80 51 19

E.ON Mitte AG
Strom- und Gasversorgung
Kundenservice  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 18 01 / 32 60 00
Entstörungsdienst:
– Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 18 03 / 34 64 27
– Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 18 01 / 32 63 26

Störungen in der Wasserversorgung und Fernwärme
Bei Schäden in der Wasserversorgung und Fernwärme
Betriebshof 0 56 01 / 9 79 17-3 o. Stadtwerke  . . . . . . .05 61 / 9 49 75-0
nach Dienstschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/ 18 80 51 12



Michael Bergholter (Architektur- und Planungsgesellschaft
mbH) stellt den zahlreichen Interessierten die Master-
planung für das ehemalige THS-Gelände vor.

„Ich freue mich, dass sie so zahlreich erschienen sind“, be-
grüßte Stadtverordnetenvorsteher Peter Lutze rund 160
Gäste vergangene Woche im Stadtverordnetensitzungssaal
im Rathaus. Die große Anzahl der Bürgerinnen und Bürger
zeige, dass man mit der Themenauswahl wohl richtig liege.
Das Schwerpunktthema der diesjährigen Bürgerversamm-
lung war die Vorstellung des Masterplanes des ehemaligen
THS-Geländes. Außerdem wurden die Ergebnisse aus dem
Prozess Baunatal 2030 vorgestellt und an die Fraktions-
vorsitzenden übergeben.  Dafür hatte die Stadt Baunatal
Michael Bergholter von der Architektur- und Planungs-
gesellschaft mbH und Prof. Dr. Olaf-Axel Burow von der
Universität Kassel eingeladen, die den interessierten
Gästen ihre Ergebnisse präsentierten.

Masterplan Bebauung ehemaliges THS-Gelände
Nachdem nun die letzten Mauern der THS-Pavillons abge-
rissen sing, gingen viele Nachfragen  zu dem Gelände ein,
erklärte Bürgermeister Manfred Schaub. Verschiedene
Interessengruppen seien an die Stadt mit dem Wunsch her-
angetreten, dass dort barrierefreie Wohnungen entstehen
sollten. Da das Zentrum fußläufig zu erreichen ist, sei eine
Wohnbebauung gerade im Hinblick auf die älteren
Mitbürgerinnen und Mitbürger ideal. Das habe auch das
große Interesse und die Rückmeldungen vieler Baunataler
ergeben. Aus diesem Grund wurde das Büro Bergholter da-
mit beauftragt, einen Plan zu erstellen, wie das Gelände op-
timal bebaut werden kann. Der Masterplan solle eine
Grundlage bilden, zu der Ideen und Anregungen einfließen
können, so Bürgermeister Manfred Schaub. „Der Entwurf
ist eine Riesenchance für die Stadtentwicklung“. 

Schollenbebauung im Grünen
Michael Bergholter erläuterte, dass es das Ziel sei, ein at-
traktives, zentrumnahes Wohngebiet für alle Generationen
zu entwickeln. Er stellte vier verschiedene Varianten vor -
favorisiert werde die schollenartige Anordnung in einer
Parklandschaft. Dies böte Spielmöglichkeiten, Aufenthalts-
qualität und auch soziale Kontrolle. Je nach Größe der
Wohnungen, stellte er auf Nachfrage fest, könnten rund 130
Wohnungen entstehen. Er stellte außerdem einige Beispiele
aus anderen Städten vor, wie die Gebäude aussehen könn-
ten. Es sollten auf jeden Fall architektonisch interessante
Häuser sein, um das Wohngebiet attraktiv zu machen, so
Bergholter. „Ich gehe davon aus, dass dieses Gebiet zu ei-

ne Perle der Baunataler Stadtentwicklung wird, dies aller-
dings zu erschwinglichen Preisen".

In der anschließenden Diskussion hatten die Bürger Gele-
genheit Fragen zu stellen und ihre Ideen und Anregungen
einzubringen. Auf die Frage, ob betreutes Wohnen ange-
dacht sei, antwortet Bürgermeister Manfred Schaub, dass
die Stadt selbst kein betreutes Wohnen anbieten könne und
sich dafür ein Investor finden müssen. Weitere Anregungen
waren, auf klimaeffizientes Bauen zu achten, ausreichend
Singlewohnungen zu schaffen und auf den Bau von für alle
bezahlbare, barrierefreien Wohnungen zu achten. Alle
Interessenten – sowohl Investoren als auch Bürgerinnen
und Bürger, die Interesse an einer Wohnung in diesem
Gebiet haben –, so kündigte Bürgermeister Manfred
Schaub an, solle ein virtueller Marktplatz eingerichtet wer-
den (siehe Kasten nächste Seite).

So könnte die Schollenbebauung auf dem ehemaligen
THS-Gelände aussehen.

Grafik: Architektur- und Planungsgesellschaft mbH

Baunatal 2030
Im Frühjahr vergangenen Jahres stellten sich rund 120 Bau-
nataler Bürgerinnen und Bürger bei der Auftaktveran-
staltung „Zukunftswerkstatt Baunatal 2030“ die Frage, wie
sich Baunatal bis zum Jahr 2030 entwickeln soll.
Zehn gemischte Gruppen beschäftigten sich ein dreiviertel
Jahr  mit den Themen Energie, Sport, Bildung, Alter,
Jugend, Arbeitsplätze, Kultur/Zusammenleben, Engage-
mentförderung, Innenstadt und Vernetzung. Die Ergebnisse
wurden nun von Prof. Dr. Olaf-Axel Burow in einem
Bürgergutachten zusammengefasst und den Fraktions-
vorsitzenden der Parteien übergeben. „Viele Bürgerinnen
und Bürger sind sehr zufrieden in Baunatal“, berichtete
Prof. Dr. Olaf-Axel Burow. Die Stadt sei mit den Schwer-
punkten, wie beispielsweise Bildung und Sport, auf dem
richtigen Weg. Das bestätigen nicht nur Bürgerinnen und
Bürger, auch Experten seien der Meinung, dass der
Schwerpunkt Bildung richtig sei. „Nichts rentiert sich so
stark wie die Investition in Bildung“. Wichtig sei nun das
Bestehende zu verbessern und zu ergänzen. Ein weiterer
Wunsch der Bürgerinnen und Bürger ist es, ein Kultur-
zentrum zu schaffen. Und auch das bestätigt der Experte,
denn seine Erfahrungen seien es, dass Kultur eine
Innenstadt belebe. 
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Baunatal mit Bildung und Sport auf dem richtigen Weg
Masterplan THS-Gelände vorgestellt und Bürgergutachten bei Bürgerversammlung übergeben 



„Es ist sinnvoll die Prozesse weiterzuführen“, so Prof. Dr.
Burow, denn die Beteiligung daran zeige, dass dies der
richtige Weg sei.  

Die Fraktionsvorsitzenden (v.l.): Andreas Mock (CDU), Dr.
Heribert Brungs (FDP), Norbert Kraft (Bündnis 90/Die
Grünen) und Carmen Kipping (SPD), sowie
Stadtverordnetenvorsteher Peter Lutze (3.r.) und
Bürgermeister Manfred Schaub (r.) nehmen das
Bürgergutachten von Prof. Dr. Olaf-Axel Burow entgegen.
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Interesse?

– Haben Sie als Investor oder Baunataler
Bürger Interesse an der Bebauung?

– Möchten Sie gerne in dem geplanten
Wohngebiet auf dem ehemaligen THS-
Gelände wohnen?

– Oder haben Sie Anregungen und Ideen zu 
dem attraktiven, zentrumnahen Gebiet in der
Mitte Baunatals?

Dann melden Sie sich

per E-Mail unter:

ths-baugebiet@stadt-baunatal.de

oder postalisch bei

Stadt Baunatal, Beate Knorr
Stichwort „THS Baugebiet“
Marktplatz 14, 34225 Baunatal

Baunataler Parkstadion ist „Ausgezeichnet“
Neues Fahrzeug vereinfacht Sportflächenpflege

Ab sofort ist die Pflege der Baunataler Sportplätze viel ein-
facher. Denn seit kurzem hat Stadionkolonne ein neues
„Allroundfahrzeug“ mit dem sie ganz unkompliziert die
Geräte für die Reinigung und Pflege der Sportflächen
transportieren, sowie im Winter die Fußwege von Schnee
und Eis befreien kann.
Verschiedene Fabrikate wurden seit Sommer 2009
getestet um den in die Jahre gekommenen „Kramer
Tremo“ aus dem Jahr 1999 zu ersetzen. Der „Ladog G129
N“ schnitt als bestes Fahrzeug ab und so investierte die
Stadt Baunatal in das Fahrzeug mit selbstregenerierenden

Rußpartikelfilter rund 107.000 Euro.
Wer das Fahrzeug anschauen möchte, hat hierzu beim Tag
der offenen Tür am 3. Juli Gelegenheit.

Auszeichnung vom Hessischen Leichtathletikverband
Und dass die Stadionkolonne die Flächen der Baunataler
Sportplätze ganz hervorragend in Schuss hält, zeigt auch
die Ehrung des Hessischen Leichtathletikverbandes mit
dem Auszeichnungsgrad „Ausgezeichnet“, die für das
Baunataler Parkstadion im Rahmen ASKINA Sportfestes
überreicht wurde. Und das ist noch nicht alles: Diese
Auszeichnung erhielt Baunatal als erste Stadt in Hessen
und unterstreicht damit ihren Status als Sportstadt.

Stadionkolonne
„Ihr leistet hervorragende Arbeit“, lobte Erste Stadträtin
Silke Engler-Kurz das Team der Stadionkolonne, denn zu
so einer Auszeichnung gehöre natürlich die gute Arbeit der
acht Mitarbeiter.
Die Stadionkolonne ist für die Pflege aller 28 Sportplätze,
egal ob Rasen-, Tennen- oder Kunstoffplätze, sowie der 21
Tennisplätze verantwortlich. Dazu gehört neben dem
wöchentlichen Mähen, Düngen und Bewässern auch die
Reinigung. Außerdem kümmern sie sich um weitere
Grünflächen wie beispielsweise den Stadtpark und um die
Baumpflege. Wie alle anderen Mitarbeiter des
Baubetriebshofes sind sie in den Wintermonaten im
Winterdienst auf Baunatals Straßen und Wegen unterwegs.

Viktor Schmidt (vl.), Ulrich Hofmann, Birgit Stockmann, Ralf Hedtkamp,
Jörg Krieger, Uwe Herkt, Volker Pape, Burkhard Kilian (im Fahrzeug), Erste
Stadrätin Silke Engler-Kurz und Baubetriebshofsleiter Karl Stock freuen
sich über das neue Fahrzeug.

Das Gutachten von Prof. Dr. Burow ist auf der
städtischen Homepage www.baunatal.de veröf-
fentlicht.
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Weitere Verbesserungen in der Kinderbetreuung geplant

Zu Beginn des neuen Kindergartenjahres sind in Baunatal
weitere Verbesserungen für die Kinder und deren Eltern
vorgesehen. So soll im Hermann- Schafft- Kindergarten in
Kirchbauna die Öffnungszeit auf 16.30 Uhr ausgeweitet
und im Kindergarten Rengershausen eine Familiengruppe
eingerichtet werden, um den großen Zuspruch von Hort-
kindern gerecht zu werden. Außerdem will der Elternverein
Altenbauna eine 2. Kindergartengruppe einrichten und der
Tagesmütterverein in Großenritte bietet seit 1. Juni in einem
Haus im Siebertweg eine Kindertagespflegestelle an.
Damit können die vorliegenden Wünsche und Anregungen
der Eltern berücksichtigt und umgesetzt werden. Nach der
Fertigstellung des Neubaues der Kindertagesstätte in der
Rembrandtstraße werden dort zudem 30 Kinder unter 3
Jahren betreut werden können. 

Dies alles sei ein weiterer positiver Schritt auf dem Weg zu
einer familienfreundlichen Stadt, so Bürgermeister Manfred
Schaub, der daran erinnert, dass ab dem 1. September
2009 die Regelbetreuung in den Baunataler Kindertages-

Ein weiterer Schritt für ein familienfreundliches Baunatal: Für Eltern und
Kinder sind neue Verbesserungen vorgesehen.

10.400 Euro für bedürftige Menschen
Bereits zum 18. Mal übergab das Kuratorium Aktion für
Behinderte Stadt und Landkreis Kassel vergangene Woche
Spenden an Baunataler Einrichtungen der Behindertenhilfe
und an Einzelpersonen mit Behinderung.
Die Spenden in Höhe von 10.400 Euro stammen aus dem
Erlös des Weihnachtskonzertes mit dem Heeresmusikkorps
Kassel, dem Zweckertrag der Raiffeisenbank und der
Maibaumaufstellung des Skiclubs Schmandhasen Großen-
ritte.
Kuratoriumsvorsitzender Diethelm Engel bedankte sich im
Beisein von Bürgermeister Manfred Schaub und den
Vertretern der Spendeninitiativen für das große Engagement
und überreichte Schecks an die Momus, der Suchtberatung
des Diakonischen Werkes, dem Verein Frauen helfen
Frauen, der unabhängigen Behinderengruppe, dem Freun-
deskreis Baunatal, der Selbsthilfegruppe Schlafapnoe, der
Freizeitgruppe Behinderter im Kirchenzentrum Bornhagen
sowie bedürftige Menschen aus Baunatal.

Kuratoriumsvorsitzender Diethelm Engel (r.), Kuratoriums-Geschäfts-
führerin Susanne Bauer (l.) und Bürgermeister Manfred Schaub (o.l.)
sowie einige Spender und Empfänger.

stätten komplett gebührenfrei ist. Damit sei Baunatal eine
der ersten Städte, die von den Eltern der Kindergarten-
kinder für die sog. Regelbetreuung von 7 bis 13 Uhr keine
Gebühren mehr erhebt. Frühest möglich sollen Bildung und
Erziehung für Alle günstig zugänglich gemacht werden.

Darüber hinaus hat die Stadt ein pädagogisches Konzept
auf den Weg gebracht, das in allen städtischen Einrich-
tungen erfolgreich die gleichen Bedingungen sichert und
darüber hinaus weitere Verbesserungen beinhaltet. Zusätz-
lich zu dem geregelten Tagesablauf mit dem pädagogis-
chen Freiraum zur Gestaltung werden inzwischen weitere
Bausteine in allen Einrichtungen umgesetzt:

– Sprachliche Förderung von Migrantenkindern

– Zusätzliches musikalisches Angebot für Kinder im zwei-
ten Kindergartenjahr

– Würzburger Trainingsprogramm für Kinder im letzten
Kindergartenjahr

– Seit zwei Jahren wird eine Elternberatung angeboten, bei
der fernab vom Kindergartenalltag Hilfe in allen Fragen
zur Erziehung angeboten wird

– „Treffpunkt Elternfragen“ – Ein Beratungs- und
Unterstützungsangebot für Erziehungsfragen rund um
den familiären Alltag. Thematische Elternabende unter
fachlicher Begleitung

– Zusätzliches Bewegungsangebot in Kooperation mit den
Sportvereinen

– PC-Baustein in den Horten

Die Stadt Baunatal arbeitet seit fünf Jahren erfolgreich mit
den Kindertagesstätten und den Grundschulen zusammen,
um einen für alle Kinder besseren Übergang in die Schule
zu gewährleisten. In den vergangenen Jahren wurden bere-
its mehrere gemeinsame Veranstaltungen durchgeführt, um
die Einführung des Hessischen Bildungs- und Erziehungs-
plans voranzutreiben.
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2. Baunataler Kindergesundheitstag
Freitag, 25. Juni, 15 Uhr, Max-Riegel-Halle und KSV Sportwelt

Wenn aus Hänschen einmal ein kerniger Hans werden soll,
muss dem Buben bereits in jungen Jahren einiges an
Wissen über gesunde Lebensführung vermittelt werden.
Unspektakuläre Möhren, garniert mit mahnenden Zeige-
fingern, sind jedoch so gar nicht nach Hänschens Ge-
schmack. Ein wenig Spaß muss es schon machen, das
Gesundsein! Der KSV Baunatal veranstaltet deshalb am
Freitag, 25. Juni einen bunten Mitmachtag, bei dem es für
Kinder zwischen vier und zehn Jahren eine ganze Menge
zu erleben gibt.

Bei den sportlichen Angeboten beim Kindergesundheitstag im vergan-
genen Jahr hatten die Kids jede Menge Spaß.

Ab 15 Uhr sind alle Kinder gemeinsam mit ihren Eltern zur
Max-Riegel-Halle und KSV Sportwelt eingeladen. Bei
freiem Eintritt präsentieren sich zahlreiche Abteilungen des
Vereins und laden zum Erproben spannender Sportarten
wie Badminton, Hockey, Boxen, Cheerleading, Tanzen,
Hip-Hop, Karate oder Kunstradsport ein. Tückische Slack-
lines wollen bezwungen werden und beim Bungee-Running
ist eine gewisse Portion Mut und Kraft gefragt.
Zahlreiche Informations- und Mitmachangebote bringen
zudem die Techniker Krankenkasse, der Landessportbund
Hessen, die Sportjugend Hessen, die Zahnarztpraxis Dr.
Pfeiffer, das Tegut Baunatal und die Techniker Kranken-
kasse für die Kinder und deren Eltern mit nach Baunatal.
Gefördert wird das Event durch die E.ON Mitte.
Die zuweilen recht bratwurstlastige Saison erfährt an
diesem Tag übrigens eine delikate Zäsur durch aus-
schließlich Vollwertiges und Fruchtiges aus der turbulenten
Küche des KSV-Bistros.Und zu guter Letzt gibt es dann
noch gehörig etwas auf die Ohren! Ab 17 Uhr steigt das
große Kinder-Mitmachkonzert mit Jürgen Müller und seiner
Combo. Das vielseitige Kassler Musik-Urgestein hat jüngst
seine erste Kinder-CD veröffentlicht und für die Live-Dar-
bietung prophezeit der Barde zappelnde Kinderbeine und
vielmündige Sängerscharen.

Informationen zum „2. Baunataler Kindergesundheitstag“
im Internet unter www.baunataler-kindergesundheitstag.de,
in der Geschäftsstelle des KSV Baunatal (Tel. 0561/493553)
oder per E-Mail: info@ksv-baunatal.de.
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Der Skateplatz am Stadtpark erfreut sich seit der Er-
weiterung im Jahr 2008 immer größerer Beliebtheit bei
Jugendlichen. Ganz gleich ob mit Skateboard oder ohne,
der Platz hat eine Anziehungskraft für Jugendliche ab 12
Jahren. Die Sitzgelegenheiten sind bei schönem Wetter
fast immer von Jugendlichen besetzt. Kein Wunder, hier
stört sich keiner an ihnen – hier sind sie unter sich und den-
noch nicht zu weit ab vom Zentrum und für jeden gut zu er-
reichen. Die Skateelemente sind bunt besprüht und ab und
zu glaubt man, sie würden über Nacht die Farbe wechseln.
Das ist hier sogar ausdrücklich erwünscht und ist auch am
Tage möglich. Die angebotenen Flächen für legale Graffitis
werden häufig und kreativ genutzt. 

Einige Jugendliche, die den Platz in ihrer Freizeit fast aus-
schließlich nutzen, sind um das Image des Platzes sehr be-
müht. So gab es im Frühjahr eine Art Tag des „offenen
Platzes“, an dem alle Interessierten eingeladen waren. Sie
konnten sich davon überzeugen, dass hier ein viel  genutz-
ter Ort für Jugendliche ist, der mit positivem und offenem
Blick betrachtet werden sollte. Sie sind sehr engagiert,
wenn es darum geht, die Skateelemente zu reparieren oder
in Stand zu setzen. All dies je nach handwerklichem
Geschick, Können und vorhandenen technischen Möglich-
keiten. Alles was darüber hinaus geht wird vom städtischen

Im Vordergrund Vladi beim Sprung an der Rampe.

Der Kindergarten lädt daher alle Baunataler Bürger zum 

Sommerfest im Kindergarten Guntershausen
am Samstag, 19. Juni, von 15 bis 18 Uhr

recht herzlich ein.

Für das leibliche Wohl und reichlich Unterhaltung ist selbstverständlich gesorgt.

Der Kindergarten Guntershausen bekommt einen Namen!

Jugendliche beim „Rampenbau“

Der Skateplatz – Ein wichtiger Ort für Jugendliche
Bauhof in Ordnung gebracht. Mittlerweile ist bei allen
Skateboard fahrenden Nutzern auch präsent, dass es für
Skateelemente und die Fahrwege TÜV und DIN Normen
gibt, die eingehalten werden müssen, wenn etwas auf dem
Platz verändert werden soll. Somit werden die Geräte nicht
mehr in Eigeninitiative umgebaut und umgestellt, sondern
die Skater sprechen sich mit den Verantwortlichen für den
Platz ab. In den Abendstunden bietet die Beleuchtung am
Skateplatz über das Tageslicht hinaus noch genügend
Helligkeit, um sicher fahren zu können und am Lieblings-
platz noch ein wenig zu verweilen. 30 und mehr Jugend-
liche anzutreffen ist am Skateplatz nach der Schulzeit keine
Ausnahme, sondern vielmehr die Regel.  Die Jugendlichen
schätzen den Platz sehr und nutzen ihn intensiv. Seit einiger
Zeit bauen sie im Kinder- und Jugendzentrum  eine weitere
Skaterampe, die dann auf dem Platz ihren Standort finden
wird. Weitere Aktionen  für das laufende Jahr sind nicht
ausgeschlossen und richten sich nach der Motivation der
jungen Menschen.

Und das sagen die Jugendlichen:

Paul: Ich fahre selbst Skateboard und treffe bei gutem
Wetter immer Freunde hier am Skateplatz.
Markus: Ich fahre selbst kein Skateboard aber mir macht es
Spaß mich am Skaterampenbau zu beteiligen. 
Tina: Ich skate nicht, aber der Skateplatz ist „unser“
Treffpunkt.
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Am Baunsberg wird gefeiert! 
Samstag, 19. Juni, 14 bis 18 Uhr, rund um den Platz am Bornhagen

Wo Lied erklingt, Kunst sich entfaltet,
Wird jedesmal der Sinn der Welt,

Des ganzen Daseins neu gestaltet,
Und jedes Lied und jedes Buch
Und jedes Bild ist ein Enthüllen,
Ein neuer, tausendster Versuch,
Des Lebens Einheit zu erfüllen.

Hermann Hesse

Die Gruppe der AWO - Montagsmaler besteht seit Ende
1989. Einige Teilnehmer sind von Anfang an dabei; für
Neueinsteiger gibt es aber immer wieder einen Platz.
Gemäß dem Motto der Ausstellung “Natur Pur” haben die
Hobbykünstlerinnen die Natur mit sanften Aquarelltönen
auf die Leinwand gebannt. 

Folgende Künstlerinnen präsentieren ihr Können bei dieser
Ausstellung:

Irene Patzelt, Erika Weimann, Petra-Maria Schönlebe, Anni
Vogt, Edith Minkler, Eva Herrmann, Danuta Nagel und
Rosemarie Schneemann.

Einladung zur Ausstellungseröffnung
Donnerstag, 17. Juni, 19 Uhr im Foyer des Rathauses

Programm:

14.00 Uhr Gottesdienst mit Band Punkt 5 auf der Bühne
15.00 Uhr Eröffnung durch Bürgermeister Schaub
15.30 Uhr Chor „Echo“
15.45 Uhr Bürgerschaftspreisverleihung
16.00 Uhr Kinderchor der Kita Birkenallee
16.15 Uhr Sing-Tanzspiel des Kiga „Abenteuerland“
16.30 Uhr Gesang/Tanz Friedrich-Ebert-Schule
16.45 Uhr Interview Ausländerbeirat
17.00 Uhr Rap des Hortes Flic Flac
17.10 Uhr Vorstellung des Projektes „Füreinander Miteinander“
17.15 Uhr Tanzgruppen von Tanja Gantarev
17.30 Uhr Verlosung von Preisen für die Spielaktion

Aktionen rund um den Platz :
- Kleinkinderprogramm von dem Tagesmütterverein und 
dem Elternvereins-Kindergarten „Abenteuerland“

- Spielaktion mit Kisten klettern, Werbeclips selber 
machen, Basteln, Erste Hilfe-Parcours, Riechen/Fühlen, 
Zielwerfen und Zielschießen

Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeister
Manfred Schaub ist am

Mittwoch, 7. Juli
15 bis 17 Uhr

Bitte setzen Sie sich wegen der besseren Termin-
planung für das Gespräch mit dem Sekretariat im
Rathaus,

Silvia Dörrbecker, Tel. 05 61 / 49 92 - 2 03
in Verbindung. 

Bürgersprechstunde beim Bürgermeister

Der Magistrat der Stadt Baunatal lädt Sie und Ihre Freunde
zur Eröffnung der Ausstellung 

Natur Pur
von den AWOMontagsmalern

am Donnerstag, 17. Juni,19 Uhr,
in das Foyer des Baunataler Rathaus recht herzlich ein.
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Handball der Spitzenklasse bei Final Four
Samstag 19. und Sonntag 20. Juni in der Max Riegel Halle

Zum dritten Mal in Folge wird die Handballabteilung des
Großenritter Sportverein (GSV) Eintracht Baunatal, die
deutsche Jugendmeisterschaft der männlichen Jugend „B“
in Baunatal ausrichten.
Nachdem am ersten Wochenende im Juni die Rückspiele
der Viertelfinalpaarungen ausgetragen wurden, stehen nun
auch die Halbfinalpaarungen für Samstag, 19. Juni, fest:

Halbfinale 1
15 Uhr SG Spandau/Füchse Berlin – TSV Burgdorf
Halbfinale 2
17 Uhr TSV GWD Minden – SC Magdeburg

Die Finalspiel, Sonntag, 20. Juni:

Spiel um Platz 3 - 13 Uhr
Endspiel - 15 Uhr …anschließend Siegerehrung

Der SC Magdeburg ist bereits zum dritten Mal in Baunatal
am Start und möchte in diesem Jahr unbedingt in das
Endspiel einziehen. Die B Jugend des TSV GWD Minden
errung vor zwei Jahren in Baunatal den Titel des Deutschen
Meistes. Gespannt sein dürfen alle Handballfans auch auf
das B Jugend Team von der Spree, SG Spandau/Füchse
Berlin. Es handelt sich hierbei um die Landesauswahl
Berlin/Brandenburg. Diese Mannschaft wird trainiert von
einem der derzeit erfolgreichsten Manager der Handball
Bundesliga Bob Hannig. Der TSV Burgdorf besser bekannt
unter dem Namen der Erstligamannschaft Hannover
Burgdorf rechnet sich ebenfalls Chancen auf das erreichen
des Finales aus.
Für spannenden Handballsport der Spitzenklasse ist in
Baunatal also wieder einmal gesorgt und der GSV Eintracht
Baunatal ist Stolz darauf erneut das Vertrauen des
Deutschen Handball Bundes erhalten zu haben.

Fußballfans aufgepasst!
19. und 20. Juni internationales Fußball Großfeldturnier der C- und D-Junioren in Baunatal

Sie sind im Fußball-WM Jahr mit dem Fußballvirus infiziert?
Dann dürfen sie das auf keinen Fall verpassen, hier können
sie die Spiel live erleben:

Vom 18. bis zum 20. Juni wird in Baunatal das interna-
tionale Fußballturnier „Neuseeland-Cup“ ausgerichtet. Das
Großfeldturnier der C- und D-Junioren findet am Samstag,
19. Juni uns Sonntag 20. Juni auf vier verschiedenen
Sportplätzen, dem Kunstrasenplatz, dem C- und D-Platz
im Stadtpark und dem Sportplatz Am Baunsberg statt. Der
Neuseelandcup  wird als internationales U15 und U13
Fußball Großfeldturnier bereits zum siebten Mal statt und
die Fußballspieler treffen sich jedes Jahr  in einer anderen
Stadt, darunter auch Städte wie Bochum (2004) und Berlin
(2011). 24 Mannschaften aus dem gesamten Bundesgebiet
als auch aus Luxemburg und Holland kämpfen um Punkte
und den Sieg und der KSV Baunatal freut sich ganz beson-
ders, dass er in diesem Jahr mit der Austragung betraut
wurde. Insgesamt erwarter der Veranstalter rund 200
Gäste.

Samstag werden die Vorrundenspiele absolviert und
das Finalspiel findet am Sonntag im Baunsberg Stadion
statt. 

Begleitet wird das Turnier von den Cheerleader Rocket
Cheer des KSV Baunatal die für ordentlich Stimmung unter
den Spielen und Zuschauern sorgen werden. 
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Freitag, 20. August, 19.30 Uhr
Show/Entertainment 
NICOLAI FRIEDRICH 

Samstag, 21. August, 19.30 Uhr
Konzert 
THE GREAT PRETENDER

Sonntag, 22. August , 19.30 Uhr
Konzert
GLOBAL KRYNER

Montag, 23. August, 19.30 Uhr
Brüder-Grimm-Festival e.V. – 
BEST OF MÄRCHEN-MUSICALS

Dienstag, 24. August, 19.30 Uhr
Sommerkonzert 
HEERESMUSIKKORPS 2 KASSEL 

Mittwoch, 25. August, 19.30 Uhr
Kabarett
BABENHÄUSER PFARRER-KABARETT

Donnerstag, 26. August, 19.30 Uhr
Die bunte Boygroup-Jubiläums-Leseshow - 
Titanic Boygroup

Freitag, 27. August, 19.30 Uhr 
Kabarett-
UWE STEIMLE

Samstag, 28. August, 19.30 Uhr
Konzert 
JULIA NEIGEL

Sonntag, 29. August,
19.30 Uhr
A-Capella-Comedy-Konzert
ECHTE KERLE

Baunataler Sommer 
vom 20. bis 29. August 2010

Vorverkauf/Tickets
Online-Tickets, www.baunatal.de unter „BAUNATALER
SOMMER“ Stadthallenverwaltung, Tel. 05 61/4992-214
HNA-Geschäftsstelle Baunatal, Europaplatz 1, 
� 05 61 / 49 18 90

HNA-Kartenservice Kassel, Kurfürstengalerie, 
� 05 61 / 20 32 04 
Tickets können Sie darüber hinaus bundesweit an
über 1100 Vorverkaufsstellen der AD Ticket GmbH
und online unter www.adticket.de erwerben.

Auch in der Theater-Saison 2010/2011 werden in der
Stadthalle Baunatal hochklassige Aufführungen präsen-
tiert. Und natürlich können Sie in diesem Jahr wieder
Abos für alle Veranstaltungen erwerben. 

Freitag, 29. 10., 20 Uhr
Denn sie wissen nicht was sie erben – Komödie von
Erich Virch mit Kalle Pohl, Angelika Auer, Regine Lutz

Dienstag, 23. 11., 20 Uhr
Der arme Ritter – Komödie von Stefan Vögel mit Wilfried
Dziallas u. a.

Donnerstag, 9. 12., 20 Uhr
Venedig im Schnee – Komödie von Gilles Dyrek mit
Matthias Freihof, Christina Rainer, Kathrin Spielvogel,
René Hofschneider

Montag, 31. 1. 11, 20 Uhr
Oscar und Felix – Komödie von Neil Simon mit Leonard
Lansink, Heinrich Schafmeister, u. a.

Mittwoch, 23. 2. 11, 20 Uhr
Liebeslänglich – Lustspiel von Folker Bohnet und
Alexander Alexy mit Claudia Rieschel, Folker Bohnet 

Dienstag, 12. 4. 11, 20 Uhr
Alles Astro – Komödie von Frank-Lorenz Engel mit Edith
Hancke, Klaus Sonnenschein, u. a.

Zur Auswahl stehen ein Abonnement mit allen sechs
Aufführungen oder einem Mini-Abonnement in 2010
oder 2011 mit jeweils drei Veranstaltungen. Die Abonne-
ments bieten Ihnen Vorteile wie 25% Preißermäßigung,
fester Stammplatz, freie Übertragbarkeit der Karten und
keine Wartezeiten an der Abendkasse. 

Auswahl und Bestellung der verfügbaren Plätze bei  der
Stathallenverwaltung, Karin Paar im Rathaus, Zimmer
109, Telefon 05 61 / 49 92-2 14.

Sichern Sie sich frühzeitig einen guten Platz!

Einladung zum Theater-Abo

Preise:
FÜR 6 VORSTELLUNGEN
I. PARKETT LANGJÄHRIGE ABONNENTEN
II. PARKETT 108,00 Euro
III. PARKETT  81,00 Euro
IV. PARKETT  63,00 Euro

FÜR 3 VORSTELLUNGEN
Mini-Abo 2010 Mini-Abo 2011

II. PARKETT 51,75 Euro 56,25 Euro
III. PARKETT 38,25 Euro 42,75 Euro
IV. PARKETT 29,25 Euro 33,75 Euro
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Programm:

„Meine Tochter soll es einmal besser haben“ war und ist
der Wunsch vieler Generationen von Müttern

- Was geben Mütter ihren Töchtern mit auf den Weg?

- Was wurde ihnen (den Müttern) als Tochter geraten?

- Wie stark wirken noch heute Rollenbilder auf die
Berufsentscheidung ein?

- Moderation: Anna Hesse, Kreisfrauenbeauftragte

Außerdem erhalten Sie von Christel Thomas, Beautragte
für Chancengleichheit Am Arbeitsmarkt in der Agentur
für Arbeit Kassel Fakten und Informationen zu der
Erwerbssituation von Frauen in Nordhessen.

Der Workshop findet am 24. Juni von 17 bis 20 Uhr im
Vereinshaus Am Erlenbach 5 statt und ist kostenlos,

Anmeldung bis spätestens 21. Juni 2010 an das
Frauenbüro Baunatal, Tel.: 05 61 / 49 92 - 3 02

Bürozeiten: Mo., Mi., Do., und Fr., 9 bis 12 Uhr, 
Di., 14 bis 16 Uhr. 

Traumberuf Prinzessin
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Schließzeiten der Sport- und Turnhallen 

Max-Riegel Halle 5. 7. – 11. 7. 2010
Sporthalle Hertingshausen 5. 7. – 18. 7. 2010
Waldsporthalle 5. 7. – 18. 7. 2010
Langenberg Sporthalle 5. 7. – 18. 7. 2010
Sporthalle der Erich Kästner Schule 3. 7. – 01. 8. 2010
Sporthalle der Georg Christoph 
Lichtenbergschule 5. 7. – 15. 8. 2010
Turnhalle der Friedrich Ebert Schule 3. 7. – 01. 8. 2010
Turnhalle der Brüder Grimm Schule 3. 7. – 15. 8. 2010
Turnhalle der Langenbergschule 3. 7. – 15. 8. 2010

Aus dem Rathaus
wird berichtet

Ausweispapiere sind fertig!

Personalausweise, die bis zum 1. 6. 2010 und Reisepässe, die bis
zum 25. 5. 2010 beantragt wurden, können im Rathaus –
Bürgerbüro – abgeholt werden. Die bisherigen Personalausweise
bzw. Reisepässe bitte mitbringen.

Pass und Ausweis

Urlaubszeit – Reisezeit – Die schönste Zeit des Jahres beginnt!
Haben Sie auch an alles gedacht?
• Urlaub / Hotel gebucht? 
• Fahrt geplant? 
• Ausweise geprüft? 
• Welche Ausweise werden benötigt?

(Reisepass, Kinderausweis/Kinderreisepass oder Personal-
ausweis?) 

• Ausweise noch gültig? 
• Muss man sich überhaupt ausweisen können, obwohl es zur

Einreise in verschiedene Länder keine Grenzkontrollen mehr
gibt?
Die Antwort ist JA, denn es gibt Polizeikontrollen innerhalb der
Länder. 

• Gibt es andere Einreisebestimmungen des Auslandes, wie z. B.
Impfvorschriften, Nachweis eines bestimmten Geldbetrages? 

Bei all diesen Fragen kann Ihnen Ihr Reisebüro sicher helfen. Bei
Fragen zu den Einreisebestimmungen des jeweiligen Reiselandes
wenden Sie sich bitte rechtzeitig vor Reiseantritt  an die Botschaft
des Landes bzw. an das Auswärtige Amt. 

Für Reisen nach Amerika gelten besondere Einreisebestimmun-
gen.
Bitte beachten Sie folgende Websites.
• www.auswaertiges-amt.de 
• www.usembassy.de 

Bitte beachten Sie:
Seit dem 12. Januar 2009 müssen alle Reisenden aus Ländern
des „Visa Waiver“-Programms (VWP), also auch Deutsche, vor ei-
ner beabsichtigten visumfreien Einreise auf dem See- oder
Luftweg in die USA (auch Transit) zwingend via Internet unter 
• https://esta.cbp.dhs.gov
eine gebührenfreie elektronische Einreiseerlaubnis einholen.

Bitte beachten Sie, dass die Ausstellung von Personalaus-
weisen bzw. Reisepässen ca. 4 Wochen dauern kann. 
Das Bürgerbüro empfiehlt daher eine rechtzeitige Bean-
tragung. Tel: 05 61 / 49 92-100

Vorbereitungstreffen zum 
„Baunataler Gesundheitstag“ 

In diesem Jahr wird er am Sonntag, den 5. September, stattfinden:
Der „Baunataler Gesundheitstag“. Wie in den Jahren zuvor erwar-
tet die Besucher ein abwechslungsreiches Programm rund um die
Themen Gesundheit, Fitness und Wohlbefinden. Ziel ist es, das
Thema „Gesundheit“ möglichst vielschichtig zu präsentieren und
gleichzeitig einen umfassenden Überblick über die Angebote der
Region zu vermitteln.
Ein erstes Planungstreffen findet am 30. Juni um 15 Uhr im
Gesundheitszentrum Baunatal, Stettiner Strasse 4 in Baunatal-
Großenritte statt. Alle Baunataler Einrichtungen, Geschäftsleuten,
Vereinen und Selbsthilfegruppen sind herzlich eingeladen sich zu
beteiligen.
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Beratungsstelle Pflege,
Herr Botthof, Telefon: 05 61 / 4 91 61 43

Die Verwaltung der Kindertagesstätten
informiert:

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 22. Juni
2009 die Gebührenfreiheit für die Regelbetreuungszeit (7 – 13 Uhr)
für die in Baunataler Kindertagesstätten betreuten Kinder im Alter
von 3 Jahren bis zum Schuleintritt beschlossen.
Ein Antrag auf Gebührenfreistellung ist nicht notwendig.
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Zum 1. August 2010 ist im Fachbereich Sport,
Kultur, Jugend und Senioren, im Produktbereich
„Kinder- und Jugendzentrum/Spielmobil“ die
Stelle einer/eines kreativen, engagierten, moti-
vierten und flexiblen

Streetworkerin/Streetworkers
unbefristet zu besetzen.

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle, die nach Entgelt-
gruppe S 11 TVöD-S ausgewiesen ist.

Das Aufgabengebiet umfasst u.a. folgende Tätigkeiten:
• Mobile aufsuchende Jugendarbeit im gesamten Stadt-

gebiet Baunatal mit der Hauptzielgruppe „Mädchen“
• „Cliquenbetreuung“ im gesamten Stadtgebiet Baunatal
• Aufbau und Durchführung von sportbezogenen Ange-

boten
• Individuelle Lebenshilfe, Vermittlung, Beratung und

Betreuung von (delinquenten) Jugendlichen
• Enge Zusammenarbeit mit dem bereits tätigen Street-

worker 
• Zusammenarbeit mit den kommunalen Kinder- und

Jugendeinrichtungen
• Kooperation mit freien Trägern der Kinder- und Jugend-

arbeit in Baunatal

Wir erwarten von Ihnen:
• Ausbildung zur/zum Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter oder

zur/zum Sozialpädagogin/ Sozialpädagogen
• Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung vorrangig

in den Nachmittags- und Abendstunden und am Wochen-
ende

• Interkulturelle Kompetenz sowie ausgeprägte empathi-
sche und kommunikative Fähigkeiten

• Teamfähigkeit
• Selbstständiges und innovatives Arbeiten
• vertrauter Umgang mit modernen Medien
• Führerschein Klasse B

Die Stadt Baunatal will ihren Beitrag zur beruflichen und ge-
sellschaftlichen Gleichstellung von Frauen und Männern lei-
sten und fordert Frauen deshalb nachdrücklich zur Bewer-
bung auf. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber
werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Angabe
der Kennziffer bis 18. Juni 2010 an die Stadtverwaltung
Baunatal, Produktbereich Personal, Kennziffer 052.22:84,
Marktplatz 14, 34225 Baunatal. (www.baunatal.de)

Auf die Verwendung von Bewerbungsmappen sowie von
Originalunterlagen bitten wir zu verzichten, da die
Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückge-
schickt werden.

Für Rückfragen steht Ihnen der Produktverantwortliche,
Herr Lattemann, Tel. 05 61 / 94 89 95-12 zur Verfügung.



Für unter 3-jährige Kinder, Hortkinder und nachmittags angemel-
dete Kindergartenkinder gilt wie bisher eine nach Einkommen ge-
staffelte Gebührentabelle, sofern jedes Jahr ein Antrag auf Er-
mäßigung gestellt wird und durch vollständige Einkommens-
nachweise des Jahres 2009 belegt wird. 
Der Antragsvordruck ist im Internet zu finden unter: 
www.baunatal.de, Stadtleben/Kindergartenwesen/ Antragsformular 

Die Ermäßigung der Betreuungsgebühren kann beim Magistrat
der Stadt Baunatal, Rathaus, Marktplatz 14 in 34225 Baunatal-
Altenbauna, Fachbereich Sport, Kultur, Jugend und Senioren,
1.Stock, Zimmer 112/113 beantragt werden und wird bis zum 2.
Juli 2010 erbeten. 

Das Verpflegungsentgelt beträgt einheitlich 40 Euro monat-
lich.

Baunataler Seniorenfahrten

5-Tage-Fahrt nach Tschechien vom 21. bis 25. September
Für die Herbstfahrt der Baunataler Senioren ist das zentral gelege-
ne Hotel Gendorf in Vrchlabi (Höhenelbe) gebucht. Folgende
Leistungen werden angeboten: (alle im Reisepreis enthalten, Än-
derung vorbehalten)
E 4 x Übernachtung/Frühstücksbüfett, 2 x Halbpension im Hotel
Gendorf, Zimmer
mit Bad o. Dusche/WC
� 1 x traditionelles Schweineschlachtfest im Hotel 
� 2 x einheimische Getränke „all inclusive“ 18 – 23 Uhr
� 1 x Besichtigung Minibrauerei Zeman inklusive Probe 
� 1 x 5-Gang-Mittagessen mit Kaffee und Kuchen 
� 1 x Musikabend mit Tanz im Hotel
� 1 x Büfettabendessen Riesengebirgs-Bauernplatte
� 1 x Kaffeepause mit böhmischem Strudel auf dem Berg Jested 
� Kabinensesselliftfahrt zum Berg Jested auf- und abwärts 
� 1 x Bierabend für Herren und Weinabend für Frauen 
Ausflüge in die Umgebung mit tschechischer Reiseleitung

Preis: 275 Euro pro Person bei Unterbringung im Doppelzimmer,
Einzelzimmerzuschlag 42 Euro.
Anmeldung bei Tony Weber, Tel. und Fax 0 56 65 / 53 41.

Bürgerbüro Baunatal informiert!

Nach § 35 Abs. 5 Satz 2 Hessisches Meldegesetz weisen wir dar-
auf hin, dass die Einwohner/innen der Stadt Baunatal die
Möglichkeit haben, der Weitergabe ihrer Adressdaten an Parteien,
Trägern von Wahlvorschlägen oder Wählergruppen zu widerspre-
chen.
Sollten Sie bereits eine Übermittlungssperre für Parteien- und
Wählergruppen eingerichtet haben, ist keine erneute Beantragung
erforderlich. 
Rückfragen beantworten die Mitarbeiter/innen des Bürgerbüros
gern persönlich oder unter Tel. 0561/4992-100.
Bitte verwenden Sie den nachfolgenden Antrag auf Eintragung
Ihrer Übermittlungssperre: 

Bürgerbüro Baunatal
Marktplatz 14
34225 Baunatal

Erklärung

Ich/Wir beantrage/n eine Übermittlungssperre für Parteien
und Wählergruppen

Name: ______________________Vorname: ___________________

Geburtsdatum:_____________________________________________

Anschrift: __________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

Baunatal, den _______________Unterschrift: ________________

Der Behindertenbeirat informiert:

Die nächste Sitzung des Behindertenbeirates findet am 17. Juni
2010 um 18 Uhr im Saal 118 des Rathauses statt.

Wir möchten mit interessierten Mitbürger und Mitbürgerinnen
Belange von Menschen mit Behinderung in unserer Stadt erörtern.
Die Sitzung ist – wie immer – öffentlich.
Sie sind herzlich eingeladen. 

Zweckverband Raum Kassel

16.Sattelfest erstmals mit dem RADFORUM REGION KASSEL
Am 6. Juni war das RADFORUM REGION KASSEL (aus Stadt
Kassel: Gerhard Späth, Landkreis Kassel: Rudi Roy und Zweck-
verband Raum Kassel: Michael Heß) beim 16. Sattelfest an der
Fulda zwischen Kassel und Hann Münden erstmals mit einem
Informations- und Servicestand rund ums Thema Radfahren in un-
serer Region vertreten. Die Sattelfest-Besucher konnten entlang
der Strecke ein abwechslungsreiches Programm genießen, sich
am Stand des Radforums (Etappenpunkt Parkplatz Reinhards-
waldschule) von den Fachleuten ausführlich beraten lassen,
Informationen zu Radtouren und -karten erhalten oder sich ko-
stenlos mit nützlichen Rad-Utensilien versorgen. Gutes Wetter
sorgte für einen regen Austausch zwischen den Radlern und dem
Radforum und bereitete jede Menge Freude.

Von links: Rudi Roy, Landrat Uwe Schmidt, Michael Heß, Monika
Schmidt und Gerhard Späth.

Zweckverband Raum Kassel, Ständeplatz 13, 34117 Kassel
Telefon: 05 61 / 1 09 70-0, Telefax: 05 61 / 1 09 70-35
E-Mail: info@zrk-kassel.de
Wenn Sie noch mehr über uns erfahren wollen, besuchen Sie uns
im Internet unter www.zrk-kassel.de. 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Gemäß § 58 Abs. 6 Hessische Gemeindeordnung wird hiermit bekannt ge-
macht, dass eine öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
am Montag, 28. 6. 2010, 18 Uhr, im Stadtverordnetensitzungssaal (119),
Marktplatz 14, Baunatal-Altenbauna, stattfindet.
gez.
Peter Lutze
Stadtverordnetenvorsteher

Tagesordnung:
I. Öffentlicher Teil
1. Nachwahl von Mitgliedern in die Brandschutzkommission und in den

Zweckverband kommunale Gemeinschaftsarbeit Baunatal/Edermünde 
2. Übertragung von Aufgaben an den Zweckverband Raum Kassel (ZRK)
3. I. Nachtrag zur Gebührenordnung zur Friedhofsordnung
4. Neufassung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt

Baunatal
5. Fortschreibung des Bedarfs- und Entwicklungsplanes für den Brand-

schutz und die Allgemeine Hilfe der Stadt Baunatal

Amtliche 
Bekanntmachungen
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Anlage: Entwurf des fortgeschriebenen Bedarfs- und Entwicklungs-
planes

6. Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 46 „Heisterhagen“,
Gemarkung Kirchbauna/Rengershausen

7. 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6 „Kultur- und Sportzen-
trum/Altenzentrum und Theodor-Heuss-Schule (alt)“, Stadtteil Alten-
bauna

8. Feststellung der Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2007
9. Integriertes Handlungskonzept „Aktive Kernbereiche“

Liegenschaft „Ehemaliges Postgebäude“ im Stadtteil Altenbauna
Erwerb von Miteigentumsanteilen verbunden mit Sondereigentum

10. Förderung der erneuerbaren Energien in Baunatal
11. Antrag der CDU-Fraktion 

hier: Aufnahme der Berufsbezeichnung auf den Kommunalwahlzettel
12. Antrag der CDU-Fraktion

hier: „Schutz der Bürger vor Google-Street-View“
13. Antrag der CDU-Fraktion

hier: „Umwandlung stillgelegter Friedhöfe in Friedparks“
14. Antrag der CDU-Fraktion

hier: „Investorensuche für Sporthotel“
15. Mitteilungen

II. Nicht öffentlicher Teil
16. Verkauf eines Grundstückes im Gewerbegebiet Baunatal-Großenritte

Es ist beabsichtigt den Tagesordnungspunkt 16 in nicht öffentlicher
Sitzung zu beraten.

Öffentliche Ausschreibung Nr. 069 2010
VAH Baunatal-Schauenburg

Kläranlage in Baunatal-Kirchbauna
hier: Erneuerung BHKW-Anlage 

1. Leistungsumfang:
BHKW-Anlage mit 2 Modulen, Generatorenantriebsleistung ca. 127 KW je
Modul, die dazu gehörige MSR-Technik, Zu- und abluftanlage, Erneuerung
Gasfackel

2. Ausführungszeit:
Baubeginn: 15. 9. 2010 -ende: 15. 10. 2010

3. Regularien:
3.1 Eine Losweise Vergabe ist nicht vorgesehen
3.2 Nähere Einzelheiten zur Ausschreibung und das Herunterladen der
Unterlagen können unter „www.evergabe-nordhessen.de“ angesehen und
angefordert werden.
3.3 Falls die Ausschreibungsunterlagen (2fach) in Papierform benötigt
werden,können diese beim Magistrat der Stadt Baunatal, Fachbereich
Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice, Zentrale Vergabestelle, Markt-
platz14, 4. Obergeschoss, Zimmer 413, 34225 Baunatal, nach Vorlage ei-
ner Einzahlungsquittung (bitte kein Bargeld) über 30 Euro unter Angabe

SK 069/2010,FAD100 046
angefordert/ abgeholt werden.

4. Bankverbindung:
Stadtkasse Baunatal
Kasseler Sparkasse, BLZ 520 503 53, Kto. 200 000 017

5. Submissionstermin:
8. 7. 2010, 11 Uhr, 4. OG, Raum 413, Marktplatz 14, 34225 Baunatal

6. Beschwerdestelle:
Regierungspräsidium Kassel, VOB Stelle

Öffentliche Ausschreibung Nr. 071 2010
der Stadt Baunatal

Freiwillige Feuerwehr Baunatal
hier: Beladung LF 20 16

1. Leistungsumfang:
komplette Beladung eines LF 20/16 mit feuerwehrtechnische Ausrüstung

2. Ausführungszeit:
Baubeginn: 20. 9. 2010 -ende: 24. 9. 2010

3. Regularien:
3.1 Eine Losweise Vergabe ist nicht vorgesehen
3.2 Nähere Einzelheiten zur Ausschreibung und das Herunterladen der
Unterlagen können unter „www.evergabe-nordhessen.de“ angesehen und
angefordert werden.
3.3 Falls die Ausschreibungsunterlagen (2fach) in Papierform benötigt

werden,können diese beim Magistrat der Stadt Baunatal, Fachbereich
Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice, Zentrale Vergabestelle,
Marktplatz14, 4. Obergeschoss, Zimmer 413, 34225 Baunatal, nach
Vorlage einer Einzahlungsquittung (bitte kein Bargeld) über 10 Euro unter
Angabe

SK 071/2010,FAD100 047
angefordert/ abgeholt werden.

4. Bankverbindung:
Stadtkasse Baunatal
Kasseler Sparkasse, BLZ 520 503 53, Kto. 200 000 017

5. Submissionstermin:
12. 7. 2010, 11 Uhr, 4.OG, Raum 413, Marktplatz 14 34225 Baunatal

6. Beschwerdestelle:
Landkreis Kassel, Kommunalaufsicht

Öffentliche Ausschreibung Nr. 072 2010
der Stadt Baunatal

Erdaushubdeponie in Baunatal-Großenritte
hier: Neuanschaffung Radlader Inzahlungnahme Altgerät 

1. Leistungsumfang :
Radlader mit ca. 60 KW und Palettengabel Inzahlungnahme Altgerät

2. Ausführungszeit
Baubeginn: sofort nach  -ende Auftragsvergabe

3. Regularien
3.1 Eine Losweise Vergabe ist vorgesehen
3.2 Nähere Einzelheiten zur Ausschreibung und das Herunterladen der
Unterlagen können unter „www.evergabe-nordhessen.de“ angesehen und
angefordert werden.
3.3 Falls die Ausschreibungsunterlagen (2fach) in Papierform benötigt
werden,können diese beim Magistrat der Stadt Baunatal, Fachbereich
Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice, Zentrale Vergabestelle, Markt-
platz 14, 4. Obergeschoss, Zimmer 413, 34225 Baunatal, nach Vorlage ei-
ner Einzahlungsquittung (bitte kein Bargeld) über 15 Euro unter Angabe

SK 072/2010,FAD100048
angefordert/ abgeholt werden.

4. Bankverbindung
Stadtkasse Baunatal
Kasseler Sparkasse, BLZ 520 503 53, Kto. 200 000 017

5. Submissionstermin:
13. 7. 2010, 11 Uhr, 4.OG, Raum 413, Marktplatz 14 34225 Baunatal

6. Beschwerdestelle: 
Landkreis Kassel, Kommunalaufsicht

Hünstein Kindergarten

Zahnarztbesuch

Wie jedes Jahr stand diesen Monat wieder einmal der Besuch mit unseren
Gruppen beim Zahnarzt an. Die Aufregung war groß und das ein oder an-
dere Kind hat sicher besonders gut die Zähne geputzt. Doch alles halb so
schlimm. Sie durften mit dem Zahnarztstuhl hoch und runter fahren und al-
les um einen Zahnarztbesuch wurde kindgerecht erklärt. Mit einem eige-
nem Zahnarztspiegel und einem Stück Apfel im Gepäck verließen alle „er-
leichtert“ die Praxis. Wir hoffen, allen Kindern kann durch einen solchen
Besuch die Angst vor dem Zahnarzt genommen werden und es wird ihnen
immer wieder bewusst gemacht, wie wichtig Zähneputzen ist!

Kindertagesstätten
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Kindertagesstätte Birkenallee

„Baunatal, die Stadt in der wir leben“
Unter diesem Thema wurde am Freitag, den 28. Mai ein großes Frühlings-
fest auf dem Vorplatz der Kita. Birkenallee gefeiert. Zur Begrüßung gab es
ein kleines Bühnenprogramm. Der „Birkenallee-Chor“ hatte sich etwas be-
sonderes ausgedacht. Mit einem selbst gedichteten Lied „Hey, hey so
schön ist Baunatal ...“ begeisterte der Chor alle Gäste. Vollends auf das
Fest eingestimmt waren alle dann durch den Auftritt aller Kinder und
Erzieherinnen, die aus „vollem Herzen“ das Kindergartenlied sangen.
„Baunatal, die Stadt in der wir leben“ ist seit Januar 2010 das Projekt-
thema in allen fünf Gruppen der Kindertagesstätte.
Zunächst haben die Erzieherinnen das Lebensumfeld der Kinder bespro-
chen, die Adresse der einzelnen Kinder stand dabei im Mittelpunkt.
Danach wurde das weitere Umfeld erkundet, z.B. wurden Spielplätze und
das Heimatmuseum „Hessenstube“ besucht, am Mittwoch Vormittag auf
dem Markt eingekauft, in der KSV-Sportwelt geturnt und in der Musik-
schule die Instrumente ausprobiert.
Es machte und macht immer noch allen Kleinen und Großen viel Spaß „un-
ser“ Baunatal zu erkunden.

Zu all den Exkursionen, die bisher stattgefunden haben, wurde in den
Gruppen gebastelt. Die Produkte, die entstanden sind, man kann schon
sagen kleine Kunstwerke, wurden in einer Ausstellung zusammen gestellt,
die beim Frühlingsfest von der Ersten Stadträtin Silke Engler-Kurz eröffnet
wurde. Voller Stolz zeigten die Kindergartenkinder Frau Engler-Kurz und
ihren Eltern die Ausstellung, die alle Besucher sehr lobten.

Zwei weitere Bühnenauftritte wurden mit viel Applaus belohnt, einmal die
Vorstellung des zusätzlichen Musikangebotes mit Nicole Mumberg und
„ihren“ Kindern und die Vorstellung des zusätzlichen Bewegungsange-
botes mit Katrin  Köhler und „ihren“ Turnkindern. Beide Gruppen zeigten
einen kleinen Ausschnitt des sehr ansprechenden Programms, welches je-
weils an einem Tag in der Woche in der Kita. durchgeführt wird.

Dann gab es zum Beispiel das „Baunatal-Quiz“, hierbei mussten knifflige
Fragen beantwortet werden. Es stand bald fest – was die Eltern nicht wus-
sten konnten die Kinder beantworten, denn die kennen sich ja jetzt sehr
gut aus.
Eine weitere Attraktion war sicherlich die mit sehr ansprechenden Preisen
gefüllte Tombola. Mit Hilfe der Elternbeiräte wurden hierfür Sponsoren ge-
sucht und gefunden. 
Alle Einnahmen des Festes werden für ein neues Spielgerät für den Garten
der Kindertagesstätte verwandt. Dies wurde besonders positiv von der
Wohnungsbaugesellschaft GAGFAH aufgenommen, die durch einen
Vertreter den Elternbeiräten einen ansprechenden Geldbetrag überreichte. 
An dieser Stelle allen Sponsoren ein herzliches „Danke schön“.

Bei sonnigem Frühlingswetter und mit ansprechenden Aktionen für alle
großen und kleinen Gäste vergingen die Stunden wie im Fluge und alle
Beteiligten können auf ein schönes Fest zurück blicken. 

Friedrich-Ebert-Schule
Ganztagsgrundschule mit Pädagogischer

Mittagsbetreuung und Vorklasse des Landkreises Kassel

Puppenspieler Jörg Dreismann gastierte in der Friedrich-Ebert-
Schule
Das Puppentheater von Jörg Dreismann spielte für alle Schülerinnen und
Schüler der Friedrich-Ebert-Schule im Stadtteilzentrum am Baunsberg.
Die Theateraufführungen gehören zu einem Projekt-Kanon, der in gewisser
Regelmäßigkeit in der Schule stattfindet und die Kinder an das Theater
heranführen soll. Dieses Ziel zu erreichen initiierten die Lehrer der
Friedrich-Ebert-Schule und die Sozialpädagogen des Stadtteilzentrum als
Kooperationspartner das Gastspiel zur Stärkung des musisch-estheti-
schen Unterrichts. 

Verwirrungen um das Ei
Die Schüler konnten die Geschichte
„Fuchs, du hast das Ei gestohlen“
miterleben, in der Fuchs, Katze,
Hund, Huhn und Ente die Haupt-
rollen spielten. Das Huhn vermisst
sein Ei. Der Fuchs wird des Dieb-
stahls verdächtigt und verjagt. Nach
einigen Verwirrungen stellt sich her-
aus, dass die Ente, die schon immer
ein Kind wollte, das Ei mitgenom-
men hat, so der Hintergrund der Ge-
schichte. Am Ende hieß es: Ende
gut, alles gut, auch der Fuchs durfte
wieder zurück zu den anderen
Tieren.

Puppentheater in der Friedrich-
Ebert-Schule mit dem Stück
„Fuchs, du hast das Ei gestohlen“

Die mit viel Temperament und Witz von Jörg Dreismann vorgespielte
Geschichte zog die Kinder in ihren Bann und ließ sie nicht nur gespannt
zuhören. Mitgerissen von diesem Schwung verstand es der Puppen-
Schauspieler geschickt, die Grundschüler geschickt in das Theaterstück
zu integrieren. Zum Schluss bedankten sich die Kinder bei Jörg Dreismann
mit einem lautem Klatschen, Pfeifen und Füßetreten. Die 9-jährige Bettina
brachte es auf den Punkt: Das war noch schöner als letztes Jahr im
Theater.

Puppen-Schauspieler Jörg Dreismann wartet gespannt auf die Reaktion
der Kinder, die er geschickt mit einbezogen hat.

Schulnachrichten
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Klassentreffen FES Klasse 4b (Fr. Ullmann)

Am Samstag, 12. Juni, lud Lisa Wetzel zum ersten Klassentreffen der ehe-
maligen 4b von Frau Ullmann ein. Jeder brachte für das Büfett leckere
Kleinigkeiten mit. Es wurde musiziert, gelacht, Fotos von der Klassenfahrt
wurden gezeigt und es gab eine Menge zu erzählen. Herr Ripp erklärte
sich sofort bereit, die Kinder an diesem Tag zu unterstützen und somit fand
das Klassentreffen in der neuen Mensa der FES Baunatal statt. Die Kinder
freuten sich besonders, dass Ihre Klassenlehrerin Frau Ullmann und ihre
Musiklehrerin Frau Splittgerber auch zu diesem besonderen Treffen ka-
men. Für die Kinder war es ein schöner Tag voller Erinnerungen.

Theodor-Heuss-Schule

Instrumentenkarussell zum Musikprojekt der THS-Musikschule am
29. Mai

Es ist kurz vor zehn an diesem
sonnigen Samstagmorgen. Das
Foyer der Musikschule ist voll
mit erwartungsfrohen Schülern
und Eltern. Sie sind heute er-
schienen um die Instrumente
kennen zu lernen, die sie zu-
künftig im Musikprojekt des
Jahrganges 5 der Theodor-
Heuss-Schule erlernen und
spielen wollen. Am Ende des
Tages werden ihre Lehrer die
Instrumenteneinteilung für das
kommende Schuljahr vorge-
nommen haben.

Die Eltern, die Förderstufenleiterin und Projektleiter Herr Linnemann haben
für ein reichhaltiges Kuchenbuffet gesorgt.

Ulrike Barth erklärt den
Schülerinnen die richtige
Handhabung der Geige.

Doch vorher geht es an die
Instrumente: Geige, Cello,
Bratsche, Schlagzeug, Tuba,
Posaune, Trompete und Horn,
Querflöte, Klarinette, Saxophon
und die Gitarre sollen auspro-
biert werden. Dabei erfahren die
Lehrer der Musikschule, die
diese Instrumente vorstellen,
wichtige Dinge von ihren zu-
künftigen Schülern. „Du be-

kommst bald eine Zahnspange?“, „Spielst du schon ein Musikinstrument
und weißt du schon, dass du dafür viel üben musst?“, „Oh je! Der Nachbar
hat immer Nachtschicht und verlangt absolute Stille, wenn er sich ausru-
hen will ...“ Da kann man wohl kaum Saxophon üben. Aber erst mal hören,
wie die Kinder ihre ersten Töne auf all diesen Instrumenten herausbekom-

men. Da gibt es Kinder, die gleich für die Hälfte aller Instrumente eine gute
Begabung zeigen und andere, die ganz klar für das eine Instrument geeig-
net sind. 
Der Fragebogen am Ende des Karussells gibt uns weitere wichtige
Hinweise: Welches Instrument klingt für dich schön? Da wird es schon
klappen, dass die Kollegen in der langen Nachbesprechung für jedes Kind
das passende Instrument finden. „Schön war es“, sagt Vinzent, als er sei-
nen Laufzettel bei Herrn Sahl abgibt, der für die Planung des Karussells
zuständig war. Um 13 Uhr 30 kommen die Eltern vom Einkauf zurück und
holen ihre freudig aufgeregten Kinder ab. Die haben jetzt erst mal viel zu
erzählen.

Brüder Grimm Schule

Am Freitag, den 11. Juni, besuchte
Frau Wolf vom Reformhaus Lorenz
aus Baunatal die Klasse 2a der
Brüder Grimm Schule. Im Rahmen
der Unterrichtseinheit „gesunde
Ernährung“ zeigte sie anhand von
Beispielen, was man essen sollte
und was lieber nicht, um den Körper
gesund und leistungsfähig zu erhal-
ten.
Statt Kartoffelchips, die aus viel
Salz, Fett und Kartoffelresten beste-
hen ,ließ sie die Schüler leckere
Apfel- und Bananechips probieren.
„Die sind nicht nur lecker, sondern

auch gesund“ erklärte sie.. Dass man einen schmackhaften Eistee für hei-
ße Tage auch leicht selber machen kann, bewies sie mit einer mitgebrach-
ten Trinkprobe bestehend aus einer Früchteteemischung aus dem
Reformhaus. Der löscht den Durst und enthält wenig Zucker und kein
Koffein. Anschließend durften die Schüler ein gesundes Gericht aus
Haferflocken, Äpfeln, Bananen und Milch herstellen und essen. Das hat al-
len geschmeckt.

Musikschule Baunatal e.V.

Saisonabschluss der „Baunataler Kammerkonzerte“ mit dem „Duo
Herakles“
Am Sonntag, 20. Juni, (17 Uhr Foyer der Musikschule) findet das letzte
„Baunataler Kammerkonzert“ vor der Sommerpause statt. Für diesen
Saisonabschluss konnte die Musikschule Baunatal e.V. das Duo Herakles
gewinnen. 
Dieses Duo besteht mit Dimitrios Papanikolau (Violine) und Michael Tröster
(Gitarre) aus zwei international erfolgreichen Künstlern, die mit ihren
Instrumenten Violine und Gitarre ausdrucksstarke musikalische Welten er-
stehen lassen. Die vielfach preisgekrönten Musiker sind sowohl überzeug-
te „Klassiker“ als auch Grenzgänger in anderen Stilrichtungen. So reicht
das Repertoire von Barockmusik bis hin zu zeitgenössischen Tonstücken,
Tango und südamerikanischer Musik. 
Dimitrios Papanikolau errang zwischen 1973 und 1980 viele Preise bei na-
tionalen und internationalen Wettbewerben (z. B. beim Paganini-
Wettbewerb in Genua oder bei Kammermusik-Wettbewerben in Breslau
und Posen). Nach seiner Grundausbildung an Spezialschulen für musikali-
sche Höchstbegabungen war er Student an der Musikhochschule Posen
bei Jgor Chaozbabian, einem Schüler von David Oistrach. Nach Eintritt in
das Orchester des Staatstheaters Kassel gründete er mehrere Kammer-
musikformationen. So ist er Primarius beim Spohr-Quartett Kassel und im
Rosenensemble Göttingen. Seine Konzerte führten ihn als Solist und
Kammermusiker durch ganz Deutschland, Polen, Tschechien, Ungarn,
Holland und Griechenland. Mehrere CD-Aufnahmen mit dem Orchester
der Staatstheaters Kassel, Radio- und Fernsehproduktionen festigen sei-
nen Ruf als Meister auf seinem Instrument. 
Der ECHO KLASSIK-Preisträger Michael Tröster gehört sowohl als Solist
als auch als gefragter Kammermusiker zu den erfolgreichsten deutschen
Gitarristen und ist Preisträger zahlreicher  internationaler Wettbewerbe für
Gitarre (z. B. beim Deutschen Musikwettbewerb oder beim Villa-Lobos-
Wettbewerb in Mailand). Er erreichte durch seine über vierzig CD-
Einspielungen, besonders mit den Gesamtwerken von H. Villa-Lobos so-
wie Miguel Llobets sowie seiner Produktion „Conciertos para Guitarra“ mit
dem Warschauer Sinfonieorchester (darunter das bekannte "Concierto de
Aranjuez" von Joaquin Rodrigo) weltweite Anerkennung. Konzertreisen
führten ihn in alle Metropolen der Welt. 1996 debütierte er als Solist und ei-
nen Monat später mit dem Duo Capriccioso in der New Yorker Carnegie-
Hall. 1997 wurde er, neben Cecilia Bartoli und Maxim Vengerov, als
„Instrumentalist des Jahres“ mit dem „ECHO KLASSIK Preis“ ausgezeich-
net. 1998 folgte der französische Schallplattenpreis „DIAPASON D´OR“. 
In Baunatal ist das Duo Herakles mit Werken von Niccolo Paganini (u.a.
Sonate Nr. 18 aus “Centone de Sonate”, “Große Sonate“ für Gitarre Solo in
Begleitung einer Violine sowie Sonate Nr. 6 op. 3), Eduardo Angulo (“De
Aires antiguos”), Máximo Diego  Pujol (“Sonatina Caótica”) und Alfonso
Carlos Miguel (“Back to Sirius”) zu erleben.
Karten zum Preis von 10 Euro (Ermäßigung für Schüler/Studenten/
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Familien) gibt es an der Abendkasse. Vorbestellungen sind möglich im
Sekretariat der Musikschule Baunatal (Mo.-Fr. 11.30 – 15 Uhr, Tel. 05 61 /
49 77 49).

Das Duo Herakles (Michael Tröster,
Gitarre; Dimitrios Papanikolau, Vio-
line) bestreitet den Saisonabschluss
der „Baunataler Kammerkonzerte“.

Sommerkonzert der Musikschule 
Zu ihrem jährlich stattfindenden
Sommerkonzert lädt die Musik-
schule Baunatal am Montag 21.
Juni, 19 Uhr (Foyer der Musik-
schule) ein.
Das Konzert wird gemeinschaftlich
gestaltet vom Sinfonieorchester der

Musikschule (Ltg. Ulrike Barth), dem Klarinettenquartett der Musikschule
(Ltg. Karin Menzel), Schülern der Schlagzeugklassen (Ltg. Steffen
Moddrow) sowie der Big Band (Ltg. Peter Linnemann). 
Das Publikum kann sich auf ein stilistisch abwechslungsreiches Programm
freuen. So wird das Sinfonieorchester den Finalsatz aus dem Doppel-
konzert für Klarinette und Bassetthorn von Felix Mendelssohn Bartholdy
spielen, mit den jungen Klarinettistinnen Sina Jakob und Melissa
Piskorsch (Unterrichtsklasse Karin Menzel) als Solistinnen. Ausschnitte
aus Filmmusiken wie z.B. „Harry Potter“ vervollständigen das Programm
des Sinfonieorchesters. Die Schlagzeugklassen der Musikschule werden
durch einen besonderen Beitrag repräsentiert: Unter der Leitung ihres
Lehrers Steffen Moddrow haben vier junge Schlagzeuger eine eigene
Komposition geschaffen, die beim Sommerkonzert ihre Uraufführung erle-
ben wird. Die Big Band der Musikschule wird schließlich mit einem Set von
sechs bluesorientierten Stücken zu hören sein, stimmgewaltig verstärkt
von Sänger Michael Holderbusch. Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei.

„Kleine Leut’ ganz groß“ in der Stadthalle Baunatal 
Unter dem Motto „Kleine Leut’ ganz groß“ lädt die Musikschule Baunatal
zu einem sommerlich-fröhlichen Konzert am Mittwoch 23. Juni, 17 Uhr in
der Stadthalle Baunatal ein. Das Konzert wird vom Fachbereich
„Elementare Musikerziehung“ der Musikschule Baunatal gestaltet. 
Die Gruppen der Musikalischen Früherziehung (unter der Leitung von Antje
Pschik, Birgit Herwig, Angela Krastel, Irmhild Lauschke-Wuttke sowie
Barbara Schönewolf) sind mit Darbietungen wie „Gummibärchen-
maschine“, „Zuviel Fernseh’n macht doof und dick“, „Mein Pony-
pferdchen“, „Es war einmal im Märchenland“ oder „Tanz der Ritter“ zu er-
leben. Abgesehen vom musikalischen Genuss sind hier aber auch wichti-
ge Elemente des pädagogischen Konzepts der Musikalischen Früh-
erziehung zu sehen: Gleichzeitige Förderung von Gesang, Sprache und
Instrumentalspiel.
Der „Spatzenchor“ (Leitung: Barbara Deinsberger) besteht aus Kindern im
Alter von 8 bis 10 Jahren und wird sich mit Auszügen aus dem Musical
„Ritter Rost“ von Jörg Hilbert und Felix Janosa präsentieren.
Mitreißende Choreographien zur Musik aus dem „High School Musical 2“
werden schließlich  die Tanzgruppen der Musikschule (Leitung: Barbara
Schönewolf) auf die Stadthallenbühne bringen.   
Die Besucher in der Stadthalle Baunatal können also gespannt sein auf ein
unterhaltsames Konzerterlebnis mit den jüngsten Schülerinnen und
Schülern der Musikschule. Der Eintritt ist frei.

Neue Kurse der Musikschule Baunatal starten ab 1. September
Ab 1. September starten an der Musikschule Baunatal wieder neue Kurse.
Qualifizierte Lehrkräfte begleiten die Kinder schon ab einem Alter von neun
Monaten durch die Welt der Musik.
Hier werden Intelligenz und Fantasie geschult, die Kinder werden spiele-
risch an die Musik herangeführt. Singen, elementares Instrumentalspiel,
Bewegung/Tanz und Instrumenten-information sind die Sachbereiche, die
entdeckt und entfaltet werden.
Seit Jahren werden die Gruppen auch als integrative Gruppen geführt.
Kinder mit Entwicklungsverzögerungen, körperlichen oder geistigen
Behinderungen sind ebenfalls herzlich willkommen.
Informationen zu den einzelnen Unterrichtsangeboten bietet übrigens
auch  die Homepage der Musikschule Baunatal: http://www.musikschule-
baunatal.de. Auch eine Anmeldung ist online möglich. 
Alle Kurse finden im Gebäude der Musikschule Baunatal statt (sofern nicht
anders angegeben). 

Musikgarten:
Für Kinder (geboren zwischen Mai und Dezember 2008) mit ihren Eltern
bietet die Musikschule Baunatal den Musikgarten an. Hier gibt es viele
Impulse aus dem Bereich ‚Musik – Bewegung – Sprache’ für ein musikali-
sches Miteinander im Alltag. Stimmungsvolle Lieder werden gesungen, lu-
stige Kniereiterverse sowie Fingerspiele erlernt; vielfältige Bewegungs-
angebote bieten neue Wahrnehmungsmöglichkeiten, regen Neugierde und
Spielfreude an. Auf den elementaren Orff-Instrumenten können die Kinder
sowohl frei als auch schon mit vorbereiteten Regeln spielen.
Kinder, die früh mit Musik aufwachsen, sind oft ausgeglichener, kommuni-
kativer und sind im sozialen Umfeld gut integriert. Für die Eltern kann der
Musikgarten eine Hilfe sein, den Alltag musikalischer mit den Kindern zu
Gestalten.

Der Musikgarten findet einmal wöchentlich statt, die Dauer des Kurses be-
trägt 45 Minuten. Der Unterricht findet im Gebäude der Musikschule
Baunatal neben der Rundsporthalle statt. Auskunft erteilt das Sekretariat
der Musikschule.
Kurstermin:  Mittwoch, 10.15 Uhr, Musikschule Baunatal

Musikalische Früherziehung:
In den sechs neuen Gruppen der Musikalische Früherziehung (MFE), die
ab September 2010 starten sind nur noch wenige Plätze frei. Das
Kursangebot richtet sich an Kinder, die zwei Jahre vor Schulbeginn ste-
hen. 
Im Singen und Sprechen, mit Bewegung und Tanz sammeln die Kinder er-
ste positive Erfahrungen mit der Musik. Eine erste Begegnung mit dem
Spiel auf einem Instrument bietet die Beschäftigung mit Orffinstrumenten
wie zum Beispiel Glockenspiel und Xylophon. Die Kinder lernen auch die
Instrumente kennen, die sie vielleicht später erlernen wollen. Erste behut-
same Schritte führen auch in die Musiktheorie. So wird die Musikalische
Früherziehung zur idealen Vorbereitung zum Instrumentalunterricht.
Der Unterricht wird übrigens von examinierten Musikpädagoginnen erteilt,
die speziell für das Fach Musikalische Früherziehung ausgebildet wurden.
Die Gruppen können auch von Kindern mit Entwicklungsverzögerungen
oder Behinderungen besucht werden.
In regelmäßigen Abständen finden Elternmitmachstunden statt, dort kön-
nen sich die Eltern von der Qualität des Unterrichtes und der Freude der
Kinder an der Musik überzeugen.    
Kurstermine:
Donnerstag 14.15 Uhr Musikschule Baunatal 
Freitag 15 Uhr Musikschule Baunatal 
Donnerstag 14 Uhr Grundschule Schauenburg-Hoof 

Musikalische Grundausbildung
Die Musikalische Grundausbildung ist ein Angebot für Kinder, die bereits
die Schule besuchen (1. und 2. Schuljahr) und Freude an der Musik haben.
Der Kursinhalt entspricht in etwa dem der Musikalischen Früherziehung,
ist aber auf die Altersgruppe abgestimmt. Der Kurs ist für die Dauer eines
Jahres konzipiert.
Kurstermin:  Freitag, 17 Uhr, Musikschule Baunatal

Tanz für Kinder: 
In diesem Kurs geht es um die Entfaltung des natürlichen Bewegungs-
bedürfnisses der Kinder, um Schulung der Kreativität, Entdeckung und
Umsetzung von verschiedenen Ausdrucksformen, Förderung von
Beweglichkeit und Erlernen von Tänzen der unterschiedlichsten Stile, um
Rhythmus körperlich zu erleben. Bilderbücher, Geschichten, rhythmisch-
musikalische Spiele, Songs und Musik sind Ausgangspunkt für phantasie-
volles Tanzen.
Kurstermin:
Montag 16 Uhr Musikschule Baunatal (6 bis 8 Jahre)
Montag 17.15 Uhr Musikschule Baunatal (12 bis 14 Jahre)

Orientierungsjahr:
Bereits seit dem Jahr 1996 gibt es das „Orientierungsjahr“ an der Musik-
schule Baunatal. Das Orientierungsjahr richtet sich vor allem an Kinder aus
dem ersten und zweiten Schuljahr, die gerne mit dem Instrumental-
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unterricht beginnen möchten, in ihrer Instrumentenwahl aber noch unsi-
cher sind und sich noch „orientieren“ möchten.
Mit dem Schuljahreswechsel ab dem 1. September 2010 startet das neue
Orientierungsjahr der Musikschule Baunatal.
Im Verlauf eines Jahres lernen die Kinder in etwa achtwöchigen „Aus-
probierphasen“ fünf Instrumente kennen: Blockflöte, Querflöte, Trompete,
Mandoline und Akkordeon.
Das Orientierungsjahr wir von fünf hervorragenden Pädagogen der Musik-
schule gestaltet: Joachim Arndt (Blockflöte), Sandra Bauer (Querflöte),
Peter Linnemann (Trompete), Angela Krastel (Mandoline) und Nelli Wunder
(Akkordeon). Alle fünf Pädagogen verfügen über eine langjährige Er-
fahrung mit dem Orientierungsjahr. Ihr Ziel ist es, die ersten Schritte auf
den Instrumenten zu einem ganz besonderen Erlebnis für jedes Kind wer-
den zu lassen. In den einzelnen Arbeitsphasen nehmen die Kinder einen
ersten Kontakt zum jeweiligen Instrument auf. Mit spannenden Klang-
geschichten erforschen sie gemeinsam mit ihren Lehrern die Ausdrucks-
möglichkeiten der einzelnen Instrumente. Und am Ende jeder Phase sind
schon kleine Stückchen auf dem jeweiligen Instrument möglich.
Die Laufzeit des Kurses beträgt ein Jahr.
Kurstermin: Dienstag, 15 – 15.45 Uhr, Musikschule Baunatal

Kurse im Instrumentalunterricht:
Mit dem Beginn des neuen Unterrichtshalbjahres am 1. September 2010
starten auch wieder Kurse in folgenden Instrumentalfächern:
Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Oboe, Saxophon, Fagott, Trompete,
Posaune, Horn, Gesang, Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass, Gitarre, E-
Gitarre, E-Bass, Mandoline, Akkordeon, Keyboard, Klavier und Schlag-
zeug/Perkussion.
Instrumente wie Blockflöte, Gitarre, Mandoline, Akkordeon, Klavier aber
auch Trompete und Violine oder Schlagzeug/Perkussion eignen sich für ei-
nen musikalischen Einstieg bereits ab 6 Jahren. Auch viele der anderen
Instrumente können durch Benutzung spezieller kindgerechter Instru-
mente bereits früh erlernt werden; die Musikschule hilft dabei nach Kräften
durch die Bereitstellung von Leihinstrumenten. So existieren zum Beispiel
besondere Kontrabässe, so dass Kinder schon mit 9-10 Jahren auf die-
sem Instrument beginnen können. Auch besitzt die Musikschule Quer-
flöten mit speziell geformten Kopfstücken für einen frühen Beginn.
Der Unterricht wird von qualifizierten Instrumentalpädagogen erteilt, die
extra für ihr jeweiliges Fach ausgebildet worden sind und darüber hinaus
auch als podiumserfahrene Künstler das musikalische Leben der nordhes-
sischen Region nachhaltig mitgestalten. 

Informationen zu den Instrumentalkursen gibt es auf der Homepage der
Musikschule (siehe unten) oder direkt im Sekretariat (siehe unten). 

Infos unter: Musikschule Baunatal e.V.
Friedrich-Ebert-Allee 12, 34225 Baunatal-Altenbauna
Tel.: 05 61 / 49 77 49, Fax: 05 61 / 4 91 02 80
E-Mail: info@musikschule-baunatal.de
Homepage: http://www.musikschule-baunatal.de

Feuerwehr im Einsatz
Zwei „Unwetternächte“ in der vergangenen Woche verliefen in Baunatal
relativ glimpflich, besonders in der Nacht von Donnerstag auf Freitag ge-
gen 02:00 Uhr zog eine gewaltige Gewitter- und Regenfront über Baunatal,
letztendlich gab es zum Glück nur kleinere Schäden, die Feuerwehr mus-
ste umgestürzte Bäume und abgebrochene Äste von den Straßen entfer-
nen. Die Einsätze im einzelnen:

Sonntag, 6. Juni, alarmiert um 10.34 Uhr
„Person in Notlage Am Brehmenacker“, so die erste Einsatzmeldung der
Leitstelle Kassel. Über eine Steckleiter stieg ein Kamerad in ein Fenster im
Obergeschoss des Hauses ein. Die Person in der Wohnung wurde an den
Rettungsdienst des ASB Baunatal übergeben.

Sonntag, 6. Juni, alarmiert um 19.56 Uhr
Ein kleinerer umgestürzter Baum auf der L 3219 Richtung Niedenstein
wurde von den Kameraden der Wehr Großenritte zur Seite geräumt.

Mittwoch, 9. Juni., alarmiert um 0.57 Uhr
Wieder hieß die Meldung „Person in Notlage“, als die Kameraden vor Ort
ankamen, drangen „Hilfe-Schreie“ aus dem betreffenden Haus in der
Theodor-Heuss-Allee. Über eine Steckleiter wurde in ein Dachfenster,
nachdem dieses geöffnet wurde, eingestiegen und die Haustür geöffnet.
Die Person wurde an den Rettungsdienst übergeben.

Donnerstag, 10. Juni, alarmiert 2.35 Uhr
Nach einem heftigen Gewitterregen stand auf der offenen rund 100
Quadratmeter großen Dachfläche eines Wohnhauses im Ährenfeld circa
fünf Zentimeter hoch das Wasser. Das Dach des Zweifamilienhauses wird
zurzeit neu aufgebaut, das „provisorische Flachdach“ war mit Teerbahnen

Feuerwehr

abgedeckt, zwei Abläufe schafften die großen Wassermassen aber nicht.
Wasser drohte in die darunterliegenden Wohnungen zu laufen. 

Im Korb der Drehleiter wurde das benötigte Material, unter anderem ein
Wassersauger auf das Dach befördert. Nach rund einer Stunde war das
Wasser entfernt.

Freitag, 11. Juni, alarmiert um 3.11 Uhr
Ein umgestürzter Baum und abgebrochene Äste auf der Fahrbahn im
Bereich der Verbindungsspange L 3219 / L 3311 Zufahrt zum VW wurden
von der Feuerwehr beseitigt.

Freitag, 11. Juni, alarmiert um 3.33 Uhr
Ein umgestürzter Baum auf der L 3219 Richtung Niedenstein wurde mit ei-
ner Kettensäge zersägt und zur Seite geräumt. Die Fahrbahn anschließend
gereinigt.

Freitag, 11. Juni, alarmiert um 12.26 Uhr
„Person in Notlage Kasselerstraße“. Kameraden aus Großenritte rückten
nach dort aus. Vor Ort stellten sie fest, das eine Person auf dem Gehweg
gestürzt war, ein Einsatz der Feuerwehr nicht erforderlich. Die Person wur-
de vom Rettungsdienst des ASB Baunatal versorgt.

Freitag, 11.  Juni, alarmiert um 18.47 Uhr
„Einsatz für das Tanklöschfahrzeug, Gebäudebrand Wolfhagen“, so die
nächste Einsatzmeldung. In Wolfhagen-Gasterfeld brannte ein Bauernhof,
zur Unterstützung bei der Löschwasserversorgung wurde das Tanklösch-
fahrzeug (5000 Liter Wassertank) der Feuerwehr Baunatal angefordert. Im
Pendelverkehr wurde dort  Löschwasser zur Einsatzstelle gebracht.

Freitag, 11. Juni, alarmiert um 22.59 Uhr
Aufgrund eines verstopften Wasserrohres kam es zu einem Rückstau, wo-
durch Wasser in einer Wohnung eines Hauses Am Fuchsberg stand. Mit
Hilfe von einem Wassersauger und Wasserschiebern wurde das Wasser
entfernt. 

Samstag 12. Juni, alarmiert um 13.12 Uhr
Eine brennende Hecke in der Haydnstraße war die Ursache für den letzten
Einsatz der vergangenen Woche, mit einem Schnellangriff vom Fahrzeug
wurde das Feuer gelöscht.

Feuerwehr Altenbauna – Altersabteilung

Nächstes Treffen der Altersabteilung Feuerwehr Altenbauna am
Donnerstag, 24. Juni um 19 Uhr an der Feuerwache. Von dort Fahrt zu ei-
nem gemütlichen Grillabend. Bitte bis 20. Juni bei Werner Ahrend (Tel. 49
82 24) anmelden. Auch „Neumitglieder“ sind herzlich willkommen.
Weiterer Termin am Samstag den 26. Juni Fahrt nach Tüttleben, bitte
ebenfalls dafür bei Werner Ahrend anmelden.

Jugendfeuerwehr Baunatal
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Freizeitfahrt der Jugendfeuerwehr Altenbauna nach Grömitz vom 2.
bis 6. Juni
Am Mittwoch, den 2. Juni war es soweit, worauf sich die Mitglieder der JF
Altenbauna und deren Jugendwarte schon lange gefreut hatten. Die
Ostsee erwartete uns. Mit viel Gepäck und guter Laune ging es gegen
15.30 Uhr los. Um 20 Uhr erreichten wir unser Ziel, das Jugendcamp in
Grömitz. Nach einer herzlichen Begrüßung durch Micha ging es ans
Auspacken und Beziehen der Unterkünfte. Der Grill wurde angeheizt und
Frank der Grillmeister war wieder in seinem Element. Nach dem Essen
wurde ein Abstecher an die Ostsee unternommen bevor es anschließend
ins Bett ging. Am Donnerstag ging es nach dem Frühstück in Richtung
Laboe. Im Hafen wurden wir von der Besatzung des Seenotkreuzer
„Berlin“ erwartet. Nach der guten Führung mit allerhand Wissenswertem
über das Schiff ging es in Richtung Marineehrenmal. 
Dort wurde das U-Boot „U 995“ aus dem 2. Weltkrieg besichtigt. Jetzt
konnte sich jeder ein Bild davon machen wie eng es in so einem Boot zu-
ging. Als nächstens Ziel stand die Insel Fehmarn auf unseren Programm.
Dort besuchten wir das Museum „Experimenta“. Nach reichlich ausprobie-
ren von Schwer-und Fliehkräften sowie entknobeln von Rätseln wurde der
erste Hunger am Hafen gestillt. 
Zurück im Camp wurden schnell die Badesachen angezogen und es ging
in die Ostsee. Der Abend wurde mit einer Runde Fußball oder Tischtennis
beendet.
Am Freitag stand der Hansa-Park auf dem Programm. Gut gestärkt ging
es nach Frühstück los. Die Fahrt dauerte nur 20 Minuten und schon konn-
te es mit Achterbahn und Co losgehen. Die Fahrgeschäfte wurden von uns
mehrfach getestet. Im Park gab es auch einen Hochseilgarten der eben-
falls von uns bezwungen wurde. Zurück im Camp ging es zum Abkühlen
wieder ins Meer was allen auch sehr gut tat, war es doch im Park sehr
warm gewesen. Abends gab es lecker Gegrilltes zum Essen.
Zum Verdauen wurde Fußball gespielt. Einige von uns besuchten auch die
Disco im Camp.
Am Samstag ging es nach dem Frühstück zur Insel Fehmarn. Dort hatten
wir Leihfahrräder bestellt. Nachdem jeder sein Rad bekommen hatte setze
sich die Karawane in Bewegung, es ergab sich eine Route vom Hafen
über den Deich nach Wulfen bis an die Steilküste. Nach einer kurzen
Pause fuhr man zurück. Nachdem wir die Räder wieder abgegeben hatten
fuhren wir nach Grömitz. Dort wurde die Innenstadt erkundet, bevor es
zum Schwimmbad Grömitzer Welle ging. Im Wellenbad hatten wir alle viel
Spaß und konnten uns so richtig austoben.
Zurück im Camp hatten wir noch nicht genug vom Wasser und so ging es
gleich wieder ins Meer. Nach dem Essen hatten die Kids Lust auf eine
Wasserschlacht. Durch einen Trick kamen die Jugendwarte an den Vorrat
der gefüllten Wasserflaschen von der Jugendfeuerwehr. Die Kids gaben
sich große Mühe den Vorrat wieder zurück zu erobern, aber ohne großen
Erfolg. Als die Schlacht beendet war sprang man schnell unter die warme
Dusche. 
Am letzten Abend hatten sich die Jugendwarte noch was besonders ein-
fallen lassen. Nach Einbruch der Dunkelheit wurde eine Fackelwanderung
am Strand unternommen Zurück im Lager ging es dann flott ins Bett.
Gegen Mitternacht wurde unserem Mitglied Akin von den Betreuern ein
Geburtstagsständchen gesungen.
Am Sonntag hieß es nach dem Frühstück schon wieder die Koffer zu pak-
ken.
Als das Gepäck verstaut war und die Häuser gereinigt waren fuhr man
nach Puttgarden. Dort wurde die Fähre nach Dänemark bestiegen. Schnell
wurde das Schiff erkundet und anschließend sonnte man sich noch bei
herrlichem Wetter auf Deck.
Zurück in Deutschland führte uns der Weg wieder in die Heimat. Nach der
Mittagspause mussten wir noch einen 80 Kilometer langen Stau umfahren,
aber dank unserer Navis kamen wir gegen 20 Uhr wieder in Baunatal an.
Die Eltern der Jugendlichen erwarteten uns schon und waren neidisch auf
unsere mitgebrachte Bräune. Nur leider waren die fünf Tage so schnell vor-
bei und alle waren sich einig, dass die Fahrt sehr viel Spaß gemacht hat.  

Spaß im Hochseilgarten des Hansa-Parkes

„Fackelwanderung“ am Strand zum Abschluss

Jugendfeuerwehr aktuell
Am Samstag, den 26. Juni findet eine sogenannte Sternübung der
Jugendfeuerwehren statt. Die Nachwuchsbrandschützer aus allen
Stadtteilen treffen sich mit ihren Betreuern um 9 Uhr auf dem Parkplatz am
Parkstadion. Dort werden die Jugendlichen „gemischt“, das soll in erster
Linie die Kameradschaft stärken, so  Stadtjugendfeuerwehrwart Klaus
Ullrich. Jugendliche aus verschiedenen Stadtteilen bilden jeweils eine
Gruppe und starten dann von dort mit den Fahrzeugen zu unterschied-
lichen Aufgaben in den Stadtteilen. Gegen 13 Uhr ist ein gemeinsames
Mittagessen geplant, das bei schlechtem Wetter auf der Feuerwache in
Altenbauna eingenommen wird, bei schönen Wetter auf dem Sportplatz in
Guntershausen, wo dann noch ein sportlicher Abschluss (Fußballspiel) des
Tages stattfinden soll.
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SPD Baunatal

SPD-Fraktion besichtigt Fleischerei
Entspannt zum Schlachten kommen ...
„Das Schwein muss entspannt zum Schlachten kommen!“ Die Mitglieder
der Baunataler SPD-Fraktion staunten nicht schlecht darüber, was
Fleischermeister Torsten Krug ihnen da über sein Tagwerk berichtete. „Das
macht nicht nur unsere Arbeit mit dem Tier leichter. Es wirkt sich auch auf
die Qualität des Fleisches aus“, fuhr Krug fort. Schließlich wäre zu viel
Adrenalin oder Harnsäure im Tierkörper nicht besonders gut für die Wurst.
Beim Besuch der Fraktion in der Altenbaunaer Fleischerei konnte der ak-
tuelle Inhaber des Familienbetriebs den Genossinnen und Genossen ne-
ben einigen pikante Details aus dem Schlachterhandwerk viele interessan-
te Informationen mitgeben. So z.B., dass der Betrieb drei Mal wöchentlich
Schweine und Rinder schlachtet, die größtenteils aus dem Schwalm-Eder-
Kreis kommen. „Aus dem Norden des Kreises beziehen wir kein Fleisch.
Stellen sie sich einmal vor, wir müssten mit einem Viehtransporter durch
Kassel fahren“, schmunzelte Krug. 

Torsten Krug zeigt den Fraktionsmitgliedern die Schlachträume. 

Der Fleischermeister, der die Geschicke des Unternehmens seit 2000 lei-
tet, erläuterte außerdem, wie die Räumlichkeiten seit der Betriebs-
gründung um das Jahr 1928 erweitert wurden. Zug um Zug wurde der
einst kleine Laden des Großvaters Johannes Krug ausgebaut. Zuletzt kam
in 1988 der heutige Kundenbereich hinzu.
Anschließend bekamen die Fraktionsmitglieder die modernen und hygieni-
schen Produktionsräume der Metzgerei zu Gesicht und lernten dabei das
Handwerkszeug des Fleischers kennen. Krug erläuterte die Funktions-
weisen von Maschinen wie dem „Kutter“ oder dem „Mischer“ und stellte
einen Kettenhandschuh vor, mit dessen Hilfe Schnittwunden bei der
Fleischverarbeitung verhindert werden sollen
Fraktionsvorsitzende Carmen Kipping bedankte sich bei Krug für die inter-
essanten Einblicke in die Historie und den Betriebsalltag des Familien-
unternehmens. „Es ist uns wichtig, dass wir Informationen der Hand-
werksbetriebe in Baunatal aus erster Hand bekommen“, so Kipping.
Zu lang wollte sie Krug allerdings nicht aufhalten. Schließlich beginnt für
die Hälfte der aktuell im Betrieb beschäftigten 18 Mitarbeiter der Arbeits-
tag schon um halb 5 Uhr morgens. „Das gilt für sämtliche Mitarbeiter in der
Produktion“, bestätigt Krug. Die Mitarbeiter im Verkauf dürfen noch etwas
länger schlafen.

SPD Baunatal – Arbeitsgemeinschaft
Sozialdemokratischer Frauen

Einladung zum Parteitag der ASF Baunatal
Die ASF lädt alle weiblichen Mitglieder zu einem Parteitag mit Vorstands-
wahlen für Donnerstag, den 17. Juni, um 19 Uhr, in das Vereinshaus in
Altenbauna (Am Erlenbach, Raum 3) herzlich ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Konstituierung des Parteitages

a) Annahme der Tagesordnung
b) Annahme der Geschäftsordnung
c) Wahl des Präsidiums
d) Wahl der Mandatsprüfungs- und Wahlkommission
e) Wahl der Antragsprüfungskommission

3. Bericht der Vorsitzenden
4. Impulsreferat: Frauen in Führungspositionen 

Referentin: Erste Kreisbeigeordnete Susanne Selbert
5. Bericht der Mandatsprüfungskommission

Vereine und Verbände
6. Wahl des Vorstandes

a) der Vorsitzenden
b) der Stellvertreterin
c) der Beisitzerinnen

7. Behandlung vorliegender Sachanträge
8. Verschiedenes

Filmabend nicht nur für Frauen
Fußball gucken kann richtig Spaß machen. Zu dieser Erkenntnis kam die
ASF Baunatal bei einem Filmabend in der Kulturhalle Großenritte. Mit WM-
Deko geschmücktem Saal, rustikal mit Holztischen und Bänken und vielen
leckeren Knabbereien wurde über die unterschiedliche Sichtweise von
Männer und Frauen, was Fußball betrifft, kräftig gelacht. Bei selbst ge-
machter Erdbeerbowle wurde noch eine lebhafte „After-Film-Party“ auf der
Terrasse der Kulturhalle gefeiert.

SPD Baunatal – Schauenburg

SPIEL und SPASS für KLEIN und GROSS am Sonntag 27. Juni 
Auch in diesem Jahr richtet der SPD-Unterkreis Baunatal-Schauenburg
wieder sein GROSSES SOMMERFEST – eine Traditionsveranstaltung aus
den 90er Jahren – aus. Sternförmig aus allen Ortsteilen von Baunatal und
Schauenburg werden Wandergruppen, Fahrradtouren usw. Richtung
Großenritte ziehen. Auf dem Gelände der Alten Schule (Grüner Weg 31a)
neben dem Feuerwehrhaus in Großenritte wird die vielseitige Veran-
staltung stattfinden, so der SPD-Vorsitzende Wolfram Meibaum.

Buntes Programm ab 12 Uhr
Das Programm beginnt um 12 Uhr mit Gegrilltem vom Rost und Getränke
aus dem „Schneewittchen“ – natürlich zuerst für die fleißigen Wanderer,
Radfahrer usw. aber auch für alle anderen Anwesenden.  Danach beginnt
ein reichhaltiges Programm, für das Luigi Coppola und sein Junges Team
verantwortlich zeichnen. 
Coppola: „Es hat das Motto ‚SPIEL und SPASS für KLEIN und GROSS’, ist
sehr vielseitig und auf die Bedürfnisse und Interessen von Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen, Single und Familien zugeschnitten, also
für ALLE.“ 

Das Sommerfest mit einem reichhaltigen Programm findet von 12 Uhr bis
17 Uhr statt.
12.00 Uhr Bratwurst vom Grill und Getränke vom „Schneewittchen“
13.30 Uhr Mini-Playback-Show
14.30 Uhr Kaffee und Kuchen-Büffett

� „Bright Häds“ der Musikschule
� Kindertanzgruppe Bornhagen
� Pony-Reiten (natürlich mit Helm)
� Kinder- und Erwachsenen-Schminken
� Mini-Playback-Show
� Torwand-Schießen
� Glücksrad
� Verlosung mit attraktiven Preisen

Verlosung mit attraktiven Preisen
Für das leibliche Wohl ist den ganzen Nachmittag über gesorgt, wobei sich
das Kaffee-und-Kuchen-Büffet erfahrungsgemäß einer besonderen
Beliebtheit erfreut, so die Organisatorin Karin Dellit. Auf einen besonderen
Höhepunkt weist Luigi Coppola noch hin: eine Verlosung, bei der es at-
traktive Preise zu gewinnen gibt. „Mehr will ich aber nicht verraten“, so
Coppola mit einem Lächeln auf den Lippen. Eingeladen sind auch zahlrei-
che SPD-Politiker aus nah und fern, sowie die politisch Verantwortlichen
aus Baunatal und Schauenburg und aus dem Landkreis.

„Wasser marsch“ mit dem Feuerwehrverein beim Sommerfest 2009.

Das GROSSE SOMMERFEST findet statt am Sonntag 27. Juni, von 12
Uhr bis 17 Uhr in Großenritte an der Alten Schule (Grüner Weg 31a).
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SPD Altenritte

Sonntag, 27. Juni:
Wer wandert mit zum SPD-Sommerfest nach Großenritte ?
Die SPD Altenritte nimmt teil am Sommerfest der SPD Baunatal-Schauen-
burg am Sonntag, 27. Juni.
Treffpunkt ist um 11.30 Uhr am Parkplatz Katzensteg.
Von Altenritte führt der Wanderweg entlang der Lützel zum Energie-
Musterbaugebiet „Am obersten Heimbach“, durch das neue Gewerbe-
gebiet Großenritte zur Alten Schule im Grünen Weg.

Mitfahrgelegenheit zum Sommerfest
Für Nicht-Wanderer bieten wir eine Mitfahrgelegenheit an.
Treffpunkt ist um 12 Uhr am Parkplatz Katzensteg.
Das Sommerfest mit einem reichhaltigen Programm findet von 12  bis 17
Uhr statt.

„Indianer“ und Schminken beim Sommerfest 2009

SPD-Vorstandssitzung am Donnerstag 17. Juni
Die nächste Vorstandssitzung findet turnusgemäß am Donnerstag, 17.
Juni um 19.30 Uhr statt: 
Treffpunkt Dorfplatz, danach in der Gaststätte „Hessenklause“. 

Themen sind u. a.
- Zukunftsplanung ‚Baunatal 2030’, 
- Innenstadt-Entwicklung u. a. Post, Herkules, THS, ZOB
- Bauna-Renaturierung
- Beteiligungsprojekt Berggasse
- Kommunalwahl und Bürgermeisterwahl am 27. 3. 2011
- Sommerfest am 26. Juni

Terminvorschau der Altenritter SPD
Dienstag, 29. Juni, 19 Uhr: SPD-Baunatal Vorstandssitzung 

SPD Kirchbauna

Miller räumt Platz für Nachwuchs
Baunatals Juso-Vorsitzender Florian Schuck soll bei der Kommunalwahl
im nächsten Frühjahr auf einem sicheren Listenplatz für die Stadt-
verordnetenversammlung (Stavo) kandidieren. Diesen Vorschlag machte
Kirchbaunas SPD-Vorsitzender Jeffrey Miller bei der letzten Vorstands-
sitzung. Miller selbst wird deshalb für einen Nachrückerplatz kandidieren.
Zuvor hatte der Vorstand Magistrat Wilfried Berninger sowie die
Stadtverordneten Dr. Kannappel-Miller und Jeffrey Miller aufgefordert er-
neut zu kandidieren. Alle drei erklärten hierfür ihre Bereitschaft. Zwei
Stadtverordnete sowie ein Magistratsmitglied aus Kirchbauna gehören
bislang zur SPD-Fraktion. Im Rahmen der Wahlvorbereitung durch die
SPD Baunatal zeichnet sich, dass dies auch in der nächsten Legislatur-
periode so sein wird. 

Schuck soll in die Stavo

„In Konsequenz bedeutet dies, dass
ein amtierender Mandatsträger sei-
nen Platz zur Verfügung stellen
muss, wenn wir sicher stellen wol-
len, dass Florian Schuck auch wirk-
lich in die Stavo einzieht“, sagt
Miller. Und weiter: „Die SPD Kirch-
bauna setzt sich schon immer dafür
ein jungen Menschen eine Chance
zu geben. Mit der Bereitschaft von
Florian Schuck für eine Kandidatur
ist diese Chance nun greifbar und

wir dürfen sie nicht ungenutzt lassen.“ Miller selbst würde gern weiter der
Stavo angehören, deren Mitglied er mit einer Unterbrechung seit 1989 ist.
„Wir können auf der einen Seite aber nicht immer beklagen, dass Nach-
wuchs fehlt und uns dann wegducken, wenn dieser an die Türen klopft. Ich

selbst bin mit 25 Jahren das erste Mal in die Stavo gewählt worden und
deshalb stelle ich nun meinen Platz für Florian Schuck zur Verfügung.“ 
Der Vorstand folgte Millers Vorschlag und wird der Mitgliederversammlung
eine Liste mit 6 Kandidatinnen und Kandidaten für die Stavo vorschlagen
mit Dr. Petra Kannappel-Miller und Florian Schuck auf den sicheren
Plätzen sowie Miller, Christina Klaas, Reimut Schulzke und Hans Gilfert auf
den Nachrückerplätzen. Außerdem wird Wilfried Berninger für den
Magistrat vorgeschlagen.

Miller macht Platz für den Nach-
wuchs

„Die Kirchbaunaer Kandidatinnen
und Kandidaten werden entspre-
chend unserer Statuten von einer
Mitgliederversammlung gewählt“,
sagt Achim Käse, stellvertretender
Vorsitzender der SPD Kirchbauna.
„Es ist aber Aufgabe des Vor-
standes, der Versammlung einen
entsprechenden Vorschlag zu un-
terbreiten.  Darüber hinaus dürfen
natürlich auch aus der Versamm-
lung heraus Vorschläge gemacht
werden. Zur Mitgliederversammlung
lädt der Vorstand der SPD Kirch-
bauna alle Mitglieder und Inter-

essierten am Mittwoch, den 23. Juni, um 19.30 Uhr in das Gasthaus
Schlemmer Stuben. 

Als Tagesordnung wird vorgeschlagen:
1) Begrüßung
2) Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
3) Bericht des Vorstandes
4) Aussprache
5) Wahl der Kandidatinnen und Kandidaten für die Kommunalwahl 2006
6) Verschiedenes
Hinweis: Der Vorstand trifft sich bereits um 18.30 Uhr.

SPD Hertingshausen

SPD Hertingshausen gratuliert Werner Hörnlein zum 80. – Richter und
Balke überbringen Glückwünsche des Ortsvereins 
„Der enge Kontakt zu unseren Mitgliedern liegt uns besonders am
Herzen“, stellt Ortsvereinsvorsitzender Henry Richter fest. „Wenn es bei ei-
nem unserer Genossen einen solch erfreulichen Grund zum Feiern gibt,
wie einen 80. Geburtstag, versteht es sich von selbst, dass wir auch per-
sönlich beim Jubilar vorbeischauen.“ Folglich ließ es sich Richter in der
vergangenen Woche nicht nehmen, gemeinsam mit seinem Vorstands-
kollegen Roland Balke dem langjährigen Mitglied Werner Hörnlein zu des-
sen Achtzigsten die Glückwünsche des Ortsvereins zu übermitteln. Bei ei-
ner kleinen Feierstunde am 7. Juni waren neben den Vertretern der SPD
Hertingshausen auch Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt sowie
Freunde und Bekannte zu Gast im Hause Hörnlein. 
Der in Erfurt geborene Jubilar berichtete seinen Gästen über die wichtig-
sten Stationen in seiner Vita. So erfuhren die Gratulanten, dass es Hörnlein
erst 1948 nach Kassel verschlug, wo er ein Jahr darauf heiratete. Nach ei-
nem anschließenden Intermezzo des Bergarbeiters in Aachen, kehrte er
1960 wieder nach Nordhessen zurück. Hörnlein fand bei Volkswagen eine
Anstellung als Schlosser. 1982 zog er dann schließlich nach Hertings-
hausen, wo er noch heute mit seiner Familie lebt. 
„Werner ist der SPD Hertingshausen schon seit über 20 Jahren treu“, er-
gänzte Richter. „Wir sind froh, ihn in unseren Reihen zu haben. Aktuell ge-
hört Hörnlein außerdem sowohl der Wandergruppe als auch den „Alten
Herren“ des TSV an. Seine größte Leidenschaft ist allerdings das Skat
spielen. 

Ein Blumenstrauß zum Achtzigsten: Ortsvereinsvorsitzender Henry Richter
(l.) und Vorstandsmitglied Roland Balke (r.) überbringen dem Jubilar
Werner Hörnlein (m.) die Glückwünsche des Ortsvereins.
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Terminvorschau:
24. Juni: Vorstandssitzung der SPD Hertingshausen. Mitglieder und inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.
27. Juni: Sommerfest des SPD-Unterkreises Baunatal-Schauenburg an
der Alten Schule in Großenritte, 12 bis 17 Uhr

SPD Guntershausen

Die Mitgliederversammlung der Guntershäuser SPD will am 18. Juni ihre
Kandidaten für die kommende Kommunalwahl benennen. Die Ver-
sammlung beginnt um 19.30 Uhr im Gemeinschaftshaus. Sie wird auch
vorbereitende Aufgaben für das Sommerfest der SPD in Großenritte am
Vereinshaus Alte Schule am 27. Juni ab 12 Uhr besprechen.
Für den gemeinsamen Baunaspaziergang wird es einen neuen Termin ge-
ben, der im Aushangkasten bekannt gegeben werden wird.

Im Zeichen der Bahnhofsbauarbeiten dominiert ein mächtiger Kran seit
Wochen das Ortsbild.

Jusos Baunatal

Jusos freuen sich auf eine weitere Stelle im Bereich Streetwork
Die Stadt Baunatal hat auf Antrag der SPD Baunatal eine zweite Stelle für
den Bereich Streetwork geschaffen. Ab August 2010 wird es eine weitere
Stelle geben. Besonders gut gefällt uns, dass es eine weibliche Street-
workerin seien wird. Wir freuen uns, dass Pascal Adam, der bisher einen
ausgezeichneten Job gemacht hat, nun Unterstützung bekommt, so der
Vorstand der Jusos.
Wir haben auf verschiedenen Wegen unser Anliegen, auf eine weitere
Streetworkstelle, präsentiert und nun auch erfolgreich durchgesetzt.

Terminvorschau: Am 27. 6 ist SPD Sommerfest. Dort findet eine Mini-
Playback-Show für Kinder statt. Weitere Infos, wie Ort, Zeit und
Anmeldung  auf www.jusos-baunatal.de.

Mini-Playback-Show der Jusos Baunatal
Für Jugendliche von 8 bis 13 Jahren haben die Jusos am 27. Juni eine
Mini-Playback-Show geplant! Willst du auch mal einen großen Auftritt wie
Lena Meyer-Landrut haben? Dann melde dich bis spätestens 22. 6. mit
Namen, Alter, Anschrift und Songtitel unter � 05 61 / 49 50 65 oder be-
such unsere Webseiten unter www.jusos-baunatal.de ! Dort kannst du dir
das Anmeldeformular ausdrucken und ausgefüllt im Kontor, Am Marktplatz
11 abgeben.
Dein Aufritt findet im Rahmen des SPD Sommerfestes in Großenritte statt,
bei dem viele Aktivitäten für dich und deine Freunde bereit stehen.
Neben Aufritten der Schülergruppe „Braight Häds“ und der Kinder-
tanzgruppe Bornhagen gibt es Ponyreiten, Kinder- und Erwachsenen-
Schminken, Torwand-Schießen und sogar eine Verlosung mit tollen
Preisen! Das Fest beginnt um 12 Uhr und ab 13.30 Uhr starten wir mit der
Mini-Playback-Show.

Ort: Alte Schule im Grünen Weg 31a in Großenritte. 
Wir würden uns über zahlreiche Anmeldungen und Besucher freuen!

DIE GRÜNEN Baunatal/Schauenburg

Einladung zum Sommerfest Der GRÜNEN 
Am Sonntag, 4. Juli, von 13 bis 18 Uhr feiern die GRÜNEN Baunatal und
Schauenburg in Koperation mit den Landkreis Kassel GRÜNEN ihr
Sommerfest und Kinderspielfest auf dem Spielplatz im Neubaugebiet „Am
Obersten Heimbach“ im Ortsteil Baunatal-Großenritte an der Glücksburger
Str. (Zufahrt erfolgt direkt hinter dem 2. Kreisel, hinter dem Parkplatz des
Parkstadions gelegen).
Besonders die Anwohner der Musterbausiedlung am Obersten Heimbach
aber auch Freunde, Sympathisanten, MitbürgerInnen und Familien aus an-
deren Stadtteilen sind eingeladen zu Beginn der Sommerferien mit uns zu
feiern.

Unter dem Motto: „Mit Sonne und Wind in die Ferien!“
möchten wir mit Ihnen ein paar unterhaltsame Stunden mit Musik-

begleitung von Sheila Alderson und Peter Strömer aus Baunatal verbrin-
gen. Aber auch gemeinsame Spiele für Jung und Alt stehen auf dem
Programm. Nicht zu vergessen die große Tombola mit dem Hauptgewinn:
Ein einstündiger Rundflug über das nordhessische Bergland und weiteren
attraktiven Preisen.
Im Mittelpunkt stehen  also Spiel, Spaß, Musik, Unterhaltung sowie
Informationen zu regenerativen Energiequellen und E-Mobilität bei
Fahrrädern!

Angeboten werden bei hoffentlich gutem Wetter:
� unterhaltsame Spiele für Kinder und Jugendliche (u.a. Fußball und

Basketball)
� Rennen mit Mini-Solarautos und eine Parade von Solar-Luftschiffen,
� kleine Preise für die Gewinner der Wettkämpfe
� Gitarrenmusik und Gesang von Sheila Alderson und Peter Strömer so-

wie ein interaktiver Gitarren-Workshop mit Michael Brüll aus Bad Emstal
(unplugged)

� eine Tombola mit wertvollen Preisen

Als Gäste begrüßen wir die GRÜNE Bundestagsabgeordnete Nicole
Maisch und vom Hessischen Landtag Karin Müller (MdL GRÜNE).

Wir freuen uns auf gemeinsame Stunden mit Ihnen/Euch! Schauen Sie
doch einfach mal vorbei.
Die Organisatoren: Edmund Borschel (GRÜNE Baunatal) und Gerd
Nentwich (GRÜNE Schauenburg)

GRÜNES Sommerfest in Altenritte 2009

Geburtsvorbereitung
Mit verschiedenen Übungen, Information und Gesprächen wollen wir:

• das Selbstbewusstsein der werdenden Mutter / Eltern stärken,
• das Vertrauen in die Fähigkeit, ihr Kind zu gebären und zu stillen för-

dern,
• die Lust auf die erste Zeit nach der Geburt mit dem Neugeborenen

wecken.

Dabei kommen Themen wie Schwangerschaft, Schmerz-mittel, Kaiser-
schnitt, Unterstützung durch den Partner, die individuellen Wünsche sowie

Sommerfest der AWO Familienbildungsstätte
am Samstag, 26. Juni 2010, 15 – 18 Uhr

in der Kasseler Straße 19

Motto: SPIEL UND SPASS FÜR KLEIN UND GROSS

Es erwartet Sie ein buntes Programm für die ganze Familie.
Spielaktivitäten für Kleinkinder und Schulkinder

Kuchenbuffet und türk. Spezialitäten und vieles mehr ...

Sie sind herzlich eingeladen! 
Wir freuen uns auf ihr Kommen!

Arbeiterwohlfahrt Hessen Nord e.V.,
Ortsverein der AWO Großenritte

und alle Mitarbeiterinnen der AWO Familienbildungsstätte

Baunataler Nachrichten Seite 24 24/2010

Familienbildungsstätte
Kasseler Str. 19, 34225 Baunatal

Monika Grimm � 0 56 01 / 96 50 39
Songül Hisman � 0 56 01 / 96 50 39
Roswita Lohrey-Rohrbach (Leitung) � 0 56 01 / 81 08



Entspannungs- und Atem- Übungen nicht zu kurz. Die Kosten für die
Schwangere werden von der Krankenkasse übernommen

Frauenkurs
Ort: AWO Familienbildungsstätte 
Beginn: 24. 8. –  5. 10. 10
Zeit: Dienstag, 19 – 21 Uhr (7x)
Leitung: Nicole Schomann, Hebamme
Anmeldung: Tel.: 05 61 / 2 01 78 91

Paarkurs
Ort: AWO Familienbildungsstätte
Leitung: Nicole Schomann, Hebamme
Beginn: Dienstag, 26. 10. – 7. 12. 10
Zeiten: 7 x 2 Std. von 19 – 21 Uhr
Anmeldung: Tel.: 05 61 / 2 01 78 91

Rückbildungsgymnastik
Abwechslungsreiche Übungen, die die Beckenboden-, Bauch-, Bein-, Po
und Rückenmuskulatur trainieren. Außerdem versuchen wir gemeinsam
das Körpergefühl wieder neu zu finden und das Wohlbefinden mit
Massagen und Entspannung zu stärken. 
Ort: AWO Familienbildungsstätte
Beginn: Freitags fortlaufend, 9.30 – 10.45 Uhr

nicht in den Schulferien
Leitung: Nicole Schomann, Hebamme
Anmeldung: Tel.: 05 61 / 2 01 78 91

Wassergewöhnung für Babys von 6 bis 12 Monaten
Bei anregenden Bewegungsspielen genießen die Babys das warme
Wasser und den engen Kontakt zu Mutter oder Vater. Nach nur wenigen
„Schwimmstunden“ bewegen sie sich völlig angstfrei mit Schwimmflügeln
im Wasser.
Ort: Aqua Park, Baunatal
Zeit: Freitag, 9 – 9.45 Uhr (Anfänger)

Freitag, 9.45 – 10.30 Uhr
Beginn: 20. 8. – 26. 11. 10
Gebühr: 69 Euro inkl. Eintritt
Leitung: Iris Bender

Wassergewöhnung für Kleinkinder von 1 bis 2 Jahren
Ort: Aqua Park, Baunatal
Zeit: Freitag, 10.30 – 11.15 Uhr
Beginn: 20. 8. – 26. 11. 10
Gebühr: 69 Euro incl. Eintritt
Leitung: Iris Bender

Spiel und Spaß im Wasser für Kinder von 2 bis 4,5 Jahren
Spiel und Spaß mit den Eltern im Wasser stehen bei diesem Angebot im
Vordergrund. Es ist kein Schwimmkurs. Das Element Wasser mit Freude zu
genießen steht  auf dem Programm.
Ort: Aqua Park, Baunatal
Zeit: Mittwoch, 17 – 18 Uhr
Beginn: 25. 8. – 24. 11. 10
Gebühr: 70 Euro inkl. Eintritt
Leitung: Dagmar Seibert

Babys in Bewegung ab 4 Monaten
Bewegung anregen – Entwicklung fördern
Für Babys von 4 bis 7 Monaten. Spielerisch und liebevoll werden
Bewegungsanregungen gegeben, die dem Kind Spaß machen und die
Entwicklung fördern.
Ort: Familienbildungsstätte
Elternabend: Donnerstag, 26. 8. 2010 um 19.30 Uhr
Beginn: 31. 8. – 5. 10. 10
:Kurs I Dienstag, 15 – 16 Uhr
Gebühr: 30 Euro (6 Treffen)
Leitung: Iris Bender, Kinderkrankenschwester

AWO-Elternwerkstatt
ein neues Angebot  zu Erziehungsfragen in der Familienbildungsstätte.
Elternpaare und Alleinerziehende erhalten in dem Kurs AWO Eltern“werk-
statt“ praktisches Handwerkszeug für den  Erziehungsalltag.
Das Kurskonzept wird seit einigen Jahren im Bundesgebiet mit viel Erfolg
in Einrichtungen der Arbeiterwohlfahrt  angeboten und richtet sich an
Eltern die
• ihr Kind besser verstehen wollen
• den Stress im Erziehungsalltag abbauen wollen
• liebevoll aber konsequent Grenzen setzen wollen
• wissen wollen, wie Kinder lernen
Das Zusammenleben von Erwachsenen und Kindern ist nicht immer ein-
fach, auch wenn alle nur das Beste wollen. Kinder wirbeln Fragen auf und
viele Eltern denken sich:
Warum macht mein Kind das nur ?
Was soll ich jetzt bloß machen?
Ziel der AWO-Elternwerkstatt ist es, mehr Verständnis füreinander zu ge-
winnen und mehr Sicherheit im Umgang mit den Kindern zu erlangen.

Es gibt keine Patentrezepte, aber wir werden gemeinsam Wege erarbeiten,
wie sie Belastungen in Ihrer Familie so angehen können, dass am Ende al-
le zufriedener sind – sowohl die Eltern als auch die Kinder. und
Jugendlichen.

Wünschenswert ist ein gemeinsamer Kursbesuch beider Elternteile, denn
es vereinfacht die häusliche Erziehungsveränderung. Eine regelmäßige
Teilnahme ist wichtig, da die Kursinhalte aufeinander aufbauen.

Die AWO-Elternwerkstatt wird von zwei erfahrenen pädagogischen
Fachkräften der AWO Hessen-Nord durchgeführt. Beide verfügen über
langjährige Erfahrungen in der Arbeit mit Eltern, Kindern und Jugendlichen
und wurden für die Durchführung des Elternkurses speziell geschult. 

Ort: Familienbildungsstätte
Beginn: 23. 8. – 13. 12. 10
Zeit: Montag, 20 –  22 Uhr
Gruppengröße: 10 – 16 TeilnehmerInnen

Kosten: 30 Euro Einzelpersonen
50 Euro Paare
für 15 Treffen

Finanzielle Unterstützung für diesen Kurs haben wir vom Bildungswerk der
AWO Hessen erhalten.. Die Gebühr wird nach der Anmeldung fällig und ist
verbindlich.

Kursleiterinnen: Nicole Andernach, Nicole Lamm,
Dipl. Sozialpädagogin//Sozialarbeiterin

Eltern-Baby-Treff
In dieser Gruppe treffen sich Eltern und ihre Babys zum Erfahrungs-
austausch, singen und spielen. Zudem gibt die Gruppenleiterin entspre-
chend dem Alter der Kinder angemessene Spielanregungen und steht für
Fragen zur Verfügung, die sich aus dem Alltag mit dem Baby ergeben.

Ort: Familienbildungsstätte
Zeit: Montags
Gruppe I: 09.30 – 10.30 Uhr 6 – 12 Monate
Gruppe II 10.45 – 11.45 Uhr 2 – 6 Monate
Gebühr: 2 Euro pro Treffen
Leitung: Monika Grimm

Sie können jederzeit dazukommen. Eine Voranmeldung ist nicht nötig.
Waldminiclub für Kinder von 2 – 5 Jahren 
Der Wald ist für Kinder über ihr sinnliches Wahrnehmungsvermögen (be-
obachten, riechen, fühlen, tasten, hören) und ihre emotionale Erlebnis- und
Begeisterungsfähigkeit erlebbar. Die Kinder können die Schönheit des
Waldes im Frühling und Sommer erleben und begreifen, dass Pflanzen,
Tiere und Menschen miteinander leben. 
Was machen die Waldtiere im Frühjahr? Wo sind die Pflanzen? Wir gehen
auf Spurensuche, machen ein gemeinsames Picknick und genießen die
Stille im Wald. 

Ort: Wald Großenritte
Zeit: Dienstag, 15.30 – 17.30 Uhr
Leitung: Monika Grimm

Eltern-Kind-Spielkreise
In diesen Gruppen werden Raum und Möglichkeiten für Eltern und Kinder
geschaffen, im gemeinsamen Spiel voneinander und miteinander zu ler-
nen, erste Erfahrungen mit verschiedenen Materialien zu machen und
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Gudensberg Ð Mieter gesucht
Wohnen am Stadtpark, Neubau-Senioren-
wohnanlage, 2 + 3 ZKB ab 50 m², mit Lift,
Balkon, Fußbodenheizung, Solaranlage,
elektrische Rollos, 3-fach-Verglasung,

Erstbezug ab 1. September

Tel. 0 56 01-92 82 00

Rembrandtstraße 6 · 34225 Baunatal

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Julia Hirsch

Telefon: 05 61 / 9 49 99 72

€ Häusliche Alten- und
Krankenpflege

€ Hausnotruf
€ Haushalts- und Begleitservice
€ Beratungsbesuche

nach § 37 SGB XI
€ Vermittlung von Essen

auf Rädern
€ Pflegeübernahme schon im

Krankenhaus möglich!



Kontakte zu Gleichaltrigen aufzubauen. Die Eltern haben Gelegenheit
Erfahrungen auszutauschen und neue Anregungen aufzunehmen.
Wir stellen regelmäßig neue Gruppen zusammen bzw. in einigen Gruppen
haben wir noch Plätze frei. Alter der Kinder: ab 10 Monaten bis zum
Kindergarteneintritt. Rufen Sie uns an! Wir werden die passende Gruppe
für Sie auswählen.

Koordination: Monika Grimm

Hast Du Spaß am Singen?
Dann steig in den Chor „Linie 5“ mit ein und sing mit uns. 
Dieser gemischte Chor bietet:
• Stressabbau durch Singen
• Stimmbildung
• Gemeinsame Freizeitaktivitäten
• Übungswochenenden
• Entspannung
• Abwechslungsreiches Liederrepertoire

Du bist: Interessiert?
• Zwischen 15 und 99 Jahre alt?
• Und hast Lust neue Leute kennen zu lernen?

Ort: Familienbildungsstätte 
Zeit: Mittwoch 20 –  21.30 Uhr
Leitung: Ineke Escher, Anmeldung 0 56 01 / 49 16 35

www.chor-linie5.de

Weitere Informationen und Anmeldung 
Mo. – Fr. 9 – 12 Uhr, Tel.: 0 56 01 / 96 50 39
E-Mail: info@awo-familienbildung.org

www.awo-familienbildung.org

Offener Treffpunkt
Alle alten und älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger sind herzlich eingela-
den. Während der allgemeinen Öffnungszeiten steht Ihnen die Alten-
tagesstätte als Ort der Begegnung und des Gesprächs zur Verfügung. Die
Mitarbeiterinnen freuen sich auf Ihren Besuch.
Täglich Mittagstisch in der Altentagesstätte! Von 11.15 bis 13.15 Uhr gibt
es auch für Sie täglich wechselnde Gerichte. Ob Sie Diabetikerin sind oder
ob Sie eine besonders magenfreundliche Diät brauchen, unser Speiseplan
ist ausgewogen und unser Essen so richtig lecker!

Programm für die Woche vom 21. bis 25. Juni
Liebe Gäste, lassen  Sie sich überraschen, von Montag bis Freitag gibt es
in der Cafeteria wechselnde Kuchen und Torten im Angebot.

Montag, 21. Juni
12 – 15 Uhr Senioreninternetcafé

Wollen Sie das Internet ausprobieren oder einfach nur
einen Brief schreiben, dann sind Sie hier an der richti-
gen Adresse. Sollten Sie Fragen dazu haben, steht
Ihnen Hilfe zur Verfügung.

14.30 – 16.30 Uhr Malen und Zeichnen für Jung und Alt. Achtung es sind
noch Plätze frei.

14 – 18 Uhr Die Romméspieler treffen sich im Saal. Wer spielt mit?
14.30 – 18 Uhr AWO-Schachfreunde, treffen sich zum Spielen. Wenn

Sie Lust haben, kommen Sie einfach dazu.

Dienstag, 22. Juni
Zum Mittagstisch: Hausmacher Eintopf, wie bei Muttern, solange der
Vorrat reicht!!!
10.30 – 11.30 Uhr Bewegung mit Musik. Machen Sie mit und bleiben Sie

fit. Die Turnerrunde erwartet Sie zu Gymnastik und
Entspannung. Kurs 1

14 – 17 Uhr Der Seniorensingkreis erwartet Sie im Saal.

Altentagesstätte Baunatal
Rembrandtstraße 6, 34225 Baunatal

Telefon: 05 61 / 49 76 23
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag, 10–18 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, 9–18 Uhr, Freitag 10–17 Uhr

Mittwoch, 23. Juni
Zum Mittagstisch: Gebratenes aus der Pfanne mit Beilagen der Saison.
10.30 – 11.30 Uhr Gedächtnistraining mit Frau Heide Reckers.
14 – 18 Uhr Der Skatclub trifft sich zum Spielen.
14 – 17 Uhr Sozial- und Altenberatung. Besonders ältere Mit-

bürger/innen können sich mit all ihren Fragen an Ina
Rauner von der AWO wenden.

Donnerstag, 24. Juni
Die AWO-Köchin kocht heute für Sie Hähnchenschenkel mit Kartoffeln und
Salat. Dazu gibt es wie immer ein Dessert und eine gute Tasse Kaffee.
Bitte melden Sie sich bis Mittwoch 12 Uhr an.
9.30 – 10.30 Uhr „Bewegung mit Musik“. Machen Sie mit und bleiben

Sie fit. Die Turnerrunde erwartet Sie zu Gymnastik und
Entspannung. Kurs 2

13 – 15 Uhr Tun Sie etwas für sich und andere. Sprechstunde der
Freiwilligenagentur „Büro Aktiv“.

12 – 15 Uhr Senioreninternetcafé
Wollen Sie das Internet ausprobieren oder einfach nur
einen Brief schreiben, dann sind Sie hier an der richti-
gen Adresse. Sollten Sie Fragen dazu haben, steht
Ihnen Hilfe zur Verfügung.

14 – 15.30 Uhr Englisch zum Ausprobieren (Anfänger 1)
16 – 17.30 Uhr Englisch zum Ausprobieren (Fortgeschrittene 1)
16 – 18 Uhr Treffen der „ZAF“–Gruppe im Internetcafé.

Freitag, 25. Juni
9 – 17 Uhr 6. Wohlfühltag für Ehrenamtliche

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie für Ihre ehren-
amtliche Tätigkeit an einem Tag verwöhnen. Lassen
Sie den Alltag einmal hinter sich und denken Sie einen
Tag nur an sich selbst: gemeinsam entspannen, gut
essen und angenehme Gespräche.
Für diesen Kurs ist eine Voranmeldung bis zum18.
Juni erforderlich

14 – 17 Uhr Senioreninternetcafé
Wollen Sie das Internet ausprobieren oder einfach nur
einen Brief schreiben, dann sind Sie hier an der richti-
gen Adresse.

14.30 – 16 Uhr Englisch zum Ausprobieren (Fortgeschrittene 2) Macht
heute Pause.

Achtung, an alle Vereine und andere Gruppen. Der Freitag ist Ihr Tag.
Sie können in der Begegnungsstätte zu Mittag essen, zum Kaffee-
trinken kommen, oder Ihren Aktivitäten nachgehen. Rufen Sie an.

Tagespflege Baunatal, ein Angebot für ältere Menschen, die im Laufe
des Tages verschiedene pflegerische und unterstützende Hilfe benö-
tigen. Die Mitarbeiter der AWO betreuen Ihre Angehörigen von
Montag bis Freitag zwischen 8 und 16Uhr.
Rufen Sie unter der Telefonnummer: 05 61 / 9 49 60 an.

VdK-Ortsverband Guntershausen

Der Kaffee-Nachmittag, der für Mittwoch, 23. Juni 2010, angesetzt war,
muss leider mangels Helfer (Urlaubsbedingt) ausfallen.
Wir bitten um Verständnis uns sehen uns dann erst wieder zu unserer
Grillfete am Samstag, 24. Juli 2010.

Programm der Baunataler Film- 
und Videoamateure

Mittwoch, 16. Juni, 20 Uhr: Filmabend, Filme mitbringen
Freitag, 25. Juni, 18 Uhr: Grillabend, Gemeinschaftshaus Kirchbauna

Musikzug KSV Baunatal

Bildernachlese

Umzug Schützenfest in Elgershausen am 23. Mai.
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€ Beratung
€ Menüservice
€ häusliche Kranken-

und Altenpflege
€ hauswirtschaftliche

Betreuung
€ Wundbehandlung
€ Verhinderungspflege
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Amters Hof 3 (im Elgerhaus) á 34270 Schauenburg á Tel. 0 56 01 / 9 32 32 á Fax 93 23 19
e-mail: aps-apb@t-online.de á http://www.aps-schauenburg.de



Dorfplatzfest in Oberzwehren am 30. Mai.

Syltauftritt am 4. Juni 

Gesangverein 1871 Baunatal-Altenbauna e.V.

Fröhliches Wochenende für Altenbaunaer Sängerinnen
Sonnenschein, angenehme Temperaturen – und kaum zu glauben ... kein
Regen. Wenn das nicht die besten Voraussetzungen für ein tolles Wochen-
ende waren!
Aktive und passive Sängerinnen sowie Freundinnen des Vereins begaben
sich am 5. Juni auf eine viel versprechende Wochenendreise. Ausgesuchte
Ziele waren die Lüneburger Heide sowie der Harz.
Ein buntes und abwechslungsreiches Programm wurde der fröhlichen
Truppe geboten. Fröhlich schon deshalb, weil man bereits auf der Hinfahrt
im Bus  nicht lange auf Geschichten und Witze warten musste, und gesun-
gen wurde natürlich auch ... doch das versteht sich für einen Frauenchor ja
wohl von selbst. 
Die erste Überraschung wurde gleich hinter Hannover auf einem Rastplatz
„aufgetischt“. Mit einem rustikalen Frühstück, das auch noch im Preis ent-
halten war, konnte sich erst einmal ordentlich gestärkt werden. Belegte
Brötchen, Äpfel, Würstchen, Joghurt, Schokolade und Kaffee waren im
Angebot!
Singend, lachend und gesättigt wurde danach die Reise fortgesetzt zum
nächsten Höhepunkt der Reise, Walsrode! 
In Walsrode auf dem historischen Helkenhof liegt die „Flora Farm“, auf der
Europas einzige Ginsenggärten zu finden sind. Wer zuvor zwar schon von
der Ginsengwurzel (auch Menschenwurzel genannt) gehört hatte, jedoch
über ihre Inhaltsstoffe und ihren Nutzen für die Gesundheit des Menschen
noch nichts Genaues wusste, kam bei einem tollen, sehr überzeugenden
Vortrag inmitten der Gärten aus dem Staunen nicht mehr heraus. Es gibt
eigentlich kaum ein „Wehwehchen“, das Ginseng nicht zumindest teil-
weise mildert bzw. lindert. Lassen wir uns überraschen! 
Der Besuch des Heide-Back-Hauses stand als nächstes auf dem
Programm. In diesem Haus wird nicht nur Leckeres gebacken, davon
konnten sich die Besucher beim Genuss von Kuchen und Torte selber
überzeugen. Nein, es wird in diesem Backhaus auch Theater gespielt, und
die komplette Belegschaft der Bäckerei spielt mit. Bei der Komödie „Ich
back mir einen Schwiegersohn“ blieb wirklich kein Auge trocken.
Bäckermeister „Bernie“ bezog dabei auch sein Publikum mit ein und
stimmte mehrfach fröhliche Lieder an, z. B. das Hermann Löns Lied
(Hermann Löns es brennt die Heide, Hermann Löns, die Heide brennt), das
sehr schnell bei allen zu einem Ohrwurm wurde! Die Stunden gingen viel
zu schnell vorüber und es musste Abschied vom Backtheater genommen
werden. 
Nicht weit von Walsrode entfernt lag dann auch schon das gebuchte 4-
Sterne Hotel „Domicil“,  in dem ein tolles Abendbuffet auf alle wartete.

Am Sonntag wurde Wernigerode „Die bunte Stadt im Harz“ angesteuert. 
Bei einer Stadtrundfahrt mit der berühmten Bimmelbahn konnten die
schönsten Fachwerkhäuschen entdeckt werden und zum Schloss gelang-
te man mit der Bahn ebenfalls. Ein wenig Zeit, die Stadt zu Fuß zu erkun-
den war natürlich auch vorgesehen, viele kleine Lädchen waren geöffnet,
die zum Stöbern einluden und Möglichkeiten, sich bei dem herrlichen
Wetter mit Getränken zu erfrischen, gab es zur Genüge.

Doch, alles geht einmal zu Ende,
und so auch die erlebnisreiche
Frauenfahrt des Frauenchores
Altenbauna. Die Heimreise musste
angetreten werden. Ein letzter
Stopp zum Kaffeetrinken mit „Wind-
beutelessen“ in Braunlage wurde
eingelegt und sicher und souverän
brachte der Busfahrer des Reise-
unternehmens „Bick-Reisen“ dann
alle wieder gesund nach Baunatal
zurück.
Alle waren sich einig,  es war eine
schöne und vor allem harmonische
Fahrt. Ausgezeichnet ausgesucht

und organisiert von der aktiven Sängerin Gerda Spohr, der alle ganz herz-
lich dankten und ihr sogar noch ein „Dankeschön-Lebkuchenherz „ über-
reichten.

Chorvereinigung Altenritte

Rosenfest im Gartencenter Grünwald in Hertingshausen
Ein Fest für Auge, Ohr und Gaumen am Samstag 19. Juni 2010, ab 14 Uhr
erwartet Sie:
Ein bunter Liederreigen der Chorvereinigung Altenritte e.V.
Am Piano: Rita Knobbe, Bad Arolsen
Leitung: Dorina Schmidt
Bilderausstellung der Künstlerin Sigrid Wendt, Schauenburg
Gemütliche Kaffee-Lounge mit den Landfrauen aus Kirchbauna und
Rosen, Rosen, Rosen …

Posaunenchor Kirchbauna

Der Gottesdienst um 10.30 Uhr und anschließend ein Platzkonzert auf
dem Dorfplatzfest in Kirchbauna steht am Sonntag, den 20. Juni auf dem
Programm. Am 25. Juni um 19 Uhr gibt der Posaunenchor in der leerge-
räumten Wehrkirche in Kirchbauna ein Konzert. Für Sitzplätze ist gesorgt.
Lassen Sie sich von der Akustik überraschen. 
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Musikzug GSV Eintracht Baunatal

Dämmerschoppen des Großenritter Musikzuges
Der Großenritter Musikzug lädt ein, zum Dämmerschoppen mit Blasmusik,
am Freitag, dem 2. Juli, auf dem Dorfplatz in Baunatal Großenritte. Los
geht es um 19.30 Uhr mit dem Jugendorchester des Musikzuges, unter
der Leitung von Nils Heine. Im Anschluss wird das große Blasorchester un-
ter der Leitung von Peter Cloos für den musikalischen Rahmen sorgen.
Der Eintritt ist wie immer frei. Alle Einnahmen aus Getränke- und Brat-
wurstverkauf kommen ausschließlich der intensiven Kinder- und Jugend-
arbeit des Musikzuges zu Gute.
Nachdem im letzten Jahr das Wetter dem traditionellen Dämmerschoppen
des Großenritter Musikzuges erstmals einen Strich durch die Rechnung
machte, hofft der Musikzug in diesem Jahr auf einen tollen Sommertag
und viele Zuhörer.

Senioren des Großenritter Musikzuges fuhren zum Chiemsee
Die Senioren des Großenritter Musikzuges unternahmen Ende Mai ge-
meinsam eine 4-Tagesfahrt an den Chiemsee. Am 27. Mai ging es mor-
gens in Großenritte mit dem Bus los. Die Anreise erfolgte über Würzburg,
München, am Inntaldreieck vorbei, bis nach Bad Endorf, am Pelhamer
See. Im Naturschutzgebiet der Hemhof-Eggstätter-7-Seenplatte gelegen,
lag das Hotel in unmittelbarer Nähe zum Chiemsee und den Chiemgauer
Alpen. Während der langen Anreise hatten sich die Musikfreunde bei strö-
mendem Regen mit einem Frühstück an der Autobahn gestärkt. Am Abend
im Hotel Seeblick fiel das Essen dann etwas komfortabler aus: neben dem
reichhaltigen und leckeren Abendessen konnte zu abwechslungsreicher
Live-Musik sogar das Tanzbein geschwungen werden. Der Service und die
Zimmer des Hotels fanden ebenfalls bei allen großen Gefallen, so dass
man gut eingestimmt war und sich schon auf die kommenden Tage freute.
Am nächsten Tag ging es nach dem Frühstück samt professioneller
Reiseleitung nach Prien am Chiemsee und von dort mit dem Schiff weiter
zur weltberühmten Herreninsel. Von dort aus hatte man die Wahl, mit der
Pferdekutsche oder zu Fuß zum schönen Schloss Herrenchiemsee zu ge-
langen, welches dann besichtigt wurde. 

„Eine rundum gelungene Fahrt ...

Nicht nur aus Gründen der Gleichberechtigung wurde nach der
Herreninsel auch die Insel Frauenchiemsee besichtigt. Mit dem Schiff fuh-
ren die Senioren zu der nahegelegenen Fraueninsel, um dort zu Mittag zu
essen und an einer Führung teilzunehmen. Gegen 16 Uhr erfolgte schließ-
lich die Rückfahrt mit dem Schiff nach Prien. Gegen 17.30 Uhr war man
wieder im Hotel angelangt, wo ab 19 Uhr ein großes bayerisches Büffet auf
die hungrigen Musikfreunde wartete. Mit vielen Unterhaltungen in netter
Runde endete der zweite abwechslungsreiche Tag der Reise.
Am Samstag, dem 29. Mai, stand eine Fahrt nach Berchtesgaden auf dem
Programm. Dort besichtigte die Gruppe zunächst das bekannte Salzberg-
werk, bevor es mit dem Bus weiter ging nach Bad Reichenhall. Dort konn-
te man in Ruhe durch die Fußgängerzone oder den Kurgarten bummeln
und die Stadt erkunden.

Nach einem sehr reichhaltigen Abendessen gab es einen interessanten
Dia-Vortrag über das Alpenvorland, welcher mit unterhaltsamen Anek-
doten, Witzen und Liedern auf dem Schifferklavier begleitet wurde.
Am nächsten Morgen traten die Senioren des Großenritter Musikzuges ge-
gen 9 Uhr wieder die Heimreise an. Zurück auf der Autobahn, über
Wasserburg, Dorfen, Landshut, Regensburg und Würzburg, gelangte die
Reisegruppe gegen 18.30 Uhr wieder nach Baunatal, wo die ereignisreiche
Fahrt endete.

... der Senioren des Großenritter Musikzuges“.

Der Chor „mehrKlang“ 
der Eintracht Baunatal informiert

Einladung zu einer Bootstour
„ We all live in a yellow submarine „
und das möchten wir mit Ihnen zu-
sammen erleben. Dieser bekannte
Beatles-Song wird bei uns jetzt wie-
der neu aufgelegt und Sie können
daran teilhaben. Gehen wir doch
gemeinsam auf diese schöne Reise
und steigen Sie ein.

Herzlich Willkommen beim Chor „mehrKlang“.
Zu den Kinderchören und auch für die musikalische Früherziehung ist
noch folgendes bekannt zu geben. Ab dem 9. März finden die Übungs-
stunden jetzt in der Erich-Kästner-Schule, Raum 202, statt.
Die Übungszeiten für die einzelnen Gruppen sind weiterhin Dienstags.
Musikalische Früherziehung von 15.30 – 16.30 Uhr
Der Kinderchor von 16.30 – 17.30 Uhr 
Die Teenies (das sind die älteren Fortgeschrittenen) von 17.30 – 18.30 Uhr 
nfos hierzu auch vorab unter � 0 56 01 / 96 00 72. Sie finden uns auch im
Internet unter www.chor-mehrklang.de
Die Übungszeiten für den großen „mehrKlang“-Chor sind weiterhin unver-
ändert am Dienstagabend von 19.30 – 21.15 Uhr auf der Empore der
Kulturhalle Großenritte.

Verein für Heimatgeschichte 
und Denkmalpflege Baunatal

Gelungene Uraufführung
Mit der Uraufführung seiner Beamer-
show unter dem Titel: Baunatal –
Erinnerungen und Erlebnisse aus der
Gründerzeit hatte Vereinsmitglied
Adam Ritze, Baunatal bei den 30
Anwesenden am Donnerstag, 10.
Juni im Stadtverordnetensitzungs-
saal den Nagel auf den Kopf getrof-
fen. Herr Ritze hatte aus seinem
reichhaltigen Archiv die Entwicklung
und Gründung der Stadt Baunatal in

beweglichen Bildern mit Originalton unterlegt dargestellt. Es begann sehr
spektkulär mit einem Anflug aus dem Weltraum auf die Stadt und ihre sie-
ben Stadtteilen in den heutigen Ausmassen, aber rückblickend entstand
mit der Ansiedlung von VW , der Aussiedlung der landwirtschaftlichen
Betriebe in Altenbauna und dem starken Bauboom im Stadtzentrum  das
erste Gesicht von Baunatal. Dazu kamen nach und nach die Ein-
gemeindungen der ehemals selbstständigen Gemeinden Altenritte,
Kirchbauna, Großenritte, Hertingshausen, Rengershausen und Gunters-
hausen, die Herr Ritze mit den Originalaufnahmen beim Ortsschilder-
wechsel zeigte. Aber nicht nur der politische Wechsel wurde dargestellt,
vielmehr wurden immerwieder Ereignisse, Feste, Veranstaltungen wie
Sängerfest in Guntershausen, Brunnenfest in Hertingshausen, Umzug in
Kirchbauna, Sportjubiläum in Großenritte, Schlüsselübergabe bei der ka-
tholischen Kirche u. a. auf die Leinwand gebracht. Ein bedeutendes
Ereigniss war jedoch wie die Strassenbahn nach Baunatal kam und dies in
zwei Folgen: es waren Spannung aber auch Heiterkeit im Ablauf zu erken-
nen und zu erleben. Die 1 1/2 Stunden vergingen sehr kurzweilig und der
Applaus war der Dank der Anwesenden. Wilfried Volbers, Vorsitzender im
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Bestattungen
Hellmund

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Friedwaldbestattungen

Erledigung aller FormalitŠten
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon
(0 56 01) 8 62 10 u. 8 74 02

Baunatal-Gro§enritte
Erbsgasse 4 u. Stettiner Str. 2b



Verein für Heimatgeschichte und Denkmalpflege bedankte sich und wies
auf die nächste Veranstaltung am 1. Juli hin: Halbtagestour zur Weidels-
burg bei Ippingshausen. Schauen Sie auch ins Internet unter www.vfhud-
baunatal.de

Landfrauenverein Baunatal-Großenritte

Donnerstag,17. Juni 18.30 Uhr, Alte Schule
Übungssingen mit Chorleiter Michael Mühldorfer
Freitag, 18. Juni. 15.30 Uhr Hess. Hof
Singen zum 80. Geburtstag von Elisabeth Kersten
Mittwoch,14. Juli: Radtour durch Baunatal

Landfrauen Hertingshausen

Termine des Bezirksverbandes:
Fahrt zum internationalen Landfrauentag in Prag vom 2. – 5. 12. 2010
Kosten 280 Euro, bei Interesse bitte sofort bei Ute Ludwig (86 34) melden

4-Tagesfahrt an den Bodensee vom 1. 9. – 4. 9. 2010
Kosten ca. 290 Euro, bei Interesse bitte bald bei Ute Ludwig (86 34) an-
melden

Vereinsgemeinschaft Kirchbauna

Skatklub Hütt-Buben
Hütt-Buben sind auf einem guten Weg!
Der 4. Skat-Regionalliga-Spieltag brachte nach dreimal 5 zu 4 Punkten
endlich den erhofften Schritt nach vorn.Mit 8 zu 1 Punkten gelang dieser
Schritt sehr überzeugend. Damit rückte die Mannschaft vom 7. auf den 3.
Platz vor und steht nach Wertungspunkten gleich mit dem Zweiten
Koblenz, beide haben auf Spitzenreiter Bergisch-Gladbach nur einen
Punkt Rückstand. Damit kommt es am 5. Spieltag zu einem Aufstiegs-
krimi. Besonders stabile Leistung erbrachte auch diesmal wieder Klaus
Rabe. Rainer Schaub wurde zweimal eingewechselt und überzeugte, in-
dem er kein einziges Spiel verlor.

Grossenritter Zeltkirmes e.V.

Sommerfest 2010
Das diesjährige Sommerfest des Großenritter Zeltkirmes e.V. findet am 26.
Juni ab 15 Uhr bei Magnus Hergesell in der Wilhelmsöher Str. 91 statt.
Hierzu sind alle Mitglieder mit Ihren Familien recht herzlich eingeladen. Wer
eine Kuchen oder Salat machen möchte meldet sich bitte bei Ute Kümper.

Einladung zum

Dorfplatzfest
am 19. und 20. Juni 2010
auf dem Dorfplatz in Kirchbauna

Samstag, 19. Juni

19:00h Kirchbaunaer Pizza 
aus dem Backofen

20:00h Tanz auf dem Dorfplatz mit 
„Stefan und Ingbert“
außerdem gibt es einen Filmrückblick 
auf das erste Dorfplatzfest auf Großleinwand

Sonntag, 20. Juni

10.30 Uhr Familiengottesdienst 
„Der Fischzug des Petrus“
mit Pfarrerin Luttropp-Engelhardt,  
Posaunenchor, Seniorengymnastik und 
Kindergottesdienst 

11.30 Uhr Platzkonzert des Posaunenchores

12.00 Uhr Mittagessen   

14.00 Uhr Die Kindergartenkinder stellen sich vor 

14.30 Uhr Tänze der Damen der Seniorengymnastik

15.00 Uhr Kaffeetrinken und Blechkuchen 

15.30 Uhr Spitzbetzelgruppe 

16.30 Uhr HIP - HOP (KSV Baunatal)

18.00 Uhr Überraschung 

Es lädt ein die Verein sgemeinschaft Kirchbauna

Flohmarkt auf der Grossenritter Zeltkirmes
Am Samstag, 18. September findet der 1. Flohmarkt auf der Grossenritter
Zeltkirmes in der Zeit von 10 bis 14 Uhr statt. Pro Tisch (2mx0,6m) kostet
6 Euro. Bei Fragen wenden Sie sich an Mathias Noll unter 01 74 / 92 83
336. Tischreservierung findet am Donnerstag, 26. 8. 2010 von 17 – 19 Uhr
im Vereinsraum Grüner Weg 4 statt. 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein K2 –
Baunatal und Umgebung e. V. informiert 

Der Verein lädt seine Mitglieder zum diesjährigen Grillfest am Samstag, 19.
Juni, um 15 Uhr, im Vereinsheim am Bahnhof ein.
Zahlreiche Teilnahme wird gewünscht und gute Laune ist mitzubringen.

Verein der Briefmarkenfreunde Baunatal e. V.

Zum Tauschtag am 20. Juni im Haus der Vereine, Am Erlenbach 5,
Altenbauna, sind alle Vereinsmitglieder und Briefmarkenfreunde recht
herzlich eingeladen. Tauschzeit von 9.30 bis 12 Uhr. Jugendliche die sich
für die Philatelie interessieren sind sehr willkommen. Für fachliche
Beratungen steht der gesamte Vorstand zur Verfügung.

Förderverein Heilandskirche Altenritte e.V.

Masuren - Bilder, die nicht verblassen
Blaue Seen, klare Flüsse, hügelige Felder, dunkelgrüne Wälder, Ordens-
burgen, Backsteingotik, einsame Forsthäuser, Storchennester und schatti-
ge Alleen – diese Bilder hatten alle 38 Reiseteilnehmer im Kopf, als sie am
1. Juni in Altenritte in den Bus stiegen, um die Landschaften und
Sehenswürdigkeiten in Nordpolen kennenzulernen, die Dr. Reiner Pesch
zugunsten des Fördervereins der Heilandskirche Altenritte in einer wun-
derschönen Diaschau vor etwa 1 

1
/4 Jahren präsentiert hatte. Und die

Bilder wurden auf dieser einwöchigen Reise Wirklichkeit.

In der Marienburg

Bei immer strahlenderem Sommerwetter erlebten wir auf der Hinreise
Stettin und das wiederaufgebaute Danzig, eroberten die größte
Backsteinburg Europas, die Marienburg – malerisch an der Nogat gelegen
– und wanderten in Frauenburg auf den Spuren des Nikolaus Kopernikus,
der vor gut 500 Jahren unser Weltbild revolutionierte. Drei Nächte ver-
brachten wir in Mragowo (Sensburg), im Herzen Masurens am Czos-See.

Marktplatz in Danzig

Von dort erschloss uns Mariusz, unser Reiseleiter aus Allenstein, die ma-
surische Landschaft, ihre Städte und Dörfchen, Kirchen, Alleen und
Wälder. Auch ein Besuch auf einem gastfreundlichen Reiterhof mit
Trakehnern stand auf dem
Programm. Dieser Mariusz ent-
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puppte sich innerhalb zweier Tage mit seiner ostpreußischen Sprache, die
er von Mutter und Großmutter gelernt hatte, mit seinem hintergründigen
und liebenswerten Humor und seiner Begabung, kurz und prägnant auf
das Wesentliche hinzuweisen, als ein Schatz, dem wir uns sicher immer
wieder gern anvertrauen würden. Ihm verdanken wir auch zwei landestypi-
sche Mittagessen: Königsberger Klopse und gebratenen Zander.
Vorzüglich! Der Abschied von Masuren und Mariusz fiel schwer. Beide
werden uns in guter Erinnerung bleiben.
Auf der Rückfahrt machten wir noch in Thorn Station, dem Geburtsort von
Kopernikus, mit seinem schönen gotischen Backsteinrathaus und verleb-
ten danach einen vergnüglichen Abend in Posznan (Posen) auf dem beleb-
ten, stimmungsvollen Marktplatz, wo dann zur Nacht die wohl schönste
Fassade eines Renaissance-Rathauses in Mitteleuropa im Scheinwerfer-
licht erstrahlte.
Mit den alten Bildern im Kopf, zu denen viele neu hinzukamen, kehrten wir
nach einer Woche wohlbehalten wieder nach Altenritte zurück. Schön war
die Reise, aber viel zu kurz! „So is Leben!“ (Mariusz)

Baunataler Diakonie Kassel e.V.

„Sterne des Sports“ strahlen jetzt in Form eines Wahrnehmungs-
mobils
Die Raiffeisenbank in Baunatal hat in diesem Jahr erstmals 15 ausgewähl-
te Projekte von Vereinen und Verbänden mit 35.000 Euro bedacht. Der

Bank lagen insgesamt 28 Anträge vor und unsere Einrichtung gewann den
ersten Preis, der mit einer Spende in Höhe von 3.000 Euro dotiert war.
Der Wettbewerb stand im Zeichen der bundesweiten Initiative „Sterne des
Sports“ der Volks- und Raiffeisenbanken und des Deutschen Olympischen
Sportbundes. 

In unserer Wohneinrichtung in Baunatal bestand seit langer Zeit der
Wunsch, ein transportables „Wahrnehmungsmobil“ anzuschaffen, um
auch direkt vor Ort, in dem jeweiligen Bewohnerzimmer, diese spezielle
Anschaffung einzusetzen. 

Das Wahrnehmungsmobil ist durch seine professionelle Ausstattung für
unsere Arbeit in hohem Maß förderlich. Die warme Beleuchtung des
„Sternenhimmels“ taucht das Zimmer in eine heimelige Atmosphäre, sanf-
te und leise Klänge meditativer Musik sorgen für die gewünschte
Entspannung und beruhigende Aromen lassen das Gefühl der Geborgen-
heit aufkommen. Spezielle therapeutische Materialien machen es zudem
möglich, für eine gewisse Zeit dem Alltag zu entfliehen und loszulassen.
Gerade für bettlägerige Menschen hat dies neben der professionellen
Pflege, Versorgung und Betreuung einen ganz besonderen und hohen
Stellenwert. 

Von links: Herr Pfarrer Joachim Bertelmann, Frau Elke Helberg (Baunataler
Diakonie Kassel e.V.), Herr Michael Hohmann, Frau Annette Böhle, Herr
Peter Hammerschmidt (Raiffeisenbank eG Baunatal). 

Foto: Gudrun Krug, Baunataler Diakonie Kassel e.V.

Zeugen Jehovas

Mittwoch, 16. Juni und Donnerstag, 17. Juni, 19 bis 20.10 Uhr:
Bibelbetrachtung anhand des Buches: Komm – folge mir nach. Kap. 6,
Abs. 1-9, Thema: ‚Er lernte Gehorsam’; eine sehr bedeutsame
Textpassage aus Hebräer 5:8,9: ‚Obwohl er Sohn war, lernte er Gehorsam’ 
� Interessantes aus 2. Samuel 22 bis 24
� gemeinsames Bibellesen aus 2. Samuel 22:1-20
� Wieso war das mosaische
Gesetz ein Erzieher, der zu Christus
führte?
� Wie sollten wir zu Bildern einge-

stellt sein, die wir früher verehrt
haben mögen?

� Was haben wir erreicht?
� Ein guter Lehrer zeigt den Nutzen
� ‚Ist dein Auge lauter?’

Sonntag, 20. Juni, 9.30 und 16 Uhr
Biblische Vorträge: Mit Glauben und
Mut in die Zukunft blicken Du wirst
ernten, was du säst
Jeweils anschließend Bibelbetrach-
tung von Psalm 119:37 anhand des
Wachtturms v. 15. 4. 2010, Thema:
Wende deine Augen von wertlosen
Dingen ab

Haben Sie Fragen an oder über
Jehovas Zeugen? Wenden Sie sich
bitte direkt an: Jehovas Zeugen
Baunatal: Gemeindezentrum
„Königreichssaal”:
Oberzwehrenerstr. 8 
34225 Baunatal. 
Telefon 05 61 / 49 65 35

http://www.watchtower.org
http://www.jehovaszeugen.de
http://www.jw-media.org
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Praxisumzug … Eröffnungsfeier
Liebe Patienten und MitbŸrger, sehr geehrte Kollegen,
anlŠsslich unseres Umzuges von der Glatzer Str. 16 in die Poststra§e

2Ð4 (Baunatal-Gro§enritte, Dorfplatz) mšchten wir Sie zu einer
kleinenEinweihungsfeier mit šffentlicher Besichtigung einladen.

Termin: 26.06.2010 von 11Ð14 Uhr
Letzter Sprechtag Glatzer Str. 16:Am 16.06.2010

1. Sprechtag Poststra§e 2Ð4:Am 23.06.2010

Ein ganz besonderes Dankeschšn an:

Firma Freitag Ð SanitŠr€  Firma Zwirner Ð Elektro
Firma Stefan Ð Ausbau

Mit freundlichen GrŸ§en Dr. K. StŸssel und Team

Dr. Kurt Stüssel, Zahnarzt
TŠtigkeitsschwerpunkt: Implantologie, Parodontologie

Poststr. 2–4 · 34225 Baunatal

FŸr eine individuelle und
persšnliche Beratung
bitten wir um eine
telefonische
Terminab-
sprache

Am Hirzstein 1 á 34270 Schauenburg-Elgershausen
Telefon: 0 56 01 / 45 04 á Fax: 0 56 01 / 50 44 94

Suche nette Familie!

Sehegut aus , bin sehr

pflegeleicht und au§erordentlich

anpassungsfŠhig. Mein Name

EinbaukŸche.

Jetzt anrufen und mich

kennenlernen.

Tel.0 56 01 / 45 04
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KindersachenbasarKirchbauna
(„Sommer-Schluss-Verkauf“)

Wann: Sonntag 27.06.2010
 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Wo: Dorfgemeinschaftshaus
 Kirchbauna

Eintritt frei!

Info und Tischreservierung:
Sylke König

Tel. 0561 / 4912292
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1111 8888 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Heinrich Käse , Dörnbergweg 26, Baunatal-Kirchbauna 87 Jahre
Elisabeth Kersten, Erbsgasse 4, Baunatal-Großenritte 80 Jahre
Dr. Horst Hose, Finkenstr. 10, Baunatal-Altenritte 74 Jahre

1111 9999 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Friedrich Tegtmeyer, Beim Stück 13 a, Baunatal-Altenritte 84 Jahre
Lotte Mikulic, Birkenallee 95, Baunatal-Altenbauna 81 Jahre
Grete Kerth, Erbsgasse 12, Baunatal-Großenritte 76 Jahre
Thea Momberg, Lohweg 4, Baunatal-Altenbauna 73 Jahre
Manfred Werner, Elgershäuser Str. 27, Baunatal-Großenritte 73 Jahre
Eberhard Trogisch, Hans-Lange-Str. 6, Hertingshausen 71 Jahre

2222 0000 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Marianne Kuhne, Dürerstr. 11, Baunatal-Altenbauna 83 Jahre
Edeltraud Konopka, Schönfelder Str. 24, Hertingshausen 73 Jahre
Heinrich Lenz, Birkhahnweg 1, Baunatal-Rengershausen 71 Jahre

2222 1111 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Georg Hempel, Grüner Weg 35, Baunatal-Großenritte 85 Jahre
Karl Hempel, Bachstr. 6, Baunatal-Großenritte 85 Jahre
Brigitta Schmidt, Haidenäcker Str. 12, Hertingshausen 81 Jahre
Erika Hofmann, Birkenallee 19, Baunatal-Altenbauna 79 Jahre
Lieselotte Behrens, Birkenallee 21, Baunatal-Altenbauna 75 Jahre
Walter Fröhlich, Marktstraße 10, Baunatal-Altenbauna 73 Jahre
Helga Göbel, Im Hörnchen 4, Baunatal-Altenbauna 72 Jahre

2222 2222 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Antonie Walther, Prinzenstr. 82, Baunatal-Großenritte 88 Jahre
Martha Vogel, Am Dornbusch 9, Baunatal-Altenbauna 85 Jahre
Hermann Ahrend, Sommerbachstr. 6, Baunatal-Großenritte 83 Jahre
Hans Ahrend, Steinrutsche 20, Baunatal-Altenritte 80 Jahre
Paulina Felde, Birkenallee 56, Baunatal-Altenbauna 77 Jahre
Vera Böckmann, Leiselwiesenanger 6, Baunatal-Altenbauna 77 Jahre
Vera Eltfeld, Bingeweg 17, Baunatal-Altenbauna 75 Jahre
Marianne Ehring, Obere Sommerbachstr. 65, Großenritte 72 Jahre

UUUUnnnn ssss eeee rrrr eeee     JJJJ uuuu bbbb iiii llll aaaa rrrr eeee
Wir gratulieren! – Der Magistrat der Stadt Baunatal wünscht den Seniorinnen und Senioren, die in der kommenden Woche
ihren Geburtstag feiern, alles Gute vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr

2222 3333 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Elisabeth Werner, Baunsbergstr. 26, Baunatal-Altenbauna 83 Jahre
Günter Kretzschmar, Am Schaufelhof 5, Kirchbauna 75 Jahre
Manfred Wollenberg, Mühlenbergstr. 38, Rengershausen 74 Jahre
Hella Kehler, Nikolaus-Otto-Ring 6, Baunatal-Altenbauna 70 Jahre
Gerhard Michel, Schöne Aussicht 9, Guntershausen 73 Jahre

2222 4444 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Walter Scholz, Herm.-Schafft-Str. 38, Baunatal-Kirchbauna 88 Jahre
Heinz Köhler, Gartenstr. 18, Baunatal-Altenritte 83 Jahre
Minna Frölich, Holzweg 35, Baunatal-Großenritte 81 Jahre
Wilhelm Fischer, Guntershäuser Str. 2, Rengershausen 81 Jahre
Ursula Pelz, Philipp-Reis-Str.7, Baunatal-Altenbauna 80 Jahre
Else Dristram, Altenritter Str. 27, Baunatal-Altenbauna 78 Jahre
Rudi Lietz, Im Grunde 38, Baunatal-Rengershausen 78 Jahre
Edith Krug, Am Lohküppel 5, Baunatal-Altenritte 75 Jahre
Horst Rackwitz, Carl-Benz-Str. 3, Baunatal-Altenbauna 73 Jahre
Egon Pfeiffer, An der Bauna 9, Baunatal-Altenbauna 72 Jahre
Viktor Müller, Hch.-Nordhoff-Str. 8, Baunatal-Altenbauna 72 Jahre
Werner Sondergeld, Reinhardswaldstr. 7, Kirchbauna 71 Jahre

GGGGoooo llll dddd eeee nnnn eeee     HHHH oooo cccc hhhh zzzz eeee iiii tttt

18. Juni
Gerlinde und Ernst Mirbach, Reinhardswaldstraße 1, Kirchbauna

AnlŠsslich meines 80. Geburtstages mšchte ich mich fŸr
die zahlreichen GlŸckwŸnsche und Geschenke bei mei-
ner LebensgefŠhrtin, meinen Tšchtern mit ihren Familien,
meinen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und ehemali-

gen Kollegen mit ihren Frauen herzlich bedanken.

Einen besonderen Dank an Frau Pfarrerin Luttropp-
Engelhardt, der Stadt Baunatal, dem TSV 1922 e.V., der
Raiffeisenbank eG, der SPD Hertingshausen, der Ahorn-
Apotheke und HšrgerŠte Weber in Baunatal sowie dem

Team des Gasthofs ãZur LindeÒ in EdermŸnde.

Werner Hšrnlein
Baunatal-Hertingshausen, im Juni 2010

Am Montag, den 21. Juni 2010 feiere ich meinen

85. Geburtstag
Alle, die mir gratulieren wollen, sind mir in der Zeit von

10 bis 12 Uhr in der
GaststŠtte ãHessischer HofÒ herzlich willkommen.

Karl Hempel

Am Samstag, dem19. Juni 2010, feiern wir unsere

ŒGoldene Hochzeit•.
Dazu sind uns alle Gratulanten von 10 bis 11.30 Uhr

im Gasthaus ŒSchlemmerstuben• in
Baunatal- Kirchbauna herzlich willkommen.

Gerlinde und Ernst Mirbach

Danksagung
Wir danken allen Verwandten, Freunden und Bekannten
fŸr die vielen GlŸckwŸnsche und Geschenke zu unserer

goldenen Hochzeit.
Besonders bedanken mšchten wir uns bei Frau Pfarrerin

Reinold und bei unserer Tochter Bettina, fŸr die tolle
Organisation der Feier.

Sieglinde & Reinhard Methe
Guntershausen, im Juni 2010
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Brillen & Kontaktlinsen
HšrgerŠteakustik

Baunatal-Gro§enritte
Kirchweg 1

Tel. 05601 /9690234

Ihr Meisterbetrieb fŸr
Brillen á Kontaktlinsen á HšrgerŠte

Hei§luft
Massage

Naturmoor
Osteopathie

Lymphdrainage
Krankengymnastik

Ihr Friseur für die ganze Familie
Salon StabenowSalon Stabenow
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Gutzeit ¥ Hix ¥ Dr. Meier

RechtsanwŠlte

Unter den Linden 4, 34225 Baunatal
Telefon 0 56 01 / 89 49 90, Fax 0 56 01 / 89 49 92

E-Mail: Kanzlei@rechts-auskunft.de
www.rechts-auskunft.de

Labs
Haar- und Nagelstudio

Haargenau das Richtige:

wir beraten Sie typgerecht!

Baunatal-Gro§enritte á Auf dem Dorfplatz

Tel. 0 56 01 / 85 73

Haben Sie schon einmal Entspannung
Haben Sie schon einmal Entspannung

und Wohlbefinden verschenkt?
und Wohlbefinden verschenkt?

Ihr Partner in allen
Finanzangelegenheiten

Raiffeisenbank
Poststr. 10 - 34225 Baunatal - Tel.: 0 56 01-81 10 - www.RBBaunatal.de

www.Dorfplatz-grossenritte.de
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Apothekerin

Katharina
Siebert-Reiting

Dorfplatz Gro§enritte
Telefon 0 56 01-83 62

Schmuck & Design
Ihr Partner für Schmuck & Uhren

Goldschmiede + 
Uhrmachermeisterwerkstatt

Ingrid Becher
Gold+Silberschmiedemeisterin, Gestalterin im Goldschmiedehandwerk

Großenritte auf dem Dorfplatz
Mittelstr. 4 . 05601-965663

Mo., Di., Do., Fr.: 10.00-13.00, 15.00-18.00
Mittwoch, Samstag: 10.00-13.00

NEU - Frischer Wind aus Israel - NEU

Fußball-Weltmeisterin

Fleisch aus eigener
Schlachtung.

An Qualität haben wir
Freude aus Tradition.

Fleischerei
Werner

PARTY-SERVICE
2x in Baunatal

Ritterstra§e 12 á Poststra§e 6
Telefon 05 61 / 49 24 62
www.fleischerei-baunatal.de

www.Dorfplatz-grossenritte.de

Ihre Familienanzeige erreicht
viele Freunde und Bekannte ...
... sagen Sie es mit einer Anzeige in den
Baunataler Nachrichten.
Unsere Mitarbeiter/-innen beraten Sie gerne bei der Gestaltung und
Formulierung Ihrer persönlichen Familienanzeige.
Besuchen Sie uns in Ihrer nahegelegenen HNA-Geschäftsstelle oder unseren
Anzeigen-Annahmestellen.

Ihre HNA-Geschäftsstelle in Baunatal:
Innerhalb der Raiffeisenbank, Europaplatz 1, 34225 Baunatal, Tel 05 61 / 49 18 90,
Fax 05 61 / 4 91 89 20, e-mail: gs-baunatal@hna.de, Internet: www.hna.de

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag: 8.30 … 13 Uhr und 14 … 17 Uhr,
Mittwoch: 8.30 … 12 Uhr, Freitag: 8.30 … 13 Uhr und 14 … 16 Uhr

Nutzen Sie auch unsere günstigen Kombinationsmöglichkeiten mit der HNA.

Baunataler Nachrichten
Anzeigenberatung:

Helma Kessler
Tel. 05 61 / 2 03-40 19 - Telefax 05 61 / 2 03-40 20

E-Mail: helma_kessler@hna.de
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Evangelische Kirchengemeinden in Baunatal

Suchtberatung

Frau Michaela Jung
34225 Baunatal-Altenritte, Altenbaunaer Str. 45
Telefon 49115 50

Öffnungszeiten: dienstags 08:30 – 14.00 Uhr
mittwochs 15:00 – 18:00 Uhr

Offene Sprechstunde: dienstags 11.00 - 12.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung : Telefon 0561-49115 50

Migrations – Erstberatung
Beratung für Aussiedler und Ausländer

Frau Elvira Sheljaskow
34225 Baunatal-Altenbauna, Stadtteilzentrum am Baunsberg,
Bornhagen 3, Telefon 9492875

Sprechstunde :
donnerstags, 09.00 - 12.00 Uhr, 14.00 - 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter Tel. 1095130

Allgemeine Sozialberatung

Frau Blumöhr
34225 Baunatal-Altenbauna, Dürerstraße 12 (Leiseltreff),
Telefon 498105

Sprechstunde : donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 7128818

Kleiderladen Sprungbrett
An den folgenden Annahmestellen in Baunatal werden
gebrauchte Kleidung und Schuhe angenommen:
Altenbauna, Kirchenzentrum Bornhagen (Birkenallee): täglich

bitte keine Federbetten
Großenritte, Garage am Gemeindehaus
dienstags und freitags, von 8.00 bis 12.00 Uhr

Telefonseelsorge Nordhessen e.V.
Kassel

0800 111 0 111 Miteinander reden hilft!

Sie können mit einem Menschen am Telefon
reden,
- der Zeit hat
- der zuhört
- der Tag und Nacht erreichbar ist – anonym und
vertraulich

Spendenkonto: Ev. Kreditgenossenschaft Kassel
BLZ 520 604 10 Kontonr.: 0214 035

ALTENBAUNA
Vakanzvertretung Pfarrerin Trömper-Dorhs
Unter den Eichen 6, Tel. 0561-492581
E-Mail: pfarramt1.altenbauna@ekkw.de

Pfarrer Dirk Muth
Unter den Eichen 6, Tel. 0561-492744
E-Mail: pfarramt2.altenbauna@ekkw.de

Gemeindebüro
Helga Krauß, Unter den Eichen 6,
Tel. 0561-4915417 und Fax 4915438
E-Mail: gemeindebuero.altenbauna@ekkw.de
Bürozeiten: dienstags - freitags von 9.00 bis 13.00 Uhr
donnerstags von 9.00 - 16.15 Uhr
Ev. Kirchenzentrum
Bornhagen 1, Christa Heine, Tel. 495337
Leiseltreff, Dürerstraße 12, Tel. 498105

Gottesdienst

Samstag, 19. Juni 2010

14.00 Uhr Familiengottesdienst zum Stadtteilfest am Baunsberg
auf der Bühne Bornhagen

Sonntag, 20. Juni 2010

10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche (Pfr. Muth)

Gottesdienstvorschau

Samstag, 26. Juni 2010

15.00 Uhr Kinderkirche im Ev. Kirchenzentrum, Bornhagen
(Pfr. Muth & Team)

Sonntag, 27. Juni 2010

10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche
(Prädikantin Heinze)

11.30 Uhr Familienkirche (Pfrin. Trömper-Dorhs & Team)

Nächste Taufmöglichkeit:
Sonntag, 04.07.2010, bitte rufen Sie vorher im Pfarramt an.

Wer spendet einen Kuchen für
das Stadtteil- und Gemeindefest??

Bitte melden bei Christa Heine, Tel. 495337

Angebote im Kirchenzentrum

Freizeitgruppe Behinderter, samstags, 15.00 Uhr

Füreinander-Miteinander, Gesprächskreis für Frauen
Dienstag, 22.06., 18.00 Uhr

Seniorinnenkreis, Mittwoch 23.06., 15.00 Uhr
Ein Fahrdienst zur Hin- und Rückfahrt ist möglich.

Bibelstunde, Mittwoch, 23.06., 16.00 Uhr
Ein Fahrdienst zur Hin- und Rückfahrt ist möglich.

Depression und Angst, Selbsthilfegruppen
mittwochs von 19.00 – 21.00 Uhr
Kontakt Frau Richter, Tel. 4755626, Herr Rüdiger, Tel. 514337

Tanzen hält fit, donnerstags 19.30 Uhr
Internationale Tänze, Leitung: Gisela Floß

Krabbelgruppe 2009, Mütter und ihre Kinder Jahrg. 2009
donnerstags , 10.00 Uhr, Info.: Christa Heine, Tel. 495337

KIRCHENBEZIRK BAUNATAL
Zweckverband
Ev. Kirchengemeinden in Baunatal
1. Vorsitzender: Pfarrer Joachim Simon
www.kirchenkreis-kassel-land.de

Chor
des Kirchenbezirks Baunatal
Leitung: Lilo Don

Nächste Probe:
€ Mittwoch, 16. Juni 2010 keine Probe
€ Mittwoch, 23. Juni 2010, 19.30 Uhr
im Gemeindehaus in Großenritte
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Heizungs-Service
Brennwert- und Solartechnik

Baunatal 05665-5063
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Angebote in der Werkstatt der Generationen

Holzwerkstatt – Holzarbeiten aller Art
Ute Schwerzel , Tel. 0561-8709834
und Tel. 0561-495337 in den Zeiten:
montags, 9.00 - 12.00 Uhr, mittwochs, 9.00 - 12.00 Uhr

Tischtennis, Training und Turniere
montags, von 16.00 – 19.00 Uhr,

Angebote im Leiseltreff

Der Kinderkleiderladen
Kinderkleider aus 2ter Hand zu günstigen Preisen
dienstags, 10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr u. 15.30 - 17.30 Uhr

Nachmittag für Aussiedlerinnen, montags, 15.00 Uhr

Chor „Echo“, dienstags, 18.15 Uhr,
Kontakt: Lilia Gessner, Tel. 495647

Gesprächskreis für Frauen ab 50,
vierzehntägig, montags, 18.00 Uhr, nächster Termin 28.06.
Kontakt: Ingrid Walter, Tel. 496729

Hausaufgabenhilfe, dienstags u. mittwochs,14.00 - 16.00 Uhr,
durch Mitarbeiterinnen der AWO (nur während der Schulzeit)

Allgemeine Sozialberatung, donnerstags, 10.00 – 12.00 Uhr

Offenes Frühstück, donnerstags, 10.00 – 12.00 Uhr

Mädchengruppe (7-12 Jahre), freitags, 15.00 – 17.00 Uhr

ALTENRITTE
Pfarrer Joachim Simon
Pfarrerin Katja Simon
Am Lohküppel 3, Tel. 0561-494214
E-Mail: pfarramt.altenritte@ekkw.de
Gemeindebüro, Am Lohküppel 3,
Astrid Hammerschmidt, Tel. 0561-494214,
Bürozeiten: donnerstags 9.00 - 13.00 Uhr

Küsterdienste und Gemeindehaus
Sigrid Müller, Naumburger Str. 2, Tel. 0561-4997661
Herta Mumberg, Tel. 0561-493875
Förderverein Heilandskirche Altenritte e.V.
Konto 2 17 00 09 90, Kasseler Sparkasse (BLZ 520 503 53)
Konto 0 79 79 79, Raiffeisenbank Baunatal (BLZ 520 641 56)

Gottesdienste

Sonntag, 20. Juni 2010
11.00 Uhr Gottesdienst im Gerott mit anschließendem Grillen

Mitwirkende: Posaunenchor Großenritte und
Waldinteressenten Großenritte
(siehe auch besondere Vorankündigung)

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 27. Juni 2010
9.30 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe (Pfarrerin Simon)

Erwachsene

Gesprächskreis - Anstoß Bibel!
Mittwoch, 16. Juni - 19.30 Uhr

„ Gottesliebe und Nächstenliebe “
Ev. Gemeindehaus Altenritte
Pfarrer Joachim Simon

Gymnastikgruppe, Montag, 21.06., 19.00 Uhr

Tanzkreis, Mittwoch, 23.06., 10.00 Uhr

Kirchen-Café
„Unter den Linden“

Montag, 21. Juni 2010
Geöffnet von 15-17 Uhr
im Ev. Gemeindehaus

Hier erwartet Männer und Frauen
ein liebevoll gestalteter Raum zur
Einkehr, zum Erzählen, sich
Austauschen und Kennenlernen
bei Kaffee, Tee und Kuchen.

Wir holen Sie auch gerne ab (Tel. 495755 o. 494214)!

Jugendliche

Konfirmandenunterricht ,
Dienstag, 22. Juni, 17.00 Uhr

Kirchenmusik

Kirchenchor, Montag, 21.06., 20.15 Uhr
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GROßENRITTE
Pfarrerin Ulrike Joachimi
Kirchweg 6, Großenritte, Tel. 05601-8335
Pfrin. Katja Simon und Pfr. Joachim Simon
Am Lohküppel 3, Altenritte, Tel. 0561-494214
Pfarrer Martin Laakmann
Kabemühlenweg 18 a, 34369 Hofgeismar,
Tel. 05671-881259

Gemeindebüro
Astrid Hammerschmidt, Kirchweg 3,
Tel. 05601-87480, Fax 05601-961483
Bürozeiten: dienstags und freitags 9.00 - 12.00 Uhr
E-Mail: Pfarramt1.Baunatal-Grossenritte-Altenritte@ekkw.de
Küsterdienst
Inge Lenz, Tel. 05601-87401
Nina Sobisiak, Tel. 05601-969155, Mob. 0170-6324697

Gottesdienste

Sonntag, 20. Juni 2010
11.00 Uhr Gottesdienst im Gerott mit anschließendem Grillen

Mitwirkende: Posaunenchor Großenritte und
Waldinteressenten Großenritte
(siehe auch besondere Vorankündigung)

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 27. Juni 2010
10.45 Uhr Predigtgottesdienst (Pfarrerin Simon)

Nächster Taufgottesdienst: Sonntag, 15. August, 10.45 Uhr

�������� GOTTESDIENST ��������
FÜR kleine KINDER
im Alter von 1 ½ bis 4 Jahren

Wir feiern Gottesdienst für kleine Kinder und
ihre Eltern, Großeltern, Geschwister, Paten, …
�)�)�)�) Samstag, 26. Juni 2010 - 16.00 Uhr
�)�)�)�) Ev. Kreuzkirche

„Gott schuf die Erde und mich!“
Kontakt: Pfrin. K. Simon, 0561 / 494214

Vikarin Katharina Böttner, 05601 / 8959751

Erwachsene

Frauenkreis – Tagesausflug nach Steinau a.d.Str.,
Mittwoch, 16.06., 10.45 Uhr Abfahrt am Gemeindehaus
Anmeldung erbeten bei Pfrin. U. Joachimi, Tel. 8335

Gesprächsrunde für jüngere Frauen, Donnerstag, 17.06.,
19.30 Uhr, Kleine Fahrradtour in den Abend mit Terminplanung

Frauenkreis, Dienstag, 22.06., 20.00 Uhr, Pfrin. U. Joachimi
Filmabend: „Aus der Mitte entspringt ein Fluss“

Besuchsdienstkreis, Mittwoch, 23.06., 9.30-11.00 Uhr

Bibelstunde, Donnerstag, 24.06., 14.30 Uhr

Kirchenmusik

Posaunen-Kinder, Montag, 21.06., 18.30 – 19.15 Uhr
Posaunenchor, Montag, 21.06., 19.30 Uhr
Thomas Wagner, Tel. 05601-965829

Heaven‘s Voices, Gospelchor , Dienstag, 22.06., 18.45 Uhr
Ute Arend, Tel. 05665-8469

Kirchenchor, Donnerstag, 24.06., 20.00 Uhr
Ulrike Barth, Tel. 05601-960170
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BAUNATAL - MITTE Gottesdienste

Pfarrer Günter Törner
Opfertriesch 2, 34225 Baunatal
Tel.: 05601-968958 od. 0173-8734859
E-Mail: info@kibaum.de
Internet: www.kibaum.de

Sonntag, 20. Juni 2010 – 3. Sonntag n. Trinitatis –
11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit den

Gemeinden Altenritte und Großenritte »Im
Gerott« am Forsthaus der
Waldinteressenten (s.u. ). Anschließend
gemeinsames Essen.

Kollekte: Für das Jugendfest am 21. August 2010 in
der Gethsemanekirche.

Gottesdienstvorschau
Sonntag, 27. Juni 2010 – 4. Sonntag n. Trinitatis –
10.00 Uhr Begrüßungs-Gottesdienst der Konfirmanden

Gemeindebüro
Martina Häde , Rudolf-Diesel-Str. 23
in der Gethsemanekirche Tel.: 0561-494279
Bürozeiten: dienstags von 10.00 bis 12.00 Uhr und

donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr

Zeitzeichen Veranstaltungen

24.6.: Johannistag
Der Geburt Jesu am 25. Dezember in der längsten

Nacht des Jahres entspricht die Geburt Johannes des
Täufers am 24. Juni, dem längsten Tag des Jahres.
Um das von nun an schwächer werdende Licht des
Tages zu verstärken, entzündet man zur Nacht ein
Feuer, das sog. Sonnwend- oder Johannisfeuer.

Frühjahrsputz: Freitag, 18.6., 14.00 Uhr
Johanniter-Jugend: Freitag, 18.6., 16.45 bis 18.00 Uhr;

wir machen Outdoorspiele!
Frühjahrsputz: Samstag, 19.6., 10.00 Uhr
Chor: Dienstag, 22.6., 20.15 Uhr
Kidstreff: Mittwoch, 23.6., 17.00 Uhr
Thema: Kleines Grillfest mit Eltern und Geschwistern!
Filmclub: Mittwoch, 23.6., 19.00 bis 21.30 Uhr
Kino in Gethsemane: Donnerstag, 24.6., 19.30 Uhr
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KIRCHBAUNA
Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt
An der Kirche 10,
Tel. 0561-494204, Fax 9491240
E-Mail: pfarramt.kirchbauna@ekkw.de
Gemeindebüro
Claudia Trinter, An der Kirche 10,

Tel. 0561-9491242
Bürozeiten: dienstags von 8.30 bis 12.00 Uhr und freitags von
9.00 – 12.00 Uhr
Küsterin
Gerda Hartung, Neuer Weg 4, Tel. 496879
Vermietung Paul-Schneider-Haus, An der Kirche 10:
Ev. Pfarramt Kirchbauna

Gottesdienste

Sonntag, 20. Juni 2010

10.30 Uhr Gottesdienst zum Dorfplatzfest
(Pfrin. Luttropp-Engelhardt)

Gottesdienstvorschau

Freitag, 25. Juni 2010

19.00 Uhr Abschiedsparty mit Andacht + Musik
(Pfrin. Luttropp-Engelhardt)

Sonntag, 27. Juni 2010

10.30 Uhr Guntershäuser Missionsfest

Nächster Taufgottesdienst
Der nächste Taufgottesdienst kann am Sonntag, 11.07.2010
stattfinden. Bitte rufen Sie vorher im Pfarramt an

Angebote im Paul-Schneider-Haus

Anfänger Jungbläser II ,
Freitag, 18.06., 19.15 Uhr
Jürgen Kraft Tel. 493798

Jungbläser I, Freitag, 18.06., 19.15 Uhr
Achim Hartung Tel. 498768

Posaunenchor, Freitag, 18.06 , 20.00 Uhr
Achim Hartung, Tel. 498768

Spielkreis „Sausekids“ Jahrg. 2009,
Montag, 21.06., 10.00 Uhr
Tamara Rohde Tel. 4918589

Spielkreis “Die wilden Küken,“ Jahrg. 2006
Montag, 21.06., 15.00 Uhr
Yvonne Heinemann, Tel. 9491640

Seniorentanz und Gymnastik, Montag, 21.06., 19.00 Uhr
Gerda Hartung, Tel. 496879

Konfirmanden „Kirchen GmbH & Co KG“
Montag, 21.06., 8.15 Uhr Konfer Freizeit
Pfrin. Luttropp-Engelhardt, Tel. 494204

Frauenkreis , Mittwoch,23.06., 14.30 Uhr
Änne Krug, Tel. 492621

Spielkreis „Die Zauberzwerge“,
Donnerstag, 24.06., 15.30 Uhr
Stefanie Kraska, Tel. 4915650

Familiengottesdienst zum Dorfplatzfest

„ Der Fischzug des Petrus “

am 20. Juni 2010

um 10.30 Uhr

mit Posaunenchor, Kindergottesdienst u.
Seniorentanzgruppe

Vertretung in der Zeit vom
21.06. – 23.06.2010 hat

Pfrin. i.R. Schrödter-Hoffmann, Am Hang 2,
Tel. 49 143 18

Wer macht mit beim Ausräumen der

Ev. Wehrkirche Kirchbauna

am Donnerstag, den 24. Juni 2010

ab 15.00 Uhr?

Interessenten melden sich bitte bei
Hartmut Kathöwer Tel. 494175 oder

im Pfarramt Tel. 0561/ 49 42 04
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HERTINGSHAUSEN
Pfarrerin Corinna Luttropp-Engelhardt
An der Kirche 10, Kirchbauna
Tel. 0561-494204, Fax 9491240
E-Mail: pfarramt.kirchbauna@ekkw.de

Kirchenzentrum Hertingshausen,
hinter der Kirche
Ansprechmöglichkeiten im Ort:
Küsterin Gertrud Sinning
Auf der Heide 12, Tel.:05665- 7177 sowie alle Kirchenvorsteher
Gemeindebüro, Claudia Trinter, An der Kirche 10 in
Kirchbauna, Tel. 0561- 9491242
Bürozeiten: dienstags von 8.30 - 12.00 Uhr und freitags von
9.00 – 12.00 Uhr

Gottesdienste

Samstag, 19. Juni 2010

20.00 Uhr Konzert des Frauenchores Cantabile in der
Elisabethkirche

Sonntag, 20. Juni 2010

10.30 Uhr Gottesdienst zum Dorfplatzfest in Kirchbauna
(Pfrin. Luttropp-Engelhardt/Team)

Gottesdienstvorschau

Sonntag, 27. Juni 2010

10.30 Uhr Guntershäuser Missionsfest

Nächster Taufgottesdienst
Der nächste Taufgottesdienst kann am Sonntag, 15.08.2010
stattfinden. Bitte rufen Sie vorher im Pfarramt an.

Angebote im Kirchenzentrum
Konfirmanden „1. FC Gospel“, Montag, 21.06., 8.30 Uhr
Konfer Freizeit, Pfrin. Luttropp-Engelhardt ,Tel. 494204

Spielkreis „Klitzeklein u. Gernegroß“ ,
Jahrg. Juli 2007/ Juni’08, Dienstag, 22.06., 9.30 Uhr
Ines Lattemann, Tel. 05665-6427

Freundeskreis, Dienstag, 22.06., 19.30 Uhr
Irmgard Schöner, Tel. 05665-5419

Jugendclub , Mittwoch, 23.6., 19.00 Uhr, Carolin Lattemann

Landfrauen, Tai Chi , Donnerstag, 24.06., 18.00 Uhr
Gertrud Sinning, Tel. 05665-7177

Rückbildungsgymnastik, Donnerstag, 24.06., 19.00 Uhr
Anna-Lena Balke ,Tel. 0561-8207732

RENGERSHAUSEN
Pfarrerin Kerstin Reinold
Zum Felsengarten 13, Rengershausen
Tel. 0561-492691, Fax 0561-9499433
E-Mail: pfarramt2.rengershausen-
guntershausen@ekkw.de

www.Kirche-Rengershausen-Guntershausen.de
Gemeindebüro
Ellen Siebert, Zum Felsengarten 13, Tel. 0561-492691
Bürozeiten: mittwochs, 15.00 - 18.00 Uhr

Gottesdienste

Sonntag, 20. Juni 2010

17.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfrin. Reinold)
Kollekte: für die Fort- bzw. Weiterbildung in den
Diakoniestationen

Wer zum Gottesdienst abgeholt werden möchte, melde sich
bitte im Pfarramt, Tel. 0561-492691

Gottesdienstvorschau

Sonntag, 27. Juni 2010

10.30 Uhr Gottesdienst zum Missionsfest in GH

Nächster Taufgottesdienst:
Sonntag, 11. Juli 2010

Angebote im Gemeindehaus

Kinderspielkreis „Spatzennest“
jeden 2. Mittwoch von 15.30 – 17.30 Uhr
Catharina Saul, Tel. 0561-4913278

Kinderspielkreis „Die Kleckse“
jeden 1. und 3. Donnerstag von 15.00 – 16.30
Susanne Siebert, Tel. 0561-8203422

Kinderspielkreis „Purzelbären“
jeden Dienstag von 10.00 – 11.30 Uhr
Stephanie Liefke, Tel. 05665-8565

Kinderspielkreis „Die Krümel“
jeden Freitag von 10.00 – 11.30 Uhr
Daniela Glake, Tel. 0561-9491333

Hausaufgabenhilfe,
dienstags und donnerstags ab 14.00 Uhr

Konfirmanden,
Samstag, 19.06., Konfirmandentag

Jungschar,
Mittwoch, 16.06. um 16.30 Uhr-letztes Mal vor den Ferien!

Bibelgesprächskreis,
Dienstag, 22.06., 20.00 Uhr

Spielsalonabend,
Sommerpause bis 07.09.2010

Seniorenkreis, Sommerpause

Seniorentanz, montags um 15.00 Uhr

Tischlein deck dich,
donnerstags um 12.30 Uhr, Anmeldung unter 0561-495526
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GUNTERSHAUSEN
Pfarrerin Kerstin Reinold
Zum Felsengarten 13, Rengershausen
Tel. 0561-492691, Fax 0561-9499433
E-Mail: pfarramt2.rengershausen-
guntershausen@ekkw.de

www.Kirche-Rengershausen-Guntershausen.de
Gemeindebüro
Ellen Siebert, Zum Felsengarten 13, RH, Tel. 0561-492691
Bürozeiten: mittwochs, 15.00 - 18.00 Uhr

Gottesdienste

Sonntag, 20. Juni 2010

18.15 Uhr Abendgottesdienst (Pfrin. Reinold)
Kollekte: für die Fort- bzw. Weiterbildung in den
Diakoniestationen

Wer zum Gottesdienst abgeholt werden möchte, melde sich
bitte im Pfarramt, Tel. 0561-492691

Gottesdienstvorschau

Sonntag, 27. Juni 2010

10.30 Uhr Gottesdienst zum Missionsfest

Nächster Taufgottesdienst:
Sonntag, 11. Juli 2010

Gottesdienst im Marie-Behre-Heim:
jeden Freitag um 17.00 Uhr

Angebote im Kirchsaal

Konfirmanden,
Samstag, 19.06., Konfirmandentag

Frauenkreis
Montag, 05.07., Nachmittagsveranstaltung: Rosengarten
Bad Emstal

Seniorennachmittag
Mittwoch, 14.07., 15.00 Uhr im Marie-Behre-Heim

Gemeinsame Veranstaltungen
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Gemeindezentrum : Obere Gänseweide 30, Baunatal-Großenritte
Pastor: Peter Krusemark, Burgbergstr. 21a, 

34225 Baunatal, � 0 56 01 / 96 01 52
Gemeindeleitung: Matthias Engel, Niedensteinerstr. 30, 

34225 Baunatal, � 0 56 01 / 8 72 92
Homepage: www.efg-baunatal.de

Bibelvers der Woche: Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen
und selig zu machen, was verloren ist.

Lukas 19,10
KickOFF zur WM Freitag, 18. 6., 13.30 Uhr, 

Liveübertragung D – Serbien
auf Großbildleinwand 

KickOFF zur WM Freitag, 18. 6., ca. 15.30 Uhr, Grillparty nach
der Übertragung

Hochzeit Samstag, 19. 6., 14.30 Uhr, 
D. Engel/D. Krusemark

Jugendtreff Samstag, 19. 6., 19 Uhr
Gottesdienst Sonntag, 20. 6., 10 Uhr, Predigtgottesdienst

Sonntag, 27. 6., 10 Uhr, Predigtgottesdienst
und Missionsopfer

Kindergottesdienst Sonntag, 20. 6., 10 Uhr
Gebetskreis Sonntag, 20. 6., 9.30 Uhr

Montag, 21. 6., 9 Uhr 
Kindererlebnistag Sonntag, 20. 6., 10.30 Uhr, 

EFG KS-Möncheberg
Bibelgespräch Mittwoch, 23. 6., 15 Uhr
KickOFF zur WM Mittwoch, 23. 6., 19 Uhr, 

Grillparty vor der Übertragung
KickOFF zur WM Mittwoch, 23. 6., 20.30 Uhr, 

Liveübertragung D – Ghana
auf Großbildleinwand 

Arbeitskreis Musik Donnerstag, 24.0 6.,  18 Uhr, bei P. Krusemark
14-tägig finden verschiedene Hauskreise statt. 
Nähere Informationen bei Pastor Peter Krusemark

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen, 
und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Baunatal
www.efg-baunatal.de
im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R.

Toller WM-Auftakt in der EFG Baunatal
Rund 120 Fans feierten den 4:0 Sieg der deutschen Nationalmannschaft
über Australien im Gemeindezentrum der Evangelisch-Freikirchlichen
Gemeinde Baunatal. Bei schönstem WM-Wetter war auch die Grill- und
Getränkestation bestens besucht. Die Party geht weiter, so lange unsere
Jungs im Turnier bleiben. Die Spiele werden auf Großbildleinwand verfolgt.
Die Grillfete bei den Mittags- und Nachmittagsspielen findet nachher statt.
Beim Abendspiel wird vorher ab 19 Uhr gegrillt.

Kirche im Ersatzneubau

Sonntag: 20.06.10
10 Uhr Predigtgottesdienst

Sup. Jürgen Schmidt

Tag der Heime
Sonntag, den 20. 6. 10

Interesse an einem Flohmarktstand?
Wir freuen uns über Ihre Anfrage!

0 56 01 / 97 77-0

Sonntag: 27.06.10
11 Uhr Predigtgottesdienst

Sup. Jürgen Schmidt

Pfarramt:
Superintendent Jürgen Schmidt, Tischbeinstr. 73, 34121 Kassel, 
� 05 61 / 2 36 74, Fax: 05 61 / 2 88 95 59
E-Mail: pfarrer@selk-kassel.de

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Baunatal

Am Goldacker 19, Baunatal Altenbauna

Gottesdienst in unser er Kir che

Sonntag 9.30 
Mittwoch 20.00

Gäste sind herzlich willkommen!

Selbständige Ev.-Luth. Kirche (SELK)
„Kirche im Gertrudenstift‘‘ Baunatal-Großenritte
Prinzenstr. 82 -- - www.gertrudenstift.de
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KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE CHRISTUS ERLÖSER
Pfarramt
Maximilian-Kolbe-Straße 8 Telefon: 0561/494704
34225 Baunatal-Altenbauna Telefax: 0561/494747

Internet: http://www.christus-erloeser-baunatal.de

E-Mail: christus-erloeser-baunatal@pfarrei.bistum-fulda.de

Bürozeiten
Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag . . . . . . . . . . 9.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch . . . . . . . . . . 9.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag . . . . . . . . . . . . 9.00 – 12.00 Uhr

Spendenkonto
Raiffeisenbank Baunatal eG · BLZ 520 641 56 · Konto-Nr. 0109622

Pfarrer Paul Schupp
Sprechstunden: samstags 9 – 12 Uhr 

und nach Vereinbarung

Diakon Hans-Dieter Bruns
Telefon: 05601/8346
Sprechstunden: nach Vereinbarung

Gemeindeassistentin
Dorothea Künneke
Telefon: 0561/4914120
Sprechstunden: nach Vereinbarung

GOTTESDIENSTE VOM 18.06. – 27.06.2010

Freitag, 18.06.

Christus-Erlöser-Kirche:
17.00 Uhr Beichtgelegenheit
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe

1.für +Katharina Galle, leb. und verst. Angeh. 
2.für die Leb. und Verst. der Familie Kotzmann 

anschl. Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes 
und Anbetung

20.00 Uhr Eucharistischer Segen

Samstag, 19.06.

Christus-Erlöser-Kirche:
17.00 Uhr Beichtgelegenheit
17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr Vorabendmesse 

1.für +Mathias Emter, +Michael und +Sophia 
Becker, +Matthias und +Anna Emter, leb. und 
verst. Angeh.
2.für +Katharina und +Josef Rolka, leb. und 
verst. Angeh.

Sonntag, 20.06. 12. Sonntag im Jahreskreis

St.-Pius-Kirche:
8.30 Uhr Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit
9.00 Uhr Hl. Messe 

1.für +Josef Zenker, leb. und verst. Angeh.
2.für +Jakob Müller, leb. und verst. Angeh.

Christus-Erlöser-Kirche:
10.00 Uhr Rosenkranzgebet
10.30 Uhr

anschl.
Hl. Messe für die Pfarrgemeinde
Autosegnung Ausfahrt Stadtparkhaus

Montag, 21.06. Hl. Aloisius Gonzaga

Keine Hl. Messe im Altenzentrum Am Goldacker 4

Dienstag, 22.06. Hl. Paulinus v. Nola, hl. John Fisher

Christus-Erlöser-Kirche:
8.30 Uhr Rosenkranzgebet
9.00 Uhr Hl. Messe für +Katharina Heinrich

Mittwoch, 23.06.

St.-Pius-Kirche:
8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr Hl. Messe für +Raimund Piecha und Kameraden

Maximilian-Kolbe-Haus:
19.30 Uhr Bibel- und Gebetskreis

Donnerstag, 24.06. GEBURT DES HL. JOHANNES DES 
TÄUFERS  Hochfest

Christus-Erlöser-Kirche:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Freitag, 25.06.

Christus-Erlöser-Kirche:
17.00 Uhr Beichtgelegenheit
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe 

1.für +Agda Waal und +Stefan Waal, leb. und 
verst. Angeh.
2.für +Magdalena Maxara und verst. Angeh.

anschl. Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes 
und Anbetung

20.00 Uhr Eucharistischer Segen

Samstag, 26.06.

Christus-Erlöser-Kirche:
15.00 Uhr Trauung von Agnes Irena Seja und Christian 

König
17.00 Uhr Beichtgelegenheit
17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr Vorabendmesse

1.für +Bernhard Piontek
2.für +Eduard Schmidt, leb. und verst. Angeh.

Sonntag, 27.06. 13. Sonntag im Jahreskreis

St.-Pius-Kirche:
8.30 Uhr Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit
9.00 Uhr Hl. Messe für +Martha Golosch

Christus-Erlöser-Kirche:
10.00 Uhr Rosenkranzgebet
10.30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Herz-Jesu-Kirche, Kassel:
11.00 Uhr

anschl.
Hl. Messe im Pastoralverbund
Pastoralverbundfest

KOLLEKTEN
19./20.06. Bischöflicher Hilfsfonds für Mütter in Not
26./27.06. Haushalt der Gemeinde

KIRCHBUSFAHRPLAN
9.45 Uhr Rengershausen, Sportplatz
9.50 Uhr Rengershausen, Evangelische Kirche

10.00 Uhr Altenbauna, Birkenallee 
10.02 Uhr Altenbauna, Kreuzung Birkenallee/Dachsbergstr.

Kirchbusfahrer:
20.06. Herr Günter Siegert
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27.06. Herr Bernd Lenzing

GEBETSANLIEGEN DES PAPSTES
Wir beten, dass die Ortskirchen in Asien, die „eine kleine Her-
de“ unter den nichtchristlichen Völkern darstellen, das Evange-
lium verkünden und die Freude ihrer Zugehörigkeit zu Christus 
bezeugen. 

SAKRAMENTENVORBEREITUNG
Erstkommunionvorbereitung : donnerstags um 15.00 Uhr und 
16.00 Uhr

GRUPPEN – RÄTE – AUSSCHÜSSE

Kirchenchor
montags von 19.00 bis 20.45 Uhr

Pfarrgemeinderatsitzung
Am Dienstag, d. 22.06.2010 um 19.30 Uhr nächste Sitzung im 
MKH

Frauengemeinschaft
dienstags um 19.00 Uhr: Gymnastik
– Interessierte Frauen können jederzeit hinzukommen. –

1. und 3. Mittwochnachmittage fallen in den Monaten Juni, Juli 
und August aus. Die Frauen treffen sich wieder nach den 
Sommerferien am 1. Mittwoch im September.

Krabbelgruppe
freitags von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im MKH 

Messdienerstunde
Mädchen und Jungen: dienstags um 16.30 Uhr

Kleiderabgabe für Brasilien
dienstags von 19.30 bis 20.00 Uhr und
mittwochs von 15.00 bis 16.00 Uhr

WEITERE MITTEILUNGEN

Brief der Hoffnung – Film der Hoffnung

Jetzt ist es fast drei Monate her, dass Sie 
die ersten Informationsflyer zum 
Filmprojekt im Pastoralverbund in Ihren 
Kirchen gefunden haben. Das Projekt ist 
gut angelaufen, seit März arbeitet eine 
Gruppe von zehn Aktiven aus drei Gemein-
den des Verbundes an diesem Film. Es war 
uns von Anfang an ganz wichtig, genau 
hinzusehen, was in den vier 
Kirchengemeinden und zwei Missionen 
unseres Pastoralverbundes geschieht –
was für Gründe für einen hoffnungsvollen Blick in die Zukunft 
können wir hier finden? Das, was wir entdeckt haben, hat zu-
mindest meine Erwartungen weit übertroffen: es gibt so viele 
Orte lebendigen Glaubens und gelebter Gemeinschaft in unse-
rem Pastoralverbund, dass wir uns ganz streng auf einige ex-
emplarische Punkte beschränken mussten, um überhaupt in 
diesem Jahr mit dem Film fertig zu werden. 
Inzwischen ist die Planungsphase abgeschlossen, die Dreh-
phase hat begonnen und die ersten Aufnahmen sind schon ge-
schnitten. Für uns ist es eine enorme Motivation, diese „Kern-
zellen“ unserer Gemeinden darstellen zu können, und wir freu-
en uns darauf, Ihnen unsere „Entdeckungen“ im Herbst mit dem 
Film vorstellen zu können.
Mit allen Rückfragen zu dem Projekt wenden Sie sich bitte an 
Dorothea Künneke (Gemeindeassistentin).

BESTATTUNGEN

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Friedwald-Naturbestattungen

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
Erledigung sŠmtlicher FormalitŠten

Sterbegeldversicherungen

Unser Haus verfŸgt
Ÿber eine eigene Kapelle

fŸr Abschiednahmen
und Trauerfeiern

Telefon

0561 / 949 18 19
jederzeit dienstbereit

Qualifiziertes Bestattungsunternehmen

Vertrauen Sie diesem
Markenzeichen

Baunatal-Altenbauna, LŠrchenweg 4
Baunatal-Kirchbauna, HunsrŸckstra§e 3

Am Hauptfriedhof
www.wicke-bestattungen.de info@wicke-bestattungen.de

Ihre Familienanzeige hier in den Baunataler
Nachrichten kommt in der Stadt Baunatal  in jeden
Briefkasten und erreicht alle, die es wissen sollen.
Besuchen Sie uns. Wir beraten Sie bei Text und Gestaltung
Ihrer Anzeige und zeigen Ihnen viele zum Thema passende
Motive.

Innerhalb der Raiffeisenbank, Europaplatz 1



GSV Eintracht Baunatal

Die nächste Hauptvorstandssitzung findet schon am 21. Juni 2010 um
19.30 Uhr im Nebenzimmer der Kulturhalle statt.
Hierzu laden wir alle Hauptvorstandsmitglieder ein.

Claus Umbach, 1. Vorsitzender d. GSV

KSV Baunatal

G-Jugend
3. Platz beim 3. Monzer Junior Cup 2010
Der Turnierausrichter des 3. Monzer Junior Cups war der SG Weser/
Diemel im äußersten Norden des hessischen Landes in Helmershausen.
Der KSV-Baunatal reiste mit einer Mannschaft an, die in ihrem
Zusammenspiel noch nicht geübt war, in der sowohl neue Spieler zum
Einsatz kamen als auch neue Spielformationen getestet werden sollten.
Das erste Spiel bestritt der KSV-Baunatal gegen den TSV-Deisel und man
merkte der Mannschaft deutlich an, dass sie sich erst einspielen musste,
die Koordination zwischen den Spielern war noch nicht optimal und die
Abwehrspieler Arif und Arman mussten im Strafraumbereich Fleißarbeit
leisten. Das Spiel endete unentschieden mit 0:0. 
Im zweiten Spiel traf die Mannschaft des KSV-Baunatal auf den TSV
Immenhausen und die Baunataler hatten sich mittlerweile warm gespielt,
so dass nach einem Pass von Yannick der Neuzugang Jonas den Ball im
gegnerischen Tor versenkte. Nach einem indirekten Freistoß erhöhte
Yannick auf 2:0. Wieder ergab wenige Minuten später eine schöne
Passfolge von Arman und Yannick eine gut herausgespielte Torchance, die
letzterer auch zum Tor nutzte. Jonas erhöhte in diesem Spiel auf 4:0 und
dank einer guten Parade des Torwartes Constantin blieb dies der
Endstand des Spiels. 
Im 3. Spiel standen sich die erste Mannschaft der SG Weser/Diemel und
der KSV-Baunatal gegenüber und durch Tore von Yannick, Samet, Jonas
und dem Neuzugang Finn konnte der KSV-Baunatal die Partie für sich ent-
scheiden. Dank einer Glanzleistung des Torwartes Constantin endete die-
ses Spiel mit 5:1 für die Baunataler und damit war die Mannschaft
Gruppenerster und bestritt das Halbfinale gegen den JSG Calden/Meim-
bressen. 
In diesem Spiel musste sich der KSV-Baunatal trotz guter Torchancen mit
1:0 geschlagen geben, so dass sie sich entgegen ihrer Favoritenrolle in
dem Turnier mit dem Spiel um Platz 3 begnügen mussten. Hier traf der
KSV-Baunatal wieder auf den TSV Immenhausen und belegte nach Toren
von Arman und Jonas den 3. Platz des Turniers.

Die G1-Jugend des KSV Baunatal besteht aus: Co-Trainern Marvin Lux,
Dirar Abu Tammam und Trainer Klaus Lux – und den Spielern Yannick
Kirchner, Marcel Grad,  Arif Altindag, Jonas Dzierzenga, Samet Kulakciz,
Finn Bindbeutel,  Arman Brückner und dem Torwart Constantin Jung. 

Fußball

Sportnachrichten

Hauptvereine

U12-Jugend
8. Juni 2010: Glanzvolles 8:4 gegen SVH-Kassel
Beim früheren Verein von Leon Weist vollendeten die Jungs der U12 des
KSV Baunatal ihre erfolgreiche Saison. Insbesondere bis zum 5:1 sahen
die mitgereisten Eltern eine sehr gut aufgelegte Auswärtsmannschaft mit
flotten direkten Kombinationen. David Lensch gelang in der ersten
Halbzeit ein fast lupenreiner Hattrick, lediglich unterbrochen durch ein
Gegentor. An weiteren Toren waren Kevin Koch, Arne Schütze, Mergim
Sahitaj, Dustin Bambey, Toni Koster und Martin Kappler durch Vorlagen
und Torschüsse beteiligt. Hinten ließen Philipp Salzmann, Lucas Amphong
und Jonas Wollenhaupt nichts anbrennen. Obwohl in der Mehrzahl 98er
konnte der Gegner als 97er Mannschaft wenig gegen das moderne direkte
Spiel ausrichten. Mit Platz 2 in der offiziellen Tabelle hinter den 97ern von
Nordshausen können unsere Jungs mehr als zufrieden sein, denn mit den
uns abgezogenen 3 Punkten aus dem 5:1 gewonnenen Spiel gegen
Fuldatal wären wir mit unserer jungen und spritzigen Mannschaft Erster
geworden. Alle freuen sich jetzt ab Sommer auf die Gruppenliga.

GSV Eintracht Baunatal

A-Junioren – 2:0-Führung verspielt
Eintracht Baunatal – SG Bronzell 2:2 (1:0)
Vor einer stattlichen Zuschauerkulisse begannen die Eintracht-Junioren
diese Relegationspartie kontrolliert, hatten die größeren Spielanteile und
ließen den Gast nur selten zur Entfaltung kommen. Nach einem Freistoß
von Andreas Bürger erzielte Michael Grajossek per Kopfball die verdiente
1:0-Führung (17.). Zwingende Torchancen wollten sich in der Folgezeit
nicht einstellen und so verflachte die Partie zusehends. 
Nach dem Wechsel überließ die Eintracht dem Gast das Spielgeschehen,
dennoch sorgte Andreas Bürger mit einem Heber (66.) für die 2:0-Führung.
Die Freude währte nicht lange, denn im Gegenzug erzielte Niklas Jordan
(67.) mit einem Flachschuss den 1:2-Anschlusstreffer. Die Eintracht-
Junioren fanden in der Schlussphase zu keinem kontrollierten Spielaufbau
und so erzielte nach einem Freistoß Gästespieler Mourad Kerfouf (86.) den
verdienten 2:2-Ausgleich. Fast wäre der SG Bronnzell noch der Siegtreffer
in der Schlussminute gelungen, aber Eintracht-Torhüter Maurice Kraft war
auf dem Posten. So bedarf es einer gewaltigen Leistungssteigerung im
zweiten Spiel gegen Bronnzell, um das Ziel „Hessenliga-Aufstieg“ zu ver-
wirklichen.

E 3-Jugend
Eintracht Baunatal – SV Kaufungen 4:2
Am Samstag, 5. 6., hatten wir im letzten Saisonspiel die SV Kaufungen zu
Gast auf der Langenbergkampfbahn. Die Kinder wussten, wenn sie dieses
Spiel gewinnen, ist ihnen der zweite Platz in der Gruppe 6 nicht mehr zu
nehmen. Vielleicht waren sie deshalb zu Beginn des Spiels auch recht ner-
vös und schnell stand es 1:0 für unseren Gegner. Durch eine erneute
Unachtsamkeit kam Kaufungen noch in der ersten Halbzeit zum zweiten
Tor.
Nun hieß es für unsere Kicker, Kopf hoch und jetzt erst recht! Alle Kinder
wollten dieses Spiel so nicht herschenken. Mit Willen, Einsatz und einer
gehörigen Portion Wut ging es ans Aufholen. So konnten wir kurz vor dem
Halbzeitpfiff auf 1:2 verkürzen.
Nach Wiederanpfiff hatten die Kaufunger Jungs unserer Mannschaft nicht
mehr viel entgegenzusetzen und folgerichtig schossen wir noch 3 Tore
zum 4:2-Sieg! Danach gab es bei den Kindern kein Halten mehr und die
Freude war riesengroß! Dieser Sieg war natürlich der richtige Rahmen für
unser Sommerabschlussfest, das anschließend fröhlich bis in die Nacht
gefeiert wurde.
Nach einer langen Saison, die E 3 spielte in zwei Gruppen mit insgesamt
24 Spielen!, können die Trainer insgesamt mit der Entwicklung der Kinder
zufrieden sein. Was uns in der Gruppe 6 gelungen ist, konnten wir in der
Gruppe 5 leider nicht umsetzen. Zu einem waren unsere Gegner sehr
stark, zum anderen fehlte uns auch noch die nötige „Kaltschnäuzigkeit“,
um aus Torchancen auch Tore zu machen.
Auf alle Fälle wird es in der neuen Saison interessant und spannend, die
Kinder auf ihrem Weg zu begleiten und anzuleiten. Die Kinder haben uns
Trainern viel Spaß bereitet! Dafür hier noch einmal herzlichen Dank!

Eintracht Bambini
SVH Kassel – Eintracht Baunatal 6:2
Eintracht Baunatal : Olympia Kassel 7:2
Am 5. 6. spielten unsere Jungs gegen einen sehr gut aufgestellten Gegner
aus Harleshausen. Trotz heftiger Gegenwehr wurde das Spiel 6:2 verloren.
Maximilian schoss beide Tore für die Eintracht, die sich somit die erste
Niederlage einhandelte.
Eine Woche später empfingen unsere Jungs den Gegner von Olympia
Kassel. In der ersten Halbzeit taten sich die Jungs gegen einen gut mit-
spielenden Gegner schwer. Die Zwehrener überraschten mit gutem Lauf-
und Stellungsspiel sowie einer sehr guten Torhüterin! Unsere Jungs nah-
men dann aber schließlich das Spiel an und führten zur Pause mit 3:1.
In der zweiten Halbzeit verkürzte Olympia auf 2:4 und es schien noch ein-
mal eng zu werden. Je länger das Spiel dauerte, war dann wieder auf un-
sere Distanzschützen der Eintracht Verlass und man schloss mit einem
7:2-Endstand ab. Respekt vor unserem Gegner aus Olympia, die gut mit-
gespielt haben. 
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Es spielten: Lukas Siebert (Tor), Nico Dietrich, Kai Köhler, Alexander
Speck, Enis Durna (2), Kai-Erik Fischer, Mika Guth (2), Niklas Heiderich
und Maximilian Rost (3).

Die kommenden Begegnungen der Eintracht-Mannschaften

Samstag, 19. 6.
F 1-Junioren – Kreisklasse
JSG Ahnatal Eintracht Baunatal 11:00

Samstag, 19.  6.
F 2-Junioren – Kreisklasse
TSV Heiligenrode Eintracht Baunatal 11:00

C-Junioren – Kreisklasse
Eintracht Baunatal II KSV Baunatal II 15:10

Sonntag, 20.  6.
A-Junioren – Relegation zur Hessenliga 
SG Bronnzell Eintracht Baunatal 14:00

E2-Jugend
FSV Kassel – Eintracht Baunatal  4:3 (2:1)
Schiedsrichter entscheidet das Spiel 
Es hätte ein schönes Spiel werden können – wenn der Unparteiische sei-
nem Namen gerecht geworden wäre. Aber die Vorzeichen waren eindeu-
tig, es musste ein Sieg gegen die Eintracht-Jungs her, egal auf welche Art
und Weise. Gegen eine erneut gut stehende Eintracht Defensive, hatten
die Kasseler Jungs ihre Mühe. Obwohl alle 99er Jahrgang, taten sie sich
äußerst schwer gegen Daniel, Noah und Tizian. Simon im Tor, konnte leider
nicht wie geplant im Feldspiel teilnehmen und musste das Tor hüten. Aber
auch hier zeigte er erneut seine Klasse. Gegen die sehr oberkörperbetont
spielenden Kasseler Jungs hatten einige der Eintracht-Jungs auf Grund ih-
rer kleineren Statur teilweise Probleme. Obwohl die Kasseler Jungs nach
zehn Minuten in Führung gingen, konnte nach schönem Zusammenspiel
zwischen Leon, Kevin ein Pass auf Niklas erfolgen, der nicht unverdient in
der 14. Minute zum 1:1 ausglich. Mit ihrer Technik und Schnelligkeit stell-
ten Niklas, Leon und Kevin die Kasseler Abwehr vor Probleme. In diesem
Spielabschnitt gelang es den Eintracht-Jungs sogar Feldvorteile herauszu-
arbeiten. Trotzdem agierten die Kasseler Sturmspitzen immer sehr gefähr-
lich und in einem Überzahlspiel gelang ihnen der Führungstreffer zum 2:1.
Auf Seiten der Eintracht-Jungs kamen Dennis und Mikail in das Spiel. In ei-
ner Szene konnte Mikail sehr schön seinen Gegenspieler austricksen und
wäre auf und davon gegangen, wenn er nicht im Strafraum zu Fall ge-
bracht worden wäre. Zum Erstaunen aller blieb der Elfmeterpfiff des
Schiedsrichters aus – eine klare und bewusste Fehlentscheidung. Die
Eintracht-Jungs ließen sich dadurch nicht erschüttern und es kam Jan-
Phillip für den verletzten Mikail sowie Kevin Becker und Justin in das Spiel.
Nach dem Halbzeitwechsel versuchten natürlich die Eintracht-Jungs das
Anschlusstor zu erzielen, aber genau in dieser Phase fiel das 3:1 für den
FSV Kassel. Mit der erneuten Hereinnahme von Kevin Stotz und Leon
konnte der Spielfluss verbessert werden und nach schönem Zuspiel von
Leon gelang Kevin in der 30. Minute das Anschlusstor zum 2:3. Erneut war
man dran, aber im Gegenzug gelang wieder im Überzahlspiel dem FSV
Kassel das 4:2. Trotz des erneuten Rückstandes gaben die Eintracht-
Jungs nicht auf und nach einer Ecke, ausgeführt von Leon konnte Noah
sehr schön den Ball in der 35. Minute annehmen und unhaltbar zum 3:4 im
FSV-Tor versenken. Verunsichert  durch das kontinuierliche Bestreben der
Eintracht Jungs um den Ausgleich zeigten nun einige FSV-Spieler Nerven.
Und je länger das Spiel währte, umso mehr Chancen ergaben sich für die
Eintracht-Jungs. Zunächst mit einem Lattenschuss von Leon und danach
mit zwei etwas überhastet abgeschlossenen Schüssen von Kevin und
Niklas wäre sogar mehr als der Ausgleich möglich gewesen. 
Im Tor  Simon Haupt; im Feld: Noah Weymann (1), Tizian Zeibig, Daniel
Jödecke, Leon Seifert, Niklas Lischka (1), Kevin Stotz (1), Mikail Sivis,
Dennis Harcenko, Jan-Phillip Barthel, Mikail Sivis, Justin Berger, Kevin
Becker 

Gratulation – 
E2-Jugend Eintracht Baunatal feiert vorzeitig Kreismeisterschaft 
In dem Spieljahr 2009/2010 konnte die E2-Jugend von Eintracht Baunatal
nahtlos an die Erfolge der letzten Jahre anknöpfen. Diese Mannschaft hat
mit einem Torverhältnis von 66 : 21 und 45 : 6 Punkten, bei 14 Siegen, 3
Unentscheiden und nur einer Niederlage verdient den 1. Platz in ihrer
Kreisgruppe erzielt. Hierbei haben die Eintracht Jungs nachhaltig bewie-
sen, dass sie die stärkste Defensive in ihrer Gruppe hatten und gegen
spielstarke Mannschaften wie SVH Kassel, SV Lohfelden, und FSV Kassel
nicht nur bestehen, vielmehr auch gewinnen können. Unterstützung fan-
den die Eintracht Jungs insbesondere in Manuel Rost, einem Spieler aus
der E1-Jugend, dem es nicht nur viel Spaß machte mitzuspielen, sondern
der auch einen nicht unerheblichen Anteil am Erfolg der E2-Jugend hatte.
Aber auch den anderen in Einzelspielen eingesetzten Spielern Maximilian
Fischer, Pattrick Lutzi, Till Nebel und Nik Jahn sowie dem Trainer Kay-Uwe
Münstedt der E1-Jugend gilt unser Dank für die Hilfe bei Spielerengpässen
durch Erkrankung. Ermutigend ist insbesondere die Tatsache, dass mit
dem ausgezeichneten 4. Platz der E1-Jugend in der Kreisliga und der
Kreismeisterschaft der E2-Jugend ein 99er und 2000er Jahrgang zur
Verfügung stehen, die sehr viel Potential besitzen.     

TSV Hertingshausen

Aktuelle Informationen und wissenswertes rund um die Hertingshäuser
Fußballabteilung können Interessierte aus dem Internet (www.fussball-
hertingshausen.de ) entnehmen.

1. Mannschaft
Althans-Elf am Ziel – Aufstieg in die KOL Perfekt
TSV Hertingshausen – TSG Wellerode          4:2 (1:1)
Etwa 350 Zuschauer sahen am letzten Samstag im letzten und entschei-
denden Relegationsspiel zum Aufstieg in die KOL, auf dem schwer be-
spielbaren Grifter Sportplatz, kein attraktives, aber allemal spannendes
und dramatisches Finale mit viel „Happy End“ für die Truppe vom Werra-
weg. Mit einem glücklichen aber am Ende nicht ganz unverdienten 4:2-
Heimerfolg setzte die Althans-Elf mit dem Wiederaufstieg in die KOL das
Sahnehäubchen auf eine Saison, die trotz der verpatzten Meisterschaft,
schon vorher als eine sehr erfolgreiche zu bezeichnen war.
Die VW-Städter traten wieder mit personellen Veränderungen an. Seichter
(zunächst auf der Bank), Hartung und Dilcher standen wieder zur Verfü-
gung. Schmachtenberg (Urlaub) und der starke Kraft (Verletzung aus dem
Bosporus-Spiel) fehlten. Die Söhrewälder, die unter der Woche gegen
Bosporus mit 3:2 siegreich waren, benötigten einen Auswärtserfolg um
den Klassenerhalt zu sichern. Erwartungsgemäß offensiv ihre Ausrichtung
zu Beginn der Partie, die viel Druck auf das TSV-Gehäuse brachte. Der
TSV agierte zunächst etwas nervös mit Ungenauigkeiten im Abspiel, die
immer wieder zu Ballbesitz der TSG führten. Die Führung der Gäste des-
halb auch nicht unverdient und eine logische Folge. Penkalla war nach ei-
nem Freistoß mit einem sehenswerten Kopfball zur Stelle (30.) und ließ
nichts Gutes ahnen. Doch die Heimelf zeigte sich wenig beeindruckt, blieb
ruhig und suchte weiter die Lücke in der TSG-Defensive. Nach einem ab-
geblockten Schuss von Hermkes landete der Ball bei Knobel, der das
Leder mit viel Gefühl und Übersicht, unhaltbar für den Söhrewälder
Schlussmann, zum viel umjubelten Pausenstand, in die Maschen setzte
(41.).
Nach dem Seitenwechsel drückten erneut die Söhrewälder. Der TSV, um
den erneut stark aufspielenden Dickhaut in der Liberoposition, stand si-
cher und konterte. Bei einem dieser Vorstöße wurde Behmel im
Sechzehner von den Beinen geholt und Routinier Konetzke verwandelte
den fälligen Strafstoß sicher zur Führung – 2:1 (58.). Spätestens ab diesem
Zeitpunkt wurde es hektischer und die Gäste haderten teilweise mit den
Entscheidungen der Unparteiischen. Nach einem Freistoß für die TSG er-
neut der Ausgleich. Durch einen Stellungsfehler kam Penkalla, diesmal
völlig freistehend, zu seinem 2. Treffer (64.). Wellerode brauchte das 3. Tor.
Was folgte waren nicht nur weitere Angriffe nach vorn sondern auch
Wortattacken gegen Entscheidungen des Referee, die mit zwei Ampel-
karten (66./81.) quittiert wurden und die die Aussicht auf den Klassenerhalt
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aussichtslos machten. Hier zeigte sich die Stärke der Baunataler. Vor allem
die Routiniers sorgten für Entlastung und  Ruhe im Spiel der
Hertingshäuser. Trotzdem spielte die TSG weiter nach vorn und probierte
alles um doch noch die Führung und damit den Klassenerhalt zu schaffen.
Die Entscheidung in der Schlussphase. Hermkes zog aus halblinker
Position ab, das Leder schien sichere Beute des TSG-Keepers, doch dann
trudelte die Kugel über die Linie (85.). Die widrigen Platzverhältnisse waren
sicherlich auch ein Grund dafür, dass der Söhrewälder Torwart nicht
sonderlich glücklich aussah. Den Schlusspunkt setzte „Patti“ Maier, der im
Bosporus Spiel eine Woche zuvor noch mit seinem Vater „Eddi“ auf dem
Platz stehen durfte. Kurz zuvor ins Spiel gekommen, wurde er von
Wenderoth bedient und spitzelte die Pille vor seinem Gegenspieler, am
Torwart vorbei, zum 4:2-Endstand über die Linie (90.). Nach dem
Schlusspfiff lagen sich Fans, Spieler, Vorstand und Frauen in den Armen.
Sekt- und Bierduschen wurden genauso verteilt wie Glückwünsche. Nach
7-jähriger Abwesenheit gelang den TSV-Kickern „pünktlich“ zum 30.
Geburtstag der Aufstieg. Der neue Sportplatz kommt da gerade recht und
wird eine wunderbare Kulisse für zukünftige Heimspiele bilden. 

Nach der ersten Freude versammelten sich die Spielerfrauen, ihre Männer,
Kinder und Coach Marco Althans (Bildmitte vorn) zu einem kurzen
„Shooting“ – Hertingshausen wie es leibt und lebt.

Für ein besonderes Highlight sorgten die Spielerfrauen, als sie „ihre“
Mannschaft mit eigens angefertigtem Outfit – T-Shirts mit der Aufschrift
„Der 12. Mann“ und Namen – begrüßten und damit auf ihre Weise ihre
Beteiligung am Erfolg der Männer dokumentierten.
Im Anschluss war Feiern bis in die frühen Morgenstunden angesagt.

Überglücklich feiern die Jungs mit
ihren Fans das, was schon zweimal
in weite Ferne gerückt war. Den
Aufstieg in die Kreisoberliga!
Herzlichen Glückwunsch!

Aufstellung: Dennis Nachbar, Jens Dilcher, Andreas Dickhaut, Christian
Hartung, Dimitri Scherlow, Hendrik Hermkes, Christoph Behmel, Thomas
Knapp (77. Jörg Seichter), Bernd Konetzke (86. Patrick Maier), Kai Knobel
und Karsten Wenderoth.

Vorschau:
Das für heute Abend, Mittwoch, den 16. 6., geplante Training fällt aus.
Am kommenden Freitag, den 18. 6., um 18.30 Uhr, trainieren die Senioren
ein letztes Mal in lockerer Atmosphäre zum Ausklang in Guntershausen.
Anschließend findet im Clubraum am Sportplatz ein gemütliches
Zusammensitzen statt, bei dem Fotos der beiden Relegationsspiel gezeigt
werden.

Alte Herren
SG Kirchberg/Lohne – TSV Hertingshausen          ausgefallen
Das Gastspiel beim Tabellenführer wurde aufgrund personellen Mangels
von den Baunatalern abgesagt. Damit gehen 3 Punkte am grünen Tisch in
Richtung SG.

Vorschau:
Achtung, bereits heute Abend, Mittwoch, bestreiten die Hertingshäuser
Oldies ihr letztes Saisonspiel. Gegner wird der SSV Sand sein, sofern nicht
von Emstaler Seite abgesagt wird. In Sand gab es einen klaren TSV-Erfolg.
Kann die Mannschaft eine sehr erfolgreiche Spielserie mit einem Dreier ab-
schließen?

AH - Kreisliga - Gruppe Süd
Mittwoch, den 16. 6., um 18.30 Uhr
TSV Hertingshausen – SSV Sand

Sportplatz Kirchbauna

G-Jugend 
Torfestival der Bambini
TSV Hertingshausen Ý VfL Kassel         9:3 (5:2)
Bereits am Mittwoch letzter Woche trafen die Hertingshäuser Bambini auf
den VFL Kassel. Bereits zur Pause war die Partie entschieden. Nach Toren
von Luis Fischer (2), Yunus Karahan, Philip Knapp und Siano lagen die
Baunataler klar vorn. Nur in der Phase des Ausgleich (1:1) waren die
Kasseler ebenbürtig.  
Nachdem Wideranpfiff bestimmte die Platzelf weiter das Geschehen und
erhöhte, bei einem Gegentreffer zum zwischenzeitlichen 8:3, durch einen
lupenreinen Hattrick von Luis Fischer und erneut Philip Knapp auf 9:3
Aufstellung (Tore): 
Giulian Fischer, Mert Can, Alex Siano (1), Fabi Pohl, Max Pohl, Philip
Knapp (2), Jannis Körner, Luis Fischer (5), Gabriel Schneider, Richie
Schneider und Yunus Kaharan (1)

Sensationsieg beim „ Tabellenführer“
TSV Wolfsanger – TSV Hertingshausen         5:7 (3:1)
Auch wenn es bei den Bambinis keine offiziellen Tabellen gibt, war der TSV
Wolfanger bis Dato ungeschlagen.
Nach den Ausfällen der Vergangenheit konnten die Gäste bei ihrem
Gastspiel in Kassel personell wieder aus den vollen schöpfen, was sich
bemerkbar machen sollte. Trotz früher  Führung (2.) lagen sie jedoch zur
Pause 1:3 hinten. 
Nachdem Seitenwechsel kamen die Jungs von Thorsten Fischer voller
Tatendrang aus der „Kabine“ und glichen durch einen Doppelschlag von
Max Just und Max Pohl zum 3:3 aus. Der Torjubel war noch nicht ver-
stummt, lagen sie schon wieder in Rückstand – 4:3. Doch die VW-Städter
zeigten sich unbeeindruckt und drehten das Ergebnis nach Toren von Alex
Siano und Yunus Kaharan auf 4:5. Der Hertingshäuser Keeper rückte im-
mer mehr in den Mittelpunkt, verhinderte mit tollen Paraden mehrfach den
Ausgleich. Alex Just erhöhte mit einem Fernschuss  auf 4:6. Doch im
Gegenzug verkürzten die Gastgeber noch einmal – 5:6. Den Schlusspunkt
setzte Alex Just, der mit dem Tor zum 5:7 seine Topleistung krönte. 
Es spielten (Tore): 
Max Just, Alex Just, Max Pohl, Yunus Kaharan, Bennet Kauffeld, Alex
Siano und Moritz Goldmann

F-Jugend
Kasseler SV – TSV Hertingshausen           4:8 

Vorschau:
Am kommenden Samstag, 5. 6., um 11 Uhr,  in SV Nordshausen.

E-Jugend
TSV Hertingshausen – VFB Süsterfeld          2:8

Vorschau:
Die Saison ist damit für die E-Junioren beendet.

D-Jugend
TSG Wilhelmshöhe – TSV Hertingshausen        2:11 

Vorschau:
Die Saison ist damit für die D-Junioren beendet.

B-Jugend
TSV Hertingshausen – SV Nordshausen Kassel          0:0
In einem Spiel ohne große Höhepunkte wurden die Hertingshäuser B-
Jugendlichen wieder unter Wert geschlagen. Durch einen Sonntagsschuss
aus 20 m, ein Abseitstor und einer Unachtsamkeit lag der Gastgeber zur
Pause 0:3 zurück. Die Mannschaft um ihren guten Torwart Dennis
Siebrecht hat einfach kein Glück und ihr fehlt das Selbstvertrauen um ei-
gene Tore zu schießen. In der zweiten Halbzeit konnten sich die
Hertingshäuser einige Chancen erarbeiten, aber leider keinen Treffer erzie-
len. Die Abwehr stand wesentlich sicherer und lies nur noch einen
Gegentreffer zu, der aber anerkannt wurde obwohl der Ball vorher die
Außenlinie überschritten hatte. Kann der TSV an die Leistung der zweiten
Hälfte anknüpfen, sollte im Heimspiel gegen den SV Nordshausen drei
Punkte zu holen sein. 
Aufstellung:
D. Siebrecht,  J. Terme, C. Glatzer, P. Theis, F. Knapp, D. Thielert, L.
Stollmeier, N. Heil, I. Yavuz, N. Weichbrodt, R. Davies, M. Wiegand, S.
Krug

Vorschau:
Morgen, am Donnerstag, den 17. 6., um 18.30 Uhr , 
bei der JSG Ahnatal und
am kommenden Sonntag, den 20. 6., um 11 Uhr , 
zuhause gegen die JSG Fuldatal.

A-Jugend
Vorschau:
Am kommenden Samstag, den 19.06., gastieren die A-junioren beim
Turnier des SV Germania Kassel. Treffpunkt ist um 19:15 Uhr am
Clubhaus. Die Teilnahme an diesem Turnier ist gleichzeitig der letzte
Auftritt der A-Jugendlichen des Jahrganges 91/92.
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Tuspo Rengershausen

Saisonrückblick auf die 1. Mannschaft 
Der Tuspo Rengershausen hat es geschafft. Schon am vorletzten Spieltag
stand das Team faktisch als Meister der Kreisoberliga Kassel und somit als
Aufsteiger in die Gruppenliga fest. Eine lange Saison mit 36 Spielen  wur-
de mit diesem großen Erfolg beendet. 19 Mannschaften in dieser
Kreisoberliga bedeuteten  viele englischen Wochen. Nach dem Abstieg
aus der damaligen Bezirksoberliga in der Saison 2003/2004 klappte es
nun wieder mit dem Aufstieg. 
Vor Saisonbeginn war das Ziel für den Tuspo völlig klar. Nachdem man in
der letzten Spielzeit den Aufstieg im Endspurt nur knapp verpasste, konn-
te das Ziel in dieser Saison nur heißen:  Aufstieg in die Gruppenliga.
Dementsprechend intensiv begann die Vorbereitung auf die neue Saison.
10 neue Spieler standen dem Trainerteam Stavo Tsawaris und Reinhold
Schaake zur Verfügung und sollten in die Mannschaft integriert werden.
Die Umstellung zur Viererkette wurde angestrebt und gelang recht schnell.
Gleich im ersten Spiel gegen FTSV Heckershausen zeigte die Mannschaft
Moral. Zur Pause lag man mit 0:3 zurück und gewann am Ende noch mit
4:3. Das Team wuchs immer mehr zusammen und zeigte in fast in jedem
Spiel gute Mannschaftsleistungen. In der Vorrunde standen drei
Niederlagen zu Buche, wobei eine mit 3:2 gegen den damaligen
Meisterschaftsfavoriten Süsterfeld II, nach tollem Spiel, kassiert wurde.
Am Ende der Vorrunde stand der Tuspo auf Platz 3 der Tabelle mit 6
Punkten Rückstand auf den Spitzenreiter.
Diese sollte in der Rückrunde noch verändert werden. Die Mannschaft
wollte noch einmal angreifen, was ihr auch  Eindrucksvoll gelang. Aber zu-
nächst machte das schlechte Wetter den Spielplan zu Nichte. Das bedeu-
tete wieder einige englische Wochen zusätzlich, aber die Mannschaft kom-
pensierte das hervorragend.  Nur  noch zwei Niederlagen waren zu bekla-
gen und somit setzte man sich am 32. Spieltag an die Spitze und gab den
Platz an der Sonne nicht mehr ab. Am Ende stand das Team mit 1 Punkt
vor dem Tabellenzweiten SV Kaufungen 07 und mit 4 Punkten Vorsprung
vor dem dritten FSK Vollmarshausen auf Platz 1 der Tabelle. Mit einem
Torverhältnis von 99:34 Toren stellte der Tuspo damit die beste Abwehr der
Liga und den zweitbesten Sturm.

Insgesamt war es am Ende eine tolle Saison der Tuspo-Mannschaft, die
mit Meisterschaft und Aufstieg gekrönt wurde. 

GSV Eintracht Baunatal

Die Handballabteilung des GSV Eintracht Baunatal veranstaltete am
vergangenen Wochenende ihr traditionelles Stadtparkturnier für
Jugendmannschaften auf den Kunstrasenlätzen des Baunataler
Parkstadions. 
Mehr als 1200 Handballerinnen und Handballer, Trainer und Betreuer,
Eltern und Großeltern tummelten sich auf dem Gelände. 76  Mannschaften
aus allen Altersklassen im Jugendhandball spielten  um die Plätze, die mit
tollen Preisen lockten. Schade, dass von  einigen Teams sehr kurzfristig ih-
re Teilnahme abgesagt wurde, so dass bereits angefertigte Spielpläne wie-
der geändert werden mussten. So wurde zum Beispiel bei  der weiblichen
A-Jugend  mit nur 2 Mannschaften ein Mini-Turnier mit 2 Spielen und ver-
längerter Spielzeit gespielt. In anderen Altersklassen musste aufgrund der
Vielzahl der Anmeldungen in drei Gruppen gespielt werden.
Eröffnet wurde das Turnier am Samstagmorgen mit den Teams der weib-
lichen und männlichen C-Jugend. In beiden Endspielen trafen die
Mannschaften der HSG Zwehren und des GSV Eintracht Baunatal aufein-
ander. Hierbei  konnten sich die beiden jahrgangsälteren Zwehrener Teams
erfolgreich durchsetzen.
Nachmittags waren die Spiele der B- und A-Jugendmannschaften ange-
setzt.Bei der weiblichen A-Jugend gewann das Team des GSV Eintracht
Baunatal das Turnier. In der A-Jugend männlich war die HSG Ederbergland
erfolgreich.In der männlichen B-Jugend setzte sich das Regionalligateam
des Veranstalters  erfolgreich durch und in der weiblichen B-Jugend sieg-
te die JHG Fuldatal. 
Der Sonntag war für die jüngeren Jahrgänge reserviert. Am Vormittag
spielten die E-Jugenden. Hier gewann bei den Mädchen das Team des
GSV Eintracht Baunatal. Bei der männlichen E-Jugend ging der  TSV
Vellmar I als Turniersieger vom Platz. Nachmittags zeigten dann die Minis
und die D-Jugendmannschaften ihr Können.

Handball

In der Männlichen D-Jugend gewann GSV Eintracht Baunatal I gegen GSV
Eintracht Baunatal II im Endspiel. Bei der Weiblichen E-Jugend belegten
beide Teams der HSG Baunatal die vorderen Plätze. 
Beim Mini-Spielfest waren natürlich alle Teilnehmer Gewinner und jedes
Kind  wurde mit einer Medaille für die guten Leistungen belohnt.
Über den gesamten Turnierverlauf entwickelten sich spannende Spiele.
Trotz sommerlicher Temperaturen zeigten alle Mannschaften vollen Einsatz
und begeisterten die Zuschauer mit tollen Leistungen. Erfreulicher Weise
kam es auf Grund der guten Bespielbarkeit des Kunstrasens nicht zu grö-
ßeren Verletzungen. 

Das Organisationsteam hatte alle Hände voll zu tun und wurde von mehr
als 100 Helfern unterstützt, um einen reibungslosen Betrieb neben dem ei-
gentlichen Spielgeschehen sicherzustellen. Phasenweise war der Ansturm
auf den Getränkestand kaum noch zu bewältigen. Umso grösser war die
Freude über durchweg positives Lob einiger Teilnehmer.  Am Ende hatte
das Organisationsteam allen Grund zum Feiern, denn man hatte hervorra-
gende Arbeit geleistet und konnte mit Stolz auf 2  perfekte Tage zurück
blicken, bei denen nicht nur das Handballspielen, sondern auch Spaß,
Begeisterung und die Gemeinschaft im Vordergrund standen.
Ausgelassene Stimmung und zufriedene Teilnehmer rundeten ein in allen
Belangen tolles Turnier ab.

Die Platzierungen im Einzelnen:
weibl. Jugend A männl. Jugend A

1. GSV Eintracht Baunatal 1. HSG Ederbergland
2. TSG Dittershausen 2. GSV Eintracht Baunatal

3. HSC Landwehrhagen
weibl. Jugend B männl. Jugend B

1. JHG Fuldatal 1. GSV Eintracht Baunatal I
2. GSV Eintracht Baunatal 2. SHG Hofgeismar/Grebenstein
3. TSG Dittershausen 3. TSV Vellmar

weibl.Jugend C männl. Jugend C
1. HSG Zwehren Kassel 1. HSG Zwehren Kassel
2. GSV Eintracht Baunatal 2. GSV Eintracht Baunatal I
3. HSG Ederbergland 3. JHG Fuldatal
4. SHG Hofgeismar/Grebenstein 4. SVH Kassel I

weibl. Jugend D männl. Jugend D
1. HSG Baunatal I 1. GSV Eintracht Baunatal I
2. HSG Baunatal II 2. GSV Eintracht Baunatal II
3. TSG Dittershausen 3. HSG Lohfelden/Vollmarshausen

weibl. Jugend E männl. Jugend E
1. GSV Eintracht Baunatal 1. TSV Vellmar I
2. TSG Dittershausen 2. HSG Lohfelden/ Vollmarshausen
3. HSG Baunatal 3. GSV Eintracht Baunatal

Männliche C1-Jugend beim „Regenturnier“ in Gensungen
Man startete in das Turnier bei sehr angenehmen Temperaturen und ge-
wann das erste Spiel gegen Germania Fritzlar nach ersten Anlaufschwie-
rigkeiten deutlich mit 16:7 Toren. Es begann anschließend zu regnen, die
Temperaturen fielen um 8 °C, einige Mannschaften verließen das Turnier,
sodass unsere Mannschaft nur noch zu einem Spiel kam: Gegen den
Gastgeber Gensungen unterlag unser Team knapp mit 6:7 Toren. Mehr
Spiele gab es nicht mehr, da das Turnier aufgrund der widrigen
Bedingungen schließlich abgebrochen wurde.
Für die Eintracht waren im Einsatz:
Im Tor: Marian Mügge Im Feld: Pascal Albrecht, Tim Götze (1), Simon
Gruber (4), Florian Ilse (6/1), Niklas Käse (1), Andre Kalisch, Matthis Löhrer
(1), Stefan Maste, Janik Richter (3/1) und Niklas Willrich (6).

Weibliche C-Jugend: Zwei mal zweiter!
Zwei mal völlig unterschiedliche Wetterbedingungen hatten die Mädels der
weiblichen C-Jugend bei Ihren letzten beiden Turnieren.
Beim eigenen Stadtparkturnier knallte die Sonne erbarmungslos vom
Himmel, so daß man über jeden Wassereimer froh war, der zur
„Abkühlungsdusche“ diente. Trotz der heißen Temperaturen zeigten die
Mädels eine gute Vorrunde, in der die Mannschaften von Ederbergland
und Dittershausen klar geschlagen wurden. Im Endspiel ging es dann ge-
gen die favorisierte Zwehrener Mannschaft, die in dieser Saison wohl das
Maß aller Dinge ist. Am Anfang lief bei uns fast gar nichts zusammen.
Zwehren spielte und wir schauten zu. So zog Zwehren nach und nach da-
von. In der zweiten Hälfte ein ganz anderes Bild. Das Gegenmittel gegen

Bei dem sonnigen Wetter tat die
Abkühlung mit kaltem Wasser gut.
Einige Trainer wurden von ihren
Spielern/innen „nass gemacht“.

Idealer Austragungsort: Der
Kunstrasenplatz neben dem
Parkstadion.
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Zwehren hieß „Kampf“ und „Einsatzwillen“! Beides stimmte jetzt. Die
Folge: schöne Tore und ein flottes umkämpftes Spiel auf beiden Seiten. So
stand es am Ende nur noch 14:8 für die jahrgangsälteren Zwehrener
Mädchen. Der zweite Platz in unserem ersten C-Jugend Jahr geht somit
völlig in Ordnung.
Eine Woche später nahmen wir dann beim Turnier von Gensungen/Fels-
berg teil. Diesmal war es um einige Grade kälter und deutlich feuchter von
unten und oben. Doch davon ließen wir uns nicht entmutigen und legten
wie beim Stadtparkturnier eine tolle Vorrunde hin. Im ersten Spiel besieg-
ten wir die Mannschaft aus Wollrode mit 15:2 und anschließend gewannen
wir gegen Rosdorf/Krone mit 14:8. Im Endspiel stand uns unser zukünfti-
ger Oberligakonkurrent, die TV Hersfeld, gegenüber. Die Spielbedingun-
gen wurden durch den einsetzenden Dauerregen nun erschwert. Man hat-
te jetzt mehr mit dem nassen Ball und Rasen zu kämpfen als wie mit dem
Gegner. Trotzdem entwickelte sich ein spannendes und umkämpftes Spiel,
indem es zur Pause 3:3 stand. Die zweite Halbzeit musste man, nass bis
auf die Knochen, durchhalten. Fangen, werfen, laufen - alles war ein
Glücksspiel, indem Hersfeld am Ende das Glück auf seiner Seite hatte und
mit 6:5 gewann. Erst war die Enttäuschung groß - aber man sieht sich in
der Serie bald wieder! 
Am kommenden Sonntag fahren wir noch zum Turnier nach Hofgeismar/
Grebenstein wo wir auf besseres Wetter hoffen.
Im Einsatz waren: Maren Dasenbrock (Tor), Janina Mohr, Jaqueline
Bednarek, Theresa Werner, Chantale Kolbe, Jessica Klinke, Maria
Scheffler, Carolin Werner und Carolin Wulf.

Zweiter beim Stadtparkturnier – die weibliche C-Jugend des GSV

GSV Eintracht-Minis: Trainingslager auf dem Sensenstein
Am 4. 6. war es endlich soweit. Nach wochenlanger Vorbereitung und
Vorfreude starteten 19 Handballminis mit ihren Eltern und Geschwister-
kinder (insgesamt 51 Personen) zum „Trainingslager“ auf den Sensenstein. 
Gegen 13 Uhr fuhren wir los, die Kinder waren kaum zu halten. Bereits auf
dem Parkplatz war die Freude groß. Nach Ankunft und kurzer
Zimmerbesichtigung und -belegung ging es gleich zum ersten Training in
die Sporthalle. 
Unter Mitwirkung der Eltern wurde ein anspruchsvolles Training mit viel
Technikeinheiten absolviert. 
Nach dem Abendessen ging es dann in das Schwimmbad des
Sensensteins. Hier wurde nochmal richtig losgelegt und kräftig rumgetobt.
Zur Freude aller war das Wetter an allen Tagen sehr gut. So konnte dann
noch in der Sonne das eine oder andere Bier getrunken werden und die
Kinder genossen das weitläufige Gelände des Sensensteins.
Bei Dämmerung begann dann die durch die Väter gut organisierte
Nachtwanderung mit Fackeln für die Kinder. Alle Kinder waren begeistert
und besonders Nils war zufrieden, fiel doch im letzten Trainingslager zu
seinem Leidwesen die Nachtwanderung aus.

Nach der Heimkehr ging es dann für die Kinder auf die Zimmer, wann sie
letztendlich geschlafen haben, war nicht zu erfahren. 
Zu ungemütlicher Zeit weckte ein Nachwuchshandballer die im Zimmer
gegenüber schlafenden Mütter standesgemäß für einen Handballer mit
lang anhaltenden Balltippen auf dem Flur. Die Uhr zeigte 4.30 Uhr. Um 6
Uhr hatten die Kinder ein einsehen mit den Müttern, sie verabschiedeten
sich bis zum Frühstück in die Sporthalle und führten das 1. Training des
Tages in Eigenregie durch.

Mit müden Augen schlichen viele zum Frühstück, der eigentlich zu einem
Trainingslager gehörende Jogginglauf der Erwachsenen fiel mangels
Teilnehmer ins Wasser. 
Um 9 Uhr stand das nächste Training auf dem Programm. Hier  wurde für
die Kinder eine Gerätelandschaft aufgebaut, so wurden alle Kinder richtig
warm und vor allem wach. Nachdem nochmal verschiedene Wurftech-
niken geübt wurden, spielten die Kinder gegeneinander Handball. An-
schließend durften alle Kinder gegen die Erwachsenen Handball spielen.
Das Spiel endete unentschieden.
Nach dem Mittagessen gestalte Anja Köhler das dritte Training, das tuneri-
sche Talente der Kinder gefragt. Danke Anja für ein spannendes Training.
Die Eltern konnten derzeit ihre Freizeit genießen, u.a. mit Wanderung zur
nahegelegten Almhütte nach Nieste, mit Beachvolleyball oder mit
Sonnenbaden.
Nach Schwimmbad und Abendessen ging es dann weiter mit einem Vater-
Kind-Spiel. Neben Fragen zum Handball und Blätter sammeln, war noch
die Geschicklichkeit der Väter und Kinder gefragt. So mussten die
Teilnehmer Papierflieger basteln und fliegen lassen oder Bleistifte in
Flaschen werfen.
Anschließend wurde eine Siegerehrung mit Gewinnen für alle Kinder
durchgeführt. Die Preise stifteten Franzi Sportswear, Karl-Heinz Hobbelink
und die Raiffeisenbank Baunatal. Dafür danken wir herzlich. 
Nach einer nicht ganz so kurzen Nacht, traf man sich dann am
Sonntagmorgen  zum Frühstück. 
Nachdem alle Sachen wieder im Auto verstaut waren, ging es dann auf die
kurze Heimreise. Viele Kinder fielen in einen tiefen Schlaf und mussten
rechtzeitig für das Stadtparkturnier geweckt werden.

Das Fazit des Wochenende lautet: Es war ein nahezu perfektes
Wochenende mit tollen und zufriedenen Kindern und auf ein nächstes Mal
im August 2011.
Miniturnier im Rahmen des Stadtparkturniers
Nach einem ereignisreichen Trainingslager auf dem Sensenstein, trafen wir
uns Sonntagnachmittag zum Miniturnier im Rahmen des Stadtpark-
turniers. Leider hatten nur 2 Fortgeschrittene-Minimannschaften gemel-
det. So spielten wir gegen jede Mannschaft zweimal über eine Spielzeit
von 1 x 12 Minuten.
Nach einer kurzen Ansprache der Trainerin mit anschließender Abkühlung
aus einer Wasserspritze für alle Kinder, ging es mit kühlen Kopf gegen die
Minimannschaft aus Wolfhagen los. Von Müdigkeit war eine Spur, in einem
souveränen Spiel gewannen unsere Minis gegen Wolfhagen mit 7:1. Tolle
Sprungwürfe und Torhüterparaden wechselten sich ab. Nach dem Spiel
revanchierten sich die Minis dann mit einer Wasserdusche für die Trainerin. 
Im zweiten Spiel gegen die HSG Baunatal konnte trotz einer nicht so guten
Leistung der Mannschaft ein Unentschieden errungen werden.
Im nächsten Spiel ging es dann wieder gegen die Mannschaft aus
Wolfhagen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten fing sich die Mannschaft
und spielte letztendlich einen klaren Sieg heraus.
Nun ging es im nächsten Spiel im Ortsderby gegen die HSG Baunatal.
Diesmal spielten wir voll auf Sieg. Die konsequente Manndeckung gegen
die beiden besten Spieler der HSG war der Schlüssel zum Sieg. Die
Abwehrleistung war hervorragend, dazu kam die Ausgeglichenheit der
Mannschaft. Jeder in der Mannschaft ist in der Lage ein Tor zu erzielen
oder gute Abspiele zu machen. Teilweise wurden schon richtige
Tempogegenstöße von den Jungs gezeigt.
Nach dem letzten Spiel führte dann das Orgateam des Stadtparktuniers
die Siegerehrung durch. Für jedes Kind gab es eine Goldmedaille und na-
türlich Schnucke. 
Für alle Beteiligten war es mit der 3-tätigen Eltern-Kind-Fahrt zum
Sensenstein und der Teilnahme am Stadtparktunier ein anstrengendes,
aber auch ereignisreiches Wochenende. 
Vielen Dank an das Orgateam für die tolle Durchführung des Stadtpark-
turniers und an die Eltern der Minikinder für ihre Hilfe beim Bratwurst- und
Kuchenverkauf!
Folgende Kinder spielten beim Stadtparktunier mit: Joschua Diesler,
Friedrich Hellmuth, Kai Köhler,  Luis Möller, Jonas und Lukas Siebert, Erik
Kunter, Jannik und Hendrik Meyer, Sören Mihr, Nils Geiger, Anton Welke,
Jan-Hendrik Icke.
Es fehlte verletzt: Philip Haubenreißer

Altherren
Rundwanderung: Am Rande des Kaufunger-Waldes.
Donnerstag, 24. Juni
Treffpunkt: 13 Uhr Dorfplatz
Mit den Pkw fahren wir auf die Autobahn Richtung Hannover bis zur
Abfahrt Lutterberg. Ab dort links ab Richtung Sichelstein zum Parkplatz
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Hühnerfeld. Weiter geht es auf dem Kriegsweg entlang bis zur
Grundmühle, dort Kaffeepause. Anschließend am Grundbach aufwärts, zu
unserem Parkplatz Hühnerfeld zurück.
Siegfried und Dieter sind dabei.

Fuldaradtour: Großenritte – Bebra
Donnerstag, 17. Juni
Treffpunkt: 9.30 Uhr Dorfplatz.
Über Guxhagen nach Melsungen, – Rothenburg, – Bebra. Von Bebra fah-
ren wir mit dem Cantuszug zurück nach Guxhagen und weiter mit dem
Rad nach Großenritte. Wer die Strecke bis Guxhagen hin und zurück nicht
radeln möchte, fährt mit dem PKW (Fahrradträger) zum Parkplatz am
Fuldaufer – Ersparnis ca. 22 Kilometer. Bitte mit anderen Teilnehmern ab-
sprechen. Um ca. 10 Uhr sind die Radler am Parkplatz hinter dem
Gasthaus „Zur Linde“.

HSG Baunatal

Männliche D-Jugend
Die Jungs der männlichen D-Jugend haben an den vergangen
Wochenenden an 3 Turnieren teilgenommen.
Am 30. 5 wurde bei kühlen Wetter und starken Regenschauern mit einer
Mannschaft in Kirchhof gespielt. Es war deutlich zu sehen, dass sich die
Mannschaft erst zusammen finden mußte. Der Ball wollte nicht so oft ins
Tor. Dennoch wurde ein 5. Platz von 8 Mannschaften erzielt.
Beim Stadtparkturnier der Eintracht Baunatal konnten wir mit 2 Mann-
schaften teilnehmen. Hier fanden alle Kinder schon besser ins Spiel und
jede Mannschaft konnte ein Spiel gewinnen. Dies reichte aber nicht aus
um an den Endspielen teilzunehmen.
Am vergangenen Samstag besuchte die HSG mit einer Mannschaft das
Turnier in Gensungen-Felsberg. 3 Spiele wurden hier gewonnen und ein
Spiel nur knapp verloren. Ein toller 3. Platz war die Belohnung für das flei-
ßige Training der vergangenen Wochen.
In der kommenden Saison kann die D-Jugend mit 2 Mannschaften star-
ten...
Neben der D1 in der Bezirksliga wird die D2 ( aK ) antreten.
So können alle 22 Kinder Spielpraxis sammeln .
Die neuen  Trainer Dirk Range und Eckhard Eisenach, sowie die Betreuer
Klaus Giese und Edgar Braun freuen sich auf die kommende Saison.
Das nächste Turnier findet am 27. Juni in Dittershausen statt.

KSV Baunatal – GSV Eintracht Baunatal
Pinguine

U- 19 Junioren Bundesliga
Pinguine Baunatal greifen nach der Deutschen Meisterschaft
Am Samstag, 19. 6. findet im Sportkomplex Baunatal, Stettiner Straße 6
das sechste und letzte Turnier um die Deutsche Meisterschaft in der IHD
Bundesliga statt. Gastgeber Baunatal geht als Tabellenführer mit sechs
Punkten Vorsprung in das Turnier.

Als eine verlässliche Größe im Team
von Kapitän Felix Frölich bewies
sich in den bisherigen Spielen
Nationaltorhüter Sajoscha Messing
in seiner siebten Saison als U-19
Torhüter, davon die letzten vier
Jahre in der unangefochtenen
Stammtorhüterposition .

Konstante Größe seit fünf Jahren im
Team der Pinguine: U 19-National-
goalie Sajoscha Messing

Los geht es um 9 Uhr erster Gegner der Pinguine ist der Tabellenletzte aus
Hanau, die Lobsters. Die nächsten Spiele der Pinguine: 12 Uhr gegen die
DEG Rhein Rollers, 15 Uhr gegen den ISC Mannheim und als letzte
Begegnung um 18 Uhr gegen die Bad Nauheim Grizzlys. 
Einen Tag später findet an der gleichen Spielstätte ebenfalls ab 9 Uhr das
IHD Turnier der U-16 statt.
Die erste Bundesligamannschaft empfängt am Donnerstag, 17. 6. um 19
Uhr die Sky Rollers Kassel
Am Samstag den 19. 6,. ist sie Gast der Kaufungen Sharks. Anpfiff 15 Uhr.
Sonntag den 20. 6. als Gast bei den Sky Rollers, Anpfiff hier um 16 Uhr.
Die Landesligamannschaft spielt am Montag, 21. 6. um 18.30 in Vellmar.

Schüler der SG Kaufungen Sharks/ Baunatal Pinguine festigen 2.
Tabellenplatz in der IHL-Meisterschaft 
Am 2. Spieltag zur deutschen Meisterschaft in der U12 mussten die Kids
die Reise nach Hanau zum Turnier antreten. Nach der Absage des 2.
Mannheimer Teams neben dem ISC, den „Mad Dogs“, wurde die Abfahrt
auf Grund des verkürzten Turnierplans um eine Stunde auf  „erst“ 6 Uhr

Inline - Hockey

festgelegt. Trotz einigen Absagen, unter anderem vom Kaufunger Top-
scorer Jannik Valenti, konnte der Trainer auf eine Auswahl der maximal 16
zu meldenden Spieler verzichten und erneut mit 4 kompletten Reihen an-
treten. Dabei waren wiederum neue Spieler, die im Laufe des Wintertrai-
nings und später zu uns gestoßen sind.      
Im 1. Spiel gegen den Tabellenführer aus Hanau waren die Nachwuchs-
spieler allerdings (noch) nicht richtig wach oder hatten zu viel Energie im
Bus gelassen. Ohne den vollen Einsatz und Willen war die Spielgemein-
schaft schnell mit 0:3 im Rückstand. Die Thunderstorms aus Hanau prüf-
ten unseren Goalie Valentin Claus durch wuchtige Schlagschüsse und in
schnell vorgetragenen Breaks. Hinzu kamen 2 (vermeidbare) Strafzeiten,
die jeweils durch die gegnerische Powerplay-Formation zu Toren genutzt
wurden. 
In der 2. Hälfte kam die SG auf 3:5 durch eine schnelle Kombination in
Überzahl heran, musste sich letztlich den überragenden 3 Overaged-
Spielern aus Südhessen, die alle Tore schossen, mit 4:10 geschlagen ge-
ben. Unser Team spielte konsequent alle 4 Reihen durch, um allen Spielern
Praxis zu verschaffen, was sich letztlich durch 8 verschiedene Scorer der 4
Tore auszeichnete. 
Alle waren „angestachelt“ und wollten nun merklich mehr. Der Biss und der
Wille waren nun da, um ein enges Spiel zu gewinnen, obwohl die Sonne
den Spielern auch langsam zu schaffen machte.   
In dieser Partie tauschte Verteidiger und 1b-Goalie Fabian Spohr seine
Position mit dem Goalie des 1. Spiels Valentin Claus und erwies sich eben-
falls als starker Rückhalt und als mitspielender Torwart, sowie Valentin als
konsequenter Verteidiger. Nach dem sehenswerten Schuss durch Kevin
Meister direkt unter die Querstange ging man nach 3 min in Führung. Die
Mannheimer glichen in der 7. min aus und drehten mit einem Überzahltor
sogar das Spiel. Unser Kleinster Ramon Möwes mit dem großen
Kämpferherz glich jedoch postwendend in der 10. min aus. Durch einen
Doppelschlag innerhalb von 13 sec. in der 13. min durch Jannis Weigel
und einen Treffer von Fabian Körber in doppelter Überzahl spielte sich das
Team eine komfortable 5:2 Führung zur Pause heraus. Allen war jedoch
klar, dass die Mannheimer noch nicht geschlagen waren da es auch bisher
immer enge Spiele zwischen den beiden Teams gab. Der Captain des ISC
legte mit seinem 3. und 4. Treffer noch 2 Tore nach und so stand es 11 min
vor dem Ende nur noch 5:4 für die SG.    
Durch eine konzentrierte Leistung konnte das Nordhessen-Team weitere
Tore verhindern und in der 14. min auf 6:4 erhöhen. Spannend wurde es
nochmals durch eine Strafzeit in der 16. min für die SG, doch auch diese
wurde überstanden. Mannheim setzte nun alles auf eine Karte, aber dies
ging nach hinten los als Philip Koch mit einem Konter 30 sec. vor Schluss
auf 7:4 erhöhte. 
Zu erwähnen ist ebenfalls, dass die neuen Spieler gut integriert werden
konnten, die z.T. in ihren ersten Spielen auch schon zu den Scorern gehör-
ten. Die Spielgemeinschaft aus Kaufungen und Baunatal sicherte sich da-
mit den 2. Tabellenplatz mit 6 Punkten hinter den noch ungeschlagenen
Hanau Thunderstorms (12 Punkte).
Scorer der SG: je 3 Punkte: Jannis Weigel (3/0), Jonas Wenzel (1/2) und
Tim Wohlfahrt (0/3); je 2 Punkte: Fabian Körber (2/0), Philip Koch und Leon
Spohr je (1/1); je 1 Tor: Kevin Meister, Ramon Moewes, Lars Bernhofen
und je 1 Assist: Fabian Spohr und Marcel Werner.

Das Team 2010

2 Siege und 6 Punkte für das U16-Team SG Baunatal-Kaufungen
Beim dritten Vorrundenturnier zur Hessischen Meisterschaft in Mannheim
am 5. 6. erkämpfte sich das U16-Team der SG Baunatal-Kaufungen zwei
Siege und somit 6 wichtige Punkte im Rennen um Platz 4, der zur
Teilnahme am Endturnier berechtigt.
















